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Me „Mkyrnyrrrn erstmnnn»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
lich erAbonnementspreis 2
durch die Post biogen inü.

Bestellgeld 2 27
Man abonniert bei allenPost«
anstalten, Oldenburg in der
Expedition Peterstraße S.
GMnoprockonscdlu»» di,-. 4g,

Inserate sMen diewirksamH»
Verbreitung und kosten Mdas Herzogt. Oldenburg pr»

Zelle 15 sonstige 20
Imumrtir -^lüukhmrsttllr«

Oldenburg : Aunoncen-Exp«dition v. F . Büttner , Motten»
straße 1 , und Wllh. CordeS,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstedt , sowie sämtlich,Annouceu-Expeditione«.

Land.
M V8.

Zeitschrift für oidenburgische Gemeinde- und Landes - Interesse «.
Oldenburg, Zonnadmd. den Z. April 1904. XXXVIII . Jahrgang

Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrun-schau.
Die Gerüchte von anarchistischen Anschlägen auf Kaiser Wilhelmsind aus der Lust gegriffen. «
In der Südsee sind mehrere deutscheUntertanen von Eingeborenenüberfallen und getötet worden.

*
England plant eine große Flottenparade im Mittelmeer.

*
Die Russen haben das chinesische Arsenal in Kisin in der Mand¬schurei besetzt.

*
In dem japanischen KriegShafen Sasebo flog das Pulvermagazinin die Lust.

Beduinen haben eine große Anzahl von Mekka-Pilgern getötet.

Vas tteibeoäesittlich-religiöse
Motiv unserer 2eit.

(O st e r g e d a n k e n.)
Ein unverkennbarer Zug des Ernstes ist dem Antlitzder Gegenwart ausgeprägt . Wer mit klaren Augen sieht,

gewahrt leicht diesen Zug der Schwermut , ja der Lodes-
hnsucht, die dennoch im tiefsten Grunde eine Sehnsucht

h dem Leben, nach der Gewißheit eines höheren
mszweckes ist . Nur die Leute, die mit der blauen
le eures schöngeistigen Idealismus oder eines sinne«
lkenen Materialismus ihr Auge bedecken , nehmen ihnt wahr . Merkwürdig ! Als die große , französische Re-

lUtion in furchtbar blutigen Flammen aus dem schein»
mr erloschenen Krater der Selbstbestimmung des Volkes
ausbrach , als das Fallbeil in Paris Tag Und Nacht vom
Menschenblute troff , da spielten , dichteten , tanzten sich
unsere Vorfahren über all jene Trübsal hinweg . Zu jener
Zeit sang Schiller sein herrliches Lied : „ Freude , schöner
Götterfunken " ! Als Deutschland am tiefsten daniederlag
und unter den Fußtritten des Korsen seufzte und ächzte,
da dichtete Goethe seine Wahlverwandtschaften und schrieb
„Dichtung und Wahrheit ". Unberührt fast von denSchrecken
des Umsturzes und des Krieges schreiten diese Männer
wie unter einem ewig lachenden Himmel über blumige
Auen dahin , und ihre Zeitgenossen schwelgen trotz aller
Niederlagen und Verluste der Nation in den heiteren Ge¬
bilden der Kunst. Und wie ist es heute ? Sind wir der
nationalen Entwickelung so froh , kommen wir vom Tische
des Lebens so satt , daß wir die Schwermut suchen und
lieben , die düstere Prophezeiung kommender Mederlagen,
die religiöse Resignation , die Schilderung von Not und
Verdorbenheit in den Schriften unserer modernen Dich¬
ter , in den Tonstücken unserer Musiker , in den Gemälden
unserer Maler ? Macht die Erwartung schlimmer Zei¬
ten uns traurig , und würden auch wir in wirklichem
Leid fröhlich sein, wie die, welche vor uns lebten?

Unterschätzen wir Wert und Bedeutung unserer Zeit
nicht ! Ein Umstand von höchster sittlicher Bedeutung und
von einer Wucht , so drückend, wie eine Zeit und ein Volk
im Lause der Geschichte ihn noch nicht gekannt hat , gibt
unserer Gegenwärt den unleugbar kummervollen Zug . Aber
gerade dieser Umstand muß uns mit Trost und Zuver¬
sicht erfüllen , die wir zwar nicht in einem starren Dogmen¬
glauben stehen, aber mit allen Kräften entschlossen sind,
zu helfen , auf Grund einer Ueberzeugung, die mit
solchem Entschluß beweist, daß auch sie eine religiöse
Kraft, ein Glaube des Lebens, der Ewigkeit ist. Es
ist das Gefühl der gemeinsamen Verantwort¬
lichkeit, das immer deutlicher , immer sprechender unserVolk und unsere Tage erfüllt , der gemeinsamen Verant¬
wortlichkeit für alle materiellen , sittlichen und geistigen
Schäden unserer Zeit und unserer Gesellschaft. Noch nie¬
mals , wir wiederholen es , ist wohl dieses Gefühl so all¬
beherrschend in der Geschichte der Menschheit durchgedrun¬
gen, wie zu unserer Zeit . In früheren ähnlichen Zeitläuf¬ten , z . B . in den letzten Jahrhunderten der GeschichteRoms,oder in der großen revolutionären Epoche des achtzehnten
Jahrhunderts , sieht man die Menschen, bildlich zu spreche« ,dem altegyptischen Brauche ergeben : bei Freudengelagen

eine Mumie an die Tafel zu setzen , daß sie künde : „Essetund trinket , denn morgen seid Ihr tot !"
Diese Gestalt der Vergänglichkeit schwebt auch heute nicht
bloß durch unsere Vergnügungen und Feste, nein , durchalles fast, was wir tun , durch unser Arbeiten , Sorgen und
Denken, aber sie ruft uns zu : „ Esset und trinket,
denn morgen sollt Ihr leben !" Das heißt:
Mühet Euch und schasset,, und auch wenn Ihr genießet , ge¬
schehe es nicht im Sinne des Wortes : „Nach uns die Sint¬
flut ", sondern im Bewußtsein der Verantwortlichkeit fürdie Zukunft Eures Volkes, Eurer Familie , Eurer Kinder,im Bewußtsein einer furchtbaren Rechen¬
schaft vor dem Forum des gesamten Men¬
schengeschlechts, der Weltgeschichte und vor Euch sel¬ber . Hier gibt es keine Gnade ; durch die naturnotwendigen
Folgen Eures sittlichen Wandels werdet Ihr auf dieserErde in allem , was Euch das Liebste ist, in Euren Kindern
und Kindeskindern , in den Schicksalen Eures ganzen Volks,
unbarmherzig verurteilt . Nicht zur Veredelung , sondern
zur Vertierung , nicht zur Seligkeit und Freude , sondern
zur Qual und Vernichtung der Eurigen und Eures Volkes
tragt Ihr bei, wenn Ihr nicht bedacht seid, daß es bei
Eurem Tode auch auf dieser Erde nicht rpit Euch zu Ende
ist, sondern daß Ihr ein ewiges Leben lebt in den Nach¬kommen. in der ganzen künftigen Zeitenfolge , daß
Ihr ewig aufersteht in der unabsehlichen Reihe der Kinderund Kindeskinder und aller künftigen Menschen, und daß
Ihr deshalb aus Eure eigene Veredelung und auf den
Sieg des Guten bei Euch und bei Euren Nächsten bedacht
sein müßt , aüf die selbstlose Liebe zu Euresgleichen . Was
Ihr ihnen tut , das tut Ihr Euch. Für das Glück des
Menschengeschlechts, um es weiter zu führen zur Voll¬
kommenheit , sind Unzählige in den Tod gegangen , und
damit für Ms Himmelreich , das , in irdischem Sinne
verstanden , ein Symbol ist für die vollendete Entwick¬
lung des Menschengeschlechts. Und so deckt sich im letzten
Ziel und Grunde die Entwickelungslehre unserer Zeitmit den Zielen des christlichen und jedes hochstehenden
religiösen Glaubens . Alle haben sie dasselbe Ziel vor
Augen , die erhabenste sittliche Vollendung des Menschen,die Auferstehung aus der Unvollkommenheit und das Leben
im Licht der Vollendung und Reinheit . Das Wort Ehristi:
„Mein Reich ist nicht von dieser Welt" ist nur eine Zu¬
rückweisung der Erwartung eines in äußerlichen Dingen
prangenden Reiches und bedeutet : mein Reich ist kein
irdisches Königtum, kein Reich irdischer Machtund Größe. Aber das Reich sittlicher Vollendung , das
Reich aller derer , die „guten Willens " sind, das hat der
Stifter des christlichen Glaubens nicht von dieser Erde
ausgeschlossen, dieses Reich will er unter uns begründen,
durch einen Wandel , der dem seinigen gleicht . Zur reinsten,
vollkommensten Menschlichkeit will auch er uns läutern,
auch er schaut die Entwicklung eines Gottesreiches schon
auf Erden . Und in diesem Streben treffen alle hochgerich¬
teten Religionen zusammen mit der Ethik der modernen
Welterkenntnis . Es ist ein österliches Streben, das
alle Menschen, die guten Willens sind, verbindet , ein Stre¬
ben über den Tod hinaus , über den Wahn der absoluten
Vernichtung . Aus dem Grabe dieses Wahns müssen wir
uns selbst und muß sich das Menschengeschlecht erheben.

Nicht hassen sollten sich daher die Bekenner der einen
nnd der anderen Lehre , nicht sich verdächtigen , ver¬
höhnen und lächerlich machen, sondern sich verstehen
sollten sie und zur Versöhnung wirken . An dem un¬
ermeßlichen sittlichen Fortschritt , der in dem heutzutage
immer reger sich betätigenden Gefühle der Verantwortlich¬
keit des Menschen vor den Menschen und vor uns selber
als Teilen des Volkes und des Menschengeschlechts her¬
vortritt und unserer Zeit den eigenartigen , strengen und
doch so sehr beseligenden Zug aufprägt , — an diesem,
wie wir meinen , in solcher Macht und Gemeinsamkeit
bisher in der Geschichtenoch niedagewesenen herrschenden
Bewußtsein hat auch die naturwissenschaftliche und phi¬
losophische Erkenntnis einen großen Anteil und ein nicht
zu unterschätzendes Verdienst.

Ilr . R . S .

R. v . Lennigsen und -je Revolution
von 1848.

Aus den Jugendbriefen Rudolf v. Bennigsens veröffent-licht Hermann Oncken im Aprilhefte der„ DeutschenRevue"eine neue Folge, welche deswegen besonders interessant ist,weil sie die Stellung des damals 23jährigen Kanzlei-Auditorsgegenüber der Revolution von 1848 beleuchtet. Mögen dieseBriefe, wie Oncken betont, als Familienbriefe keine exaktenpolitischen Erörterungen , sondern mehr Stimmungsbilder ent¬halten, so verlieren sie deshalb doch nichts an Bedeutung,selbst wenn man den politischen Werturteilen des jungenBennigsen im einzelnen nicht allzu großes Gewicht beimißt.Die jetzt veröffentlichtenBriefe umfassen dieZeit vom 5. März1848 bis zum 18. Oktober 1849 und sind sämtlich von Osna¬brück aus an Bennigsens Vater ober Mutter gerichtet. Ver¬
sucht man , die politisch wichtigsten Stellen der Briefe unterleitenden Gesichtspunkten herauszuheben, so ergibt sich dasNachstehende:

Bennigsen beurteilt die französische Revolution über¬wiegend nach ihrer Rückwirkung aus Deutschland. Er hofft,daß Frankreich die Revolution für Deutschlandmitgemacht habe, daß an Deutschland selbst das Elend einerRevolution vorubergehen werde. Jeden Gedanken an bas Ein¬greifen Frankreichs zugunsten der deutschen Freiheit als Verratweit von sich weisend, erwartet Bennigsen von DeutschlandsFürsten, daß sie die Ersten sein würden, zu opfern, was nichtmehrzu verteidigen ist. Merkwürdigerweise betrachtet dabeiBennigsen das konstitutionelle Königtum als den Uebergang' von der Monarchie zur Republik. Das mutet radikal genugan. Aber von dem ausschweifendendemokratischen„Spektakel" ,wie er bald in den Bierhäusern sich breit machte, wollteBennigsen nichts wissen . „ Mit den Osnabrücker Radikalen " ,so schreibt er nach dem Hinweise, daß seine Bekannten ferneradikalen Grundsätze ablehnten, „mag ich wieder nichts zutun haben, La sie an Engherzigkeit und Roheit ihres gleichensuchen . " — In sozialpolitischer Beziehung sah BennigsenDeutschland durch die Revolution vor eine große Aufgabegestellt:
„Deutschlands Werk wäre es . . ., aus der Tiefe seinesGeistes und aus der Masse seiner geistigen Errungenschaftdie Einheit von Altertum und Christentum heraufzubeschwörenund mit ihr die neue Religion einer praktischen Liebe , die

auch von dieser Welt wäre, und damit das Werk der neuenZeit zu vollenden, welches durchzusühren die Franzosen nichtimstande sein werden, das physische und geistige Elendnämlich der arbeitenden Massen durch die Energie der Vernunftund der Liebe in dem neuen sozialen Staate zu bewältigen."Je höheren Flug Bennigsens Hoffnungen aus die Her¬stellung eines geeinten , konstitutionellen Deutsch¬land genommen hatten , um so tiefer drückte ihn dasScheitern des Frankfurter Verfassungswerkes nieder. Er schreibt:
„Der Enthusiasmus ist überall verflogen, und der Bodensatz, dergeblieben, stinkt. Trunkene Reformatoren und jugendliche Heldenhaben wir gehabt , und den Jntriguantcn und Jesuiten sind wir wiederin die Hände geraten . . . Dazu als breiteste demokratische Basisunser deutsches Gelehrten - und Philistertum . Man könnte rasendwerden . . . Wir sitzen so tief tm Drecke als nur je . Wenn unsnicht bald große Ereignisse packen und zusammenschütteln, daß wiretwas munter und frisch werden, so liesern wir mit allen März-Errungenschaften nichts als den allerelendcsten Abklatsch des 16 . und17. Jahrhunderts ."

Sprache am 18. Dezember 1848,
>er meisten Mitglieder der Partei

Parlament (20. Mai 1849)

Führte Bennigsen
so erfüllte ihn der Au
Dahlmanu - Gagern aus
vollends mit Pessimismus.
Flehen dahin, „daß, wie au
angesacht wird , das Band
Geschwistern und mir nicht

der

dieser Stimcktung ging sein
«remMder maßloseste Streit

hen meinen Eltern,
zerreißDer äußere Lebcnsgang Bennigsens hätle' ' änNm eine neue Wendung nehmen

^ durch die Er¬
eignisse von 1848 unter Umstand
können . Denn Bennigsen versuchte abermals , aus den engenhannoverschen Verhältnissen herauszukommen und in denDienst der provisorischenZentralgewalt Deutschlands zu treten,nämlich als Legationssetrelür in das Reichsministerium des
Aeußern, wie es auch der junge . Fürst Chlodwig Hohenlohe«
Schlllingssürsr damals lat . Der Plan zerschlug sich, und dies
war Bennigsen, „so wie die Dinge gegangen sind " , sehr lieb.
„Die Wirschaft unter Schmerling" , schreibt Bennigsen am
31 . März 1849, „hätte ich am Ende gar nicht ausgchalten;daß ich diesem Sünder von Anfang an nicht getraut habe,
gereicht mir jetzt ordentlich zur Genugtuung ." — Im Dezember1849 bestand Bennigsen das Assefforexamenund wurde nacheinem kurzen Aufenthalt in Celle im Juli 1850 nachAurich versetzt.

Der russisch- japanische Krieg.
* Oldenburg , 1 . April.

Die japanische Regierung hat nach einer Meldung des
„Daily Expreß " 2 8 alte H andelsdampfer gekauft,die sie zur Blockierung des Hafeneinganges von Port Ar¬
thur Herrichten ließ . Admiral Togo gedenkt die Versuche
sortzusetzen , jedesmal mit sechs alten Dampfern.

Nach einer Privatmeldung aus Japan wird der Kai«
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ser MutsuHito mit dem militärischen Hauptquartier
demnächst nach Korea gehen . Die japanische Avant¬
garde ist jetzt in Tschöngju, welches die Japaner seit
dem Vorpostengefecht vom 28. März besetzt halten . Aus
Pingyang wird berichtet , daß große japanische Trup¬
penabteilungen mit ungeheuren Vorräten fortwährend aus
der Stadt nach Norden abmarschieren.

Nach den neuesten Feststellungen über die gesamte
Wehrtraft Japans zu Lande bringt das „Militär¬
wochenblatt " eine Uebersicht, der wir folgendes entnehmen :
Tie aktive Armee zählt 143000 Gewehre , 9500 Sä¬
bel und 702 Geschütze ; sie gliedert sich in 13 Divisionen
— Garde und 1 . bis 12. Linie — zu je 12 Bataillonen,
8 Eskadrons , 6 (bei der 7 . Division 9) Batterien mit den
zugehörigen Spezialwaffen . Dazu treten gesondert 2 Ka¬
valleriebrigaden mit je 8 Eskadrons , und 2 Feldartillerie¬
brigaden mit je 18 Batterien . Die Reserve - Armee
zählt etwa 80 000 Mann , aus denen 13 gemischte Brigaden
zu je 6 Bataillonen , eine Eskadron und eine Batterie
formiert werden sollen . Die National - Arme e, zur
Verteidigung des eigenen Landes bestimmt , umfaßt 136000
Mann . Dann gibt es noch 34 500 Mann Ersatztruppen,
in 52 Bataillone , 17 Eskadrons , 19 Batterien und - Spezial-
Waffen gegliedert.

Tie Tatsache , daß man in russischen Militärkreisen zu
der Ansicht neigt , die japanische Armee mit Leichtigkeit vor
sich Hertreiben zu können , hat den Obersten Werestscha-
gin, der früher zum Stabe des Generals Kuropatkin
gehörte , veranlaßt , feine Landsleute in einem Artikel in
der „Wiedemosti" vor Unterschätzung des Fein¬
des zu warnen. JU bezug aus die Behauptung , daß
die Japaner nicht mehr als . 250 000 Mann würden landen
können , sagt der Oberst : „Meiner Ansicht nach sind der¬
artige Behauptungen außerordentlich gefährlich . Sie kön¬
nen uns nur schaden, denn man muß die Gefahr mit
klarem Blicke ansehen , und darf sie weder übertreiben noch
unterschätzen . Man denke daran , wie es im türkischen Krieg
zuging . Wir redeten uns ein , die Türken könnten nur
200 000 Mann gegen uns ins Feld stellen . Darauf fußend,
begannen wir den Krieg mit 4 Armeekorps . Wir hatten
uns vollständig getäuscht und mußten uns auf 600 000
'Jcmn verstärken . Infolgedessen dauerte der Krieg zwei
Kahre und kostete uns zwei Milliarden Rubel . Tie Türkei
ist aber nicht Japan . Sie hatte keine 50 Millionen Ein¬
wohner und lag uns nahe . Wir brauchten nicht unsere
Truppen 10000 Werst weit zu schicken . Wir kämpften so¬
zusagen zu Hause. Heute spricht alles gegen uns , die Ent¬
fernung vom Kriegsschauplätze und die Nähe des Feindes
an dem Kriegsschauplätze . Nein , wir haben einen mutigen
und starken Feind , der sich entschlossen hat , seine ganze
Existenz aufs Spiel zu setzen . Met der See im Rücken kann
er nicht zurückweichen. Er muß siegen oder unterliegen.
Wie können wir uns einbilden oder hoffen , daß ein so
gewandter Gegner zum Kriege schritt , ohne sich seiner
Stärke bewußt zu sein ? Die Japaner sind nicht weniger
schlau als die Buren , aber die letzteren konnten alles in
allem nicht mehr als 30 000 Mann ins Feld stellen . Trotz¬
dem zwangen sie die Engländer , eine Armee von 250000
Mann zu unterhalten Warum sollten wir leugnen , daß
die Japaner 6—700000 Mann gegen uns ins Feld stellen
können ?"

AoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

—r Der Kaiser nahm Donnerstag mit einem Teile der
Herren seines Gefolges und der Offiziere der „Hohenzollern"
an Bord der Jacht das Abendmahl, welches Militär -Ober-
pfarrer Goens austeilte . Regen und Hagelböen wechseln mit
Sonnenblicken, welche die Terrassen der Stadt mit den
grünenden Hügeln im Hintergründe in etwas freundlicherem
Lichte zeigen.

— Einer aus Palermo eingetroffenen Nachricht zufolgereiste
Chamberlain von dort ab und wird an demselben Tage
wie Kaiser Wilhelm in Taormina eintreffen. Es wird be¬
stimmt angenommen, daß der Kaiser ihn dort empfangen wird.

— Dem Giornale d'Jtalia zufolge erließ das Ministerium
des Innern einen telegraphischen Haftbefehl gegen einen ge¬
wissen Anarchisten Arturo Pretti aus Venedig, der an
einem angeblichen Komplott gegen Kaiser Wilhelm
beteiligt sein soll.

— Ueber den Gesundheitszustand des Groß¬
herzogs erstatten die ihn behandelnden Aerzte folgenden
Bericht : Das Befinden des Großherzogs hat sich soweit gebessert,
daß in der letzten Woche die üblichen Vorträge entgegen¬
genommen werden konnten. Die Störungen der Verdauungs¬
organe sind nahezu verschwunden, der Kräftezustand ist
dementsprechend besser . Zeitweilig wurden Störungen durch
einen Katarrh hervorgerufen, welcher das rechte Mittelohr in
Mitleidenschaft zog.

— Ausnahme einer Anleihe für Togo. Ein
Gesetzentwurf über die Aufnahme einer Anleihe für das
Schutzgebiet Togo wird in,dcn nächsten Tagen dem Reichstag
vorgelegt werden, nachdefii

^
er bereits die Zustimmung des

Bundesrats erhalten hat . Der Gesetzentwurf will den Reichs¬
kanzler ermächtigen, zum Zwecke des Baues einer Eisenbahn
von Lome nach Palime eine mit 8 1/2 °/o zu verzinsende und
binnen 30 Jahre zu Pari zu tilgende Anleihe in Höhe von
8 Mill . Mark aufzunehmen. Die für Verzinsung und Tilgung
erforderlichen Beträge sind von dem SchutzgebietTogo aufzu¬
bringen, doch übernimmt das Reichdie Garantie dasür, das die
fälligen Zahlungen pünktlich geleistet werden. Die Ver¬
waltung der Anleihe soll der Reichsschuldenverwaltung über¬
tragen und don dieser den Bestimmungen der Reichsschulden¬
ordnung vom 19 . März 1900 gemäß besorgt werden.

— Hi 0 bsp 0 steu aus Deutsch - Guinea. Nach
Telegrammen des Gouverneurs von Neu-Guinea , Hahl,
ist der australische Schoner „Will " bei den Admiraiitäts-
inseln von den Eingeborenen genommen wor¬
den . Tie Besatzung wurde zum Teil getötet . Europäer
sind nicht darunter . Die Bestrafung erfolgt durch S.
M . S - „Eondor " . Ferner ist auf der Durour -Jnsel im
Norden von Kaiser Wilhelmslaud die Station der Firma
Hernsheim u . 0.0 . überfallen worden , wobei der .Händ¬
ler Reimers uno zwei Chinesen getötet wurden.
Eine Strafexpedition wird nach der Rückkehr des Gou-
vernementsdampfers „Seestern "

, der sich augenblicklich
des Dockens wegen in Hongkong befindet , erfolgen.

— Die nächste P 0 stve r 0 i n 0 un g n ach Sw a k 0 P --
mund wird hergestellt durch deu am 7 . April abends
von Hamburg abfahrenden direkten Woermanndampfer
,^ ucie Woermann " . Schluß in Hamburg für Briefe und

Pakete am 7 . April , 3 Uhr nachmittags ; letzte Beförde¬
rungsgelegenheit aus Berlin , Lehrter Bahnhof , für Briefe
am 7 April , 9 Uhr vormittags , für Pakete am 6 . April,
11 Uhr 18 Min . abends . Ankunft in Swakopmund etwa
am 28. April.

Ausland.
Südafrika.

Aus Johannisburg vom 30. März wird berichtet:
B 0 tha hielt heute in einer Versammlung der Burenfarmer
in Krügersdorp eine Rede. Er sagte, die Zeit sei für ihn
erschienen , die politische Arena wieder zu betreten und die
Buren zu organisieren. Er beschwor die Buren , die britische
Regierung zu unterstützen; es wäre Pflicht der Holländer , die
allgemeine Versöhnung zu beschleunigen , welche das Signal
für die baldige Herstellung einer freien Selbstverwaltung
sein würde.

Türkei.
Vom Balkan liegt eine Anzahl wenig erfreulicher

Meldungen vor. Die Pforte hat auf das Memorandum der
Botschafter der Ententemächte vom 28. d. M . betreffend
die Gendarmerieorganisalion die Antwort erteilt, daß sie die
Berufung von mehr als 25 Offizieren und Unteroffizieren ab¬
lehne. Die Pforte versteht es meisterlich , die parlamentarischen
Verhandlungen in die Länge zu ziehen . In dieser Beziehung
kommt ihr nur Rußland gleich.

Bulgarien.
* Sofia , 31 . März. Der Mörder Stambulow ' s,

Halju , wurde heute zu 15 Jahren schwerem Kerker ver¬
urteilt.

Unpolitisches.
Eine traurige Statistik wird anläßlich eines

soeben wieder vorgekommenen tödlichen Unglücksfalls von
Münchener Blättern bekannt gegeben. Demnach haben sich
innerhalb zweieinhalb Jahren 50 Kinder in den Ltiegen-
häufern beim Abrutschen auf den Geländern zu
Tode oder zu Krüppeln gestürzt . Es wird nun eine polizei¬
liche Verfügung gefordert , daß alle Stiegengeländer , die
ich zum Abrutschen eignen , mit kleinen Knöpfen in Ab-
tänden von je 1 Meter versehen werden - Dies würde
ür ein vierstöckiges Haus einen Aufwand von etwa I Mk.

erfordern.
Zum Existenzkampf der Leipziger Kas¬

senärzte wird aus Leipzig geschrieben, daß in diesen
Tagen dort die letzten der von der Ortskrankenkasse enga¬
gierten Distriktsärzte eintreffen , um am 1 . April ihre Tätig¬
keit aufzunehmen . Eine starke moralische Stütze erhält die
Sache der Kassenärzte durch eine Publikation sämtlicher
Dozenten der Medizin an der Leipziger Hochschule, die zu¬
gleich praktizierende Aerzte sind . Auch sie lehnen es ab,
ihre Arbeit in den Menst der geplanten Systems der Di¬
striktsärzte und der Beratnngsanstalten zu stellen - IN der
Begründung heißt es:

„ Die Mitarbeit des ärztlichen Standes an den sozialen Auf¬
gaben könne nur dann eine fruchtbare sein, wenn der ärztliche Stand
frei fei . Diese Freiheit sei gefährdet, nicht für Leipzig allein, sondern
indirekt für ganz Deutschland . Das System der Distriktsärzte bedeute,
baß ein junger Arzt sein Brot nur dadurch finden könne: daß es
ihm gelinge, sich eine Anstellung bei der Kasse zu verschaffen, und
daß er unbedingt abhängiger Beamter der Kasse sei , wpnn er sie
glücklich erlangt habe. Es bedeute, daß der junge Nachtvuchs des
Aerztestandes mächtigen Organisationen in die Hände geliefert werde,
welche sich mit einseitigen politischen Bestrebungen erfolgreich ver¬
binden könnten und zum Teil schon verbunden hätten . „ Wir stehen,"
schließt die Erklärung , „ als Aerzte und Lehrer der akademischen
Jugend unbedingt auf Seite unserer ärztlichen Standesgenossen und
der freien Arztwahl ."

Zittau , 31. März . Volksfchullehrer und Leut¬
nant. Der Bezirksschnllehrer Fritsch in Dresden wurde
vom Offizierkorps des Landwehrbezirks Dresden I zum
Reserveoffizier des in Zittau garnisonierenden Infanterie-
Regiments Nr . 102 ernannt und vom König bestätigt . Dies
ist die erste Beförderung eines Volksschnllehrers zuin Re-
fervelentnant in Sachsen.

Königsberg , 31. März . Gestern wurden vom Kirch¬
dorf "Possessern , zwischen Lötzen und Angerburg gelegen,
15 Gehöfte mit 50 Gebäuden , darunter 25 Wohnhäuser,
durch Feuer zerstört. Drei Kinder und ein Mann
sind verbrannt . Viel Vieh ist umgekommen , über 100 Fa-
milien sind obdachlos.

Aus dem Hroßherzoglum.
» « Nachdruck unserer mit «arresp -ndenz-eich-u »ersehene» Origiualbericht « ist « »
» tt «euauerQuellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüb» l»tale kar-

k»« « »Ve find der »edaktien st« » Willi»mme«.

* Oldenburg , 2. April.
* Vom Hofe . Der Großherzog wird vom nächsten

Freitag an im hiesigen Schlosse wieder Audienzen erteilen.
Das Befinden der Frau Großherzogin ist soweit zufrieden¬
stellend, daß ärztliche Berichte nicht mehr ausgeqeben werden.

* DaS Schulschiff des Deutsche« Schulschiffvereins
„Großherzogin Elisabeth" hat Donnerstag mittag in
den . Neuen Hafen zu Bremerhaven gelegt.

* Spielplan des Großherzogliche « Theaters . Sonntag,
3 . April, 92. Vorst, im Ab. : „Wilhelm Teil ", Schauspiel
in 5 Akten von Schiller. Anfang 7 Uhr. — Montag , 4. April,
Außer Ab. zu ermäßigten Preisen, Freiplätze haben keine
Gültigkeit, zum letzten Male : „Der blinde Passagier"
Lustspiel in 3 Akten von O. Blumcnthal und E . Kadelburg.
Anfang 71/2 Uhr. — Dienstag , 5 . April, 93. Vorst, im Ab. :
„ Die Ehre " , Schauspiel in 4 Akten von Hermann Suder¬
mann . — Mittwoch, 6. April : 8. Abonnements-Konzert der
Großherzoglichen Hoskapelle. — Freitag , 8. April, 94. Vorst,
im Ab. : „Cyprienn e" , Lustspiel in 3 Akten von Sardou und
E . de Najac , Deutsch von O. Blumenthal . Vorher : „Die
verfolgte Unschuld " , Posse mit Gesang in 1 Akte von
A . Langer und Pohl , Musik von A. Conradi . — Sonntag,
10. April , 95. Vorst, im Ab. : „ Die Welt , in der man
sich langweilt "

, Lustspiel in 3 Akten von E . Pailleran,
Uebersetzt von L. v . Radetzky.

* Die Gesamtchöre des großen Männergesangkonzerts
(21 . April) zum Besten des Verschönerungsvereins dirigiert
Herr Professor Kühl mann, die Vereinsvorträge werden von
den betr. Dirigenten geleitet. Es wirken selbständigvortragend
mit die Männergesangvereine „Liederkranz" (unter Konzert¬
meisterKufferath ), „Sängerbund" (HofmusikerAlbrech t),
„Kameradschaft" (KammermusikerBrandt ), „Friedrich
Wilhelm" (Herr Franke ), ferner singen die Maffenchöre
mit der Sängerbund des Arbeiter-Bildungsvereins und ein
Teil der Mitglieder der „Liedertafel" . Tie Jnsanteriekapelle
dirigiert Herr Kapellmeister Ehr ich . Sie wird das Konzert
einleiten, die Chorbegleitung spielenund auch eine Instrumental-

nummer in jedem Teile vortragen . Als Solistin ist die be¬
kannte Altistin Frau Musikdirektor Nüßler - Bethge- Bremen
gewonnen worden.

* Der Jnstrumentalverein Oldenburg wird am 16.
April in den Räumen seines Uebungslokales, der „Bavaria"
einen Familien abend abhalten . Mit neuer Lust haben
sich die Mitglieder um ihren neuen Dirigenten, Herrn Krause,
geschart , der nicht nur die Uebungsstunden so interessant zu
gestalten versteht, sondern auch aus dem Dilettantenverein zu
machen weiß, was herauszubringen ist, so daß der Familien¬
abend sicher ein genußreicher Abend wird.

* In dem Bericht über den Ruhstrat -Kruse -Prozeß
findet sich durchge,wnds m allen Zeitungen , die darüber
referieren, ein Fehler, der auf ein Versehen im Gerichtssaal
zurückzuführen sein wird. Die Bekundungen des früheren
Kellners Laturnus erstrecken sich, so teilt man uns mit , nur
aus die Zeit von 1888—1890, nicht bis t900 , wie überall zu
lesen war . Damit fallen die an seine Aussagen geknüpften
Folgerungen n-eg.

* » r . Helene Stöcker wird hier am 22., 24. und
27. Lpiw ^ n n Aortragsiyllus über die Philosophie
Friedrich Nietzsches veranstalten.

* Zum Vorsitzenden des Verbandes der oldenbur«
gische» Eierverkaussgenoffenschafte « wurde in einer am
26. März hier stattgefundenen Versammlung der Gründer
des Verbandes , Herr Hauptlehrer Heinken in Nethen,
nach langem Sträuben wiedergewählt . Der Verband um¬
faßt 18 Eierverkaufsgenossenschaften.

* Die Vereinigung Oldenbnrger Kunstfreunde wird
der vorgerückten Jahreszeit halber du auch an dieser Stelle
in Aussicht gestellten Kunstvorträge des Dr . Schaefer- Brernen
auf den nächsten Herbst verschieben und dann höchstwahr¬
scheinlich einen Zyklus derselben veranstalten. Im April
wird den Mitgliedern noch ein Vortrag über Rembrandt ge¬
boten werden, den ein junger auswärtiger Kunstgelehrter zu
halten sich erboten hat.

* Leichenbegängnis des Generalmajors a. D . v-Lettow-
Vorbeck. Heute vormittag 10siz Uhr wurden die irdischen
Uelnrreste des plötzlich verschiedenen Generalmajors a . D.
v . Lettow- Vorbeck vom Trauerhaufe , Gartenstraße , aus nach
dem Bahnhofe überführt . Der Ueberführung ging eine erhebende
Trauerseier im Haufe des Entschlafenen voraus . An derselben
nahmen teil die nächsten Angehörigen, der Groß Herzog,
Fräulein v . Joannis als Vertreterin der Großherzogin u. a. m.
Geheimer Oberkirchenrat v . Hansen hielt die Rede. Um
lOsiz Uhr wurde der mit kostbaren Blumen und
Kränzen reich bedeckte Sarg von Unteroffizierendes Infanterie-
Regiments Nr . 91 vom Trauerhause aus auf den Leichen¬
wagen gebracht, worauf der Zug sich in Bewegung fetzte.
Derselbe berührte die Gartenstraße , Marktplatz , Achtecn-
und Ritterstraße , Stau , Gottorp - und Bahnhofstraße. Den
Zug cröffnete die ganze Infanterie -Kapelle unter Leitung
ihres Dirigenten Erich , welche die Trauermusik lieferte.
Ihr folgte der zahlreich vertretene Kampfgenoffen- Verein
Das Ordenskissen mit zahlreichen Orden trug Hauptmanü
v . Lud ewig vom Infanterie -Regiment Nr . 91, welcher
unmittelbar dem Leichenwagen vorauffchritt . Letzterer
folgte sodann mit der irdischen Hülle des Entschlafenem,
Zu beiden Seiten des Leichenwagens schritten Unteroffiziere
vom Infanterie -Regiment Nr . 91, von denen jede Korn-!
pagnie einen gestellt hatte . Die Unteroffiziere trugen kost¬
bare Kränze vom Großherzog , der Großherzogin , Herzog
Georg , Herzogin Sophie Charlotte , ferner vom Offizier
korps des Infanterie -Regiments Nr . 91, des Dragoner-
Regiments Nr . 19, des Artillerie -Regiments Nr . 62, vom!
Kampsgenossenverein , Literarischen Verein n . a . m . Dem
Leichenwagen folgten zunächst die beiden Söhne des Ent¬
schlafenen und Major v. Dalwigk , letzterer als Vertreter
des Großherzogs . Ist dem weiteren großen Gefolge be¬
merkten wir die Minister Willich und Ruhstrat II, General¬
major v . Sperling , Major v . Hofmann , den preußischen Ge¬
sandten Graf H . v . Donnersmarck , Vize-Oberkammerherr v.
Bothmer , Flügeladjutant v . Jordan , Kammerherr v . Toll.
Das Infanterie -Regiment Nr . 91 war fast vollzählig ver¬
treten . Das Offizierkorps des Dragoner -Regiments Nr . lg
und . des Artillerieregiments Nr . 62 hatten Vertreter ge¬
stellt . Den Schluß des Zuges bildeten zahlreiche Wagen,
unter diesen zwei Staatswagen und ein Wagen mit Krän¬
zen. In den Straßen folgte eine zahlreiche Menschenmenge
dem Zuge . — Auf dem Bahnhofe wurde der Sarg von den
schon erwähnten Unteroffizieren des Infanterie -Regiments
Nr . 91 in den bereitstehenden Güterwagen gebracht . Die¬
ser, sowie die Bahnhofshalle , hatten entsprechende Deko¬
ration erhalten.

* Der Kindergottesdienst am 2. Ostertage in der Aula
der Cäciiienschule beginnt nicht um 3 Uhr, sondern vormittags
um 9 Uhr.

* Dem Verbände Deutscher Gastwirte ist ein
Dankschreiben des Kronprinzen zugegangen. Der
Kronprinz läßt in dem Schreiben feiner Freude Ausdruck
geben über die ihm übersandten 2000 Mk . zum Besten der
durch den Herero-Aufstand geschädigtenLandsleute in Süd¬
westafrika und der durch die Brandkatastrophe in Aalesufid
Betroffenen. Es heißt in dem Schreiben weiter, daß der
Kronprinz sehr befriedigt darüber sei, daß das finanzielle
Resultat ein so günstiges gewesen ist, und daß der deutsche
Gaftwirtsverband in der Lage war , so hohe Zuwendungen
im Interesse der mildtätigen Nächstenliebe machen zu können.

L2. Seitens der Stadtgebietsvertretung fand am gestrigen
Tage eine Besichtigung der Wege im Stadtgebiet statt, an
welcher sich fast sämtliche Vertreter beteiligten . Allem Anschein nach
will man jetzt mit der Verbesserung der Wege ernstlich vorgehcn . Schon
des öfteren sind Klagen über die schlechten Wegezustände im Stadtgebiet
laut geworden und jedenfalls auch mit Recht, denn verschiedene Wege
befinden sich in einem sehr mangelhaften Zustande . Namentlich trifft
dies am Scheidewege, Milchbrinksweg und Artillerieweg zu. Die Wege
sind dort kaum passierbar und ist ein Ueberschreiten derselben fast zur
Unmöglichkeit geworden . Allgemein ist man auch der Ansicht, daß die
Entwässerung an vielen Wegen einer dringenden Verbesserung bedürfe.
Besonders zeigt sich dieser Uebelstand am Schulweg . Das Wasser hat
dort in den Gräben nicht genügenden Abfluß ; es bleibt stehen und
verdunstet, wodurch dann im Sommer üble gesundheitsschädlicheGerüche
entstehen. Nach einem bereits aufgestellten übersichtlichen Plan , Melcher
bei der Besichtigung vorlag , ist eine Aenderung so geplant , daß
das Wasser des genannten Weges in Zukunft größtenteils durch de»
Hakenweg nach der Bäke geleitet werden soll. Was die Schauung
der Wege anbetrifft , so war man der Ansicht, daß diese auch eine
Aenderung erfahren müsse ; die Schauung müsse unverhofft geschehen,
da sonst die Instandsetzung erst kurz vor der Schauung ausgeführt
würde . Auch soll bei der Aus Verdingung des Milchbrinksweges
und Scheideweges in Zukunft so verfahren werden, daß zwei ver¬
schiedene Annehmer diese Arbeiten auszuführen haben, da die Wege
zu lang sind und ihre Instandhaltung am meisten Arbeit erfordert.

* Vereine und Vergnügungen . Am 1 . Ostertag findet in
Doodts Sälen Konzert mit Zahrmarktstrubel statt . Die Säle sind zu
diesem Zweckvollständig neu dekoriert. Derbekannte H aste n - A h l er-



an dem Stüh er Wald tritt bann dort auf . — Am 2. Ostertag findet
großer Festball statt . (Siehe Annonce .)

* Die Postschalter werden von jetzt ab des morgens um7 Uhr
geöffnet. An Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen sind die Schalter¬
dienststunden des morgens von 7 bis S Uhr und des mittags wie bisher,
von 12 bis 1 Uhr anberaumt.

* Für die Sammlung des Roten Kreuzes erhielten
wir ferner 33,30 Mk., gesammelt am 22. März im Veteranen-
Kommers zu Rastede. Im ganzen sind bis jetzt 104,80 Mk.
, ei uns eingegangen.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Geschäftsstelle der „ Nachrichten f . St . « . Ld."

*

L . Brake , 2 . April . Auf der Werft von I . F . Strenge in
Hammelwarden lief Mittwoch die für die Reederei des Herrn Johs.
Strüfing hiers. erbaute Schoonergalliot „T i ll y

" glücklich vom Stapel.
Das Schiff, das eine Tragfähigkeit von 180 Tonnen hat , ist bestimmt
für die Fahrt in der Nord- und Ostsee und wird geführt werden von
Kapt . Hartmann -Ostrhaudersehn . — Der Auffichtsrat der Braker
Heringsfischereigesellscbaft wählte zu seinem Vorsitzenden
Herrn Konsul Karl Gross und ernannte nunmehr definitiv zum Direktor
der Gesellschaft Herrn Kapt . Butz aus Rotterdam.

n . Seefeld , 2 . April. Der kurz vor Weihnachten ins
Leben gerufene Gemischte Chor feierte am 22. März
d. I . in Woges Hotel seinen diesjährigen Schlußabend.
Trotz der kurzen Zeit des Bestehens waren schon ziemlich viel
Lieder eingeübt worden und wurden solche mit gutem Erfolge
zum Vortrag gebracht. Außerdem wurde der Abend durch
Duette , Klaviervorträge , gemeinsame Lieder rc. angenehm
ausgefüllt . Jeder Teilnehmer wird, wenn im nächsten
Herbst die Uebungsabende wieder beginnen, gerne wieder er¬
scheinen . Damit auch im Lause dieses Sommers die Zu¬
sammengehörigkeit mehr gewahrt bleibt, soll ein gemeinschaft¬
licher Ausflug stattfinden. „Wo man singt, da laß dich
ruhig nieder" ! Außer der Pflege des Gesangs hat der Sing-
verem sich zur Aufgabe gestellt, von den täglichen Arbeiten
und Sorgen rc. Erholung zu bringen und ist dies im Laufe
dieses Winters auch vollkommen gelungen.

n . Seefeld , 2 . April . In dem Fahrplan der Privat¬
personenpost Seefeld- Abbehausen ist vom 1 . April d . I . dahin
eine Aenderung eingetreten, daß die Abfahrt von Abbehausen
mittags erst um 1 Uhr und die Ankunft in Seefeld um 2
Uhr erfolat. _

Stimmen aus dem Publikum.
(Für dm Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Wo ist die Polizei?

Donnerstag abend, etwa 7 Uhr, fuhr ein Motorfahrer in
schnellstem Tempo die Achternstraße hinaus, ohne Rücksicht
auf die Passanten , von denen einige in der engen Straße
kaum der Gefahr entgehen konnten, überfahren zu werden.
Aus die Aufforderung einer Dame hin, doch langsamer zu
fahren, lautete die höfliche Entgegnung : „Das geht Sie gar-
nichts an ." Ist es der Polizei nicht möglich , solcheFahrer
mehr zu beaufsichtigen und ist das erlaubt?

Mehrere Aug enzeugen.

Nacht NchrWc« iiili> letzte Jepesche«.
igene telephonische und telegraphische Berichte der

,Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten)

ML . Hamburg , 1 . April. Der Verkauf des Schnell-
npfers „ Fürst Bismarck" an Rußland bewahrheitet sich

trotz des Dementis . Der Preis beträgt 4 Millionen Mark.
Der Dampfer traf bereits in Libau ein.

ML . Madrid , 1 . April . Der englische Vizekonsul in
Palma aus Majorka erhielt die amtliche Mitteilung , daß vom
13. bis 17. Mai in der Palmaer Bai fünf englische Ge¬
schwader konzentriert werden würden, zusammen ungefähr
hundert Kriegsschiffe mit 35,000 Mann Besatzung. Man
glaubt , es handele sich dabei um eine Riesendemonstration,
um der Welt die Seemacht Englands zu zeigen.

ML . Rom » 1 . April. Die Gerüchte von anar¬
chistischen Anschlägen gegen Kaiser Wilhelm und den
Papst erweisen sich als gänzlich aus der Luft gegriffen.
Es handelte sich einfach darum , daß die amerikanische Regie¬
rung den europäischen Regierungen die Abreise von zwei ge¬
fährlichen Anarchisten nach Europa meldete.

»
Von der Kaiserreise.

Mk . Messina » 1 . April . Auch heute morgen ging ein
Gewitter mit Hagetschlag hier nieder. Es herrscht eine sehr
niedrige Temperatur . Die Bergesspitzen sind beschneit . — Der
Gottesdienst auf der „Hohenzollern" wurde durch den Choral
„O Haupt voll Blut und Wunden " eingeleitet. Se . Majestät
der Kaiser hielt die Liturgie ab. Militäroberpsarrer Goens
predigte sodann über das Evangelium des heutigen Tages
„ Es ist vollbracht" und sprach das Gebet und den Segen.
Der Gottesdienst schloß mit dem Niederländischen Dankgebet.

Zum russisch -japanischen Kriege.
ML . Petersburg , 2. April. Der Russischen Telegraphen¬

agentur wird aus Port Arthur gemeldet : Das ver¬
einigte russis che Geschwader verliest am 26. März
Port Arthur und nahm seinen Kurs auf die Miautau --
Jnsel . Dabei wurde vom „Nowik" ein Dampfer bemerkt,
der eine chinesische Dschunke schleppte . Er machte erst
nach dem zweiten Schuß des Torpedobootes „Vuimatelny"
Halt . Es war der Dampfer „Humen Maru ", auf welchem
man 10 Japaner , 11 Ehinesen , verschiedene Papiere , De¬
peschen und außerdem zwei Whitehead -Torpedos vorfand.
Tie Mannschaft wurde an Bord der russischen Schiffe ge¬
nommen , der Dampfer ins Schlepptau und später ver¬
senkt. Daraus schlossen sich der „Nowik" und die Torpedo¬
boote dem Geschwader wieder an , das nach Port Arthur
zurückkehrte. Am 29. März wurde die 6 . Wiederkehr des
Jahrestages der Besetzung von Port Arthur durch die
Russen durch einen Gottesdienst und Truppenparade be¬
gangen . Am 30 . März wurden die bei dem nächtlichen
Gefecht am 27 . März Gefallenen , der Mechaniker Zweier
und sieben Matrosen vom Torpedoboot „Silny " unter
zahlreicher Beteiligung bestattet . — Gr ostfürst Boris
W l adim i r o w its ch ist am 30. März in Port Arthur
eingetroffen und wurde von den Behörden , sowie von
der Bevölkerung festlich empfangen . Am Donnerstag ist
der Statthalter Alexejew mit General Shilinsky in Port
Arthur eingetroffen . Sie haben die Schiffe des Ge¬
schwaders besichtigt . In Rayon ist alles ruhig.

ML . Petersburg » 1 . Apr >l. (Meldung der Russischen
Telegraphen- Agentur ). Am Schluffe seines für Kaiser Nikolaus <
bestimmten Berichts über die Verhandlung der venezula-
nischen Angelegenheit vor dem Haager Schiedsgericht
äußert sich der Justizminister Staatssekretär Murawiew wie
folgt : Er habe die Ueberzeugunggewonnen, daß dieser interna¬
tionale Gerichtshof zur Entscheidung aller Streitfragen ge¬
eignet ist , in welchen die reinen Rechtselemente vorherrschen
und Fragen des politischenund nationalen Lebens der Staaten

und Völker nicht berührt werden. Das vom Kaiser ins
Leben gerufene große Werk bedürfe noch fürsorglicher Auf¬
merksamkeit seitens der Staaten , welche auf das fried¬
liche Gedeihen der Menschheit aus der Grundlage des Rechts
und der Gerechtigkeit bedacht sind . Als Bürgschaft für den
Erfolg des Haager Gerichtshofes seien u. a . die allgemeine
Vertrauen , die Sympathie und die Achtung anzusehen, welche
die Verhandlungen des Gerichts über die venezolanische Streit¬
frage begleiteten.

Die Unruhen in Tibet.
Weiter berichtet die Times über die Expedition, daß Oberst

Jounghusband und General Macdonald von Tuna weiter
vorgedrungen und vier Meilen davon mit den tibetanischen
Führern zusammengetroffen seien , die aus den Rückzug der
Expedition bestanden. Die Engländer setzten dessen ungeach¬
tet unter Oberst Jounghusband ihren Vormarsch fort und
bemühten sich , die Tibetaner gütlich zum Abzüge zu zwin¬
gen . Eine Weile hatten sie damit Erfolg , aber plötzlich
leisteten die Tibetaner auf Anstiften ihrer Führer Wider¬
stand und gaben aus Luntengeweyren Feuer . Dadurch wur¬
den einige englische Soldaten verwundet . Ist den darauf
erfolgenden beiden Scharmützeln büßten die Engländer 12
Mann ein . Die Verluste der Tibetaner werden , auf 400
bis 500 Mann geschätzt. Unter den Toten befindet sich ein
tibetanischer General. _ _

'

Geschäftliche Mitteilungen.
Frischens Handelslehrinstitut , Bremen.

„Unsere Zeit steht im Zeichen des Verkehrs " und da ist
es dann nur natürlich , dast an den Stand , der den Ver¬
kehr der Völker und Länder zum Zwecke des Austausches
der Erzeugnisse vermittelt , an den Kaufmannsstand , immer
größere Anforderungen gestellt werden . Um diesen ge¬
nügen zu können , muß der junge Kaufmann mancherlei
Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, für deren Aneignung
ihm im Drange des Tagesgeschästs keine Zeit und Ge¬
legenheit bleibt . Alljährlich besucht daher eine große Reihe
Herren das beliebte Handelslehrinstitut des Herrn Frischen,
Bremen , Martinikirchhof 3 , um daselbst in den kaufmän¬
nischen Fächern eine gründliche Ausbildung zu erlangen.
— Wiederum einem Zuge der Zeit folgend - hat Herr
Frischen seit Jahren sein Institut auch den Damen ge¬
öffnet , und gibt ihnen ' Gelegenheit , sich die zur Er¬
langung einer geachteten und gesicherten Lebensstellung
notwendigen Fertigkeiten zu erwerben . Im Laufe der
Jahre sind durch die kostenlose Stellenvermittlung des
Instituts viele Hunderte von gut dotierten Stellungen
aus den Reihen der Schüler und Schülerinnen der An¬
stalt besetzt . Die jungen Damen werden zu Buchhalte¬
rinnen , Kassiererinnen , Korrespondentinnen , Stenogra¬
phinnen und Stenotypistinnen ausgebildet , und erhalten
in der Regel nach beendeter Ausbildung gute Stellen.
" Dem Fabrikanteu" Tr . A . Oetker in Bielefeld ist für

sein bekanntes Backpulver ein
Deutsches Reichspatent

verliehen worden.

NW" Der Postauflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Drahtgeflecht- und Drahtwaren -Fabrik
zur Nedde » «L Haedge , Rostock i. M ., bei.

JllimMverkllllf.
Osternburg . Die den minder¬

jährigen Kindern des weil. Glas¬
machers H . F . W . Sanner zu
Osternburg gehörigen

Immobilien,
1. die an der Saudstr . Nr . SV

daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohuhause
und großem Garte « (das Wohn¬
haus ist in bestem baulichenZustande
und hat einen Mietertrag von jähr¬
lich 438 Mk.),

2 . die daselbst unter Nr . 21
aufgeführte

Besitzung,
bestehend aus einem Wohuhause,
geräumigem Stall und großem
Garten (das Haus ist zu einer Woh¬
nung aufs Beste eingerichtetund bringt

195 Mk. Miete p. n.)
sollen erbteilungshalber mit Antritt
zum 1 . Nov . d. I . verkauft werden.

S. Berkaufstermin ist angesetzt aus

Ireitag,
dm 8. April d. Is .,

nachmittags S Uhr
in der Harmonie zu Osternburg.

Die Besitzungensollen jede für sich
sowohl als auch zusammen durch
Herrn Auktionator E . Memmen zu
Oldenburg, öffentlich meistbietendzum
Verkauf aufgesetzt werden.

Da weitere Aufsätze nicht beab¬
sichtigt sind, wird auf die im
obige» Termine erzielten Höchst¬
gebote voraussichtlich der Zuschlag
erfolgen.

Zu jeder gewünschtenAuskunft sind
Herr Auktionator Memmen, Olden¬
burg, der Vormund, Herr Packmeister
Müller, Bürgerfelde, sowie Unter¬
zeichneter gerne bereit.

Otto Meyer , Rechstllr.

Fahrrad , fast neu , sofort zu ver-
aufen . Langestraße 36.

k. LokdarM, HoflmWrderei. Chemische Wäsche.
MR" Schlachterwäsche "WZ

echten Stoßen.
Schürzen, weiße, blaue , graue,

Oelschürze «.
Messer , Stähle, Leib- SlHV'

rremen *
Fleischer¬

maschine aller Art.
Eisschränke , Blöcke,

Mulden usw.
Betäubungsapparate.

M . SsrLdsrs , Oldenb . , Achternstr. 6?

Spezialgesch. in Schlachterei-Badafrsart.
ev gros Darmhandl . so clstsil.

L Nach wie vor : §
G pfungbiLlttsi- kooli kle, Ü/Iünoksnei- 8pLl6nbt- äu , G
M biesigk8 Kien aus der Brauerei Hoher D
d im Anstich . ED

r Sago Kommst, Wernjil . zi . «

Vilk . vedi-ing, Vechta i. Oldbg.
>«, Mod . 1904,

sind erstklassig und preiswürdig.
Emaillierungs - und Vernickelungs-Anstalt.

Reparaturen an allen Fabrikaten prompt , gul uno billig.
Sämtliche Zubehörteile staunend billig.

Kataloge gratis und franko.
verk. 5
mehrere

Osternburg . Zu
Arbeitspferde und
tragende junge Kühe.

H. Wettert , Cloppenb . CH
Sofa so aut wie neu , billig.

Humboldtstraße 21.

gute
hoch-

26.

Großeumeer -Oberstr.-Seite . Zu
verkaufen ein Bullenkalb.

_ Heiur . Martens.
Bruteier , Stuhrer X Orpiucsion,

Italiener X Orpington , Dtzd . l .20 -/L
Frau Helene Calberla.

„ R' .0

D
.

ÄII Magen-
und Verdauungs-
Beschwerden keine
Spur mehr, seitdem

'eßmac
mein alleiniger

Magenbitter ist.

Oldenburg Feruspr. 42
Innerer Damm 1.
Heiligengciststraße.

ZK
Vertreter : Herr

Oldenburg i . Gr .,
cteinweg 3a.""

Edle 54 attarien-Weibchett
zu verkaufen.

Ofenersir . 30.

Konzert -Anzeige.
Das 8 . Abonnements - Konzert

der Großherzoglichen Hofkapelle
findet

Mtmj , Heu6. April,
abends 7Vs Uhr,

im Theater statt.
Gesang: Fräulein Thea Dora

Reicher aus Berlin.
Programm:

Ouvertüre zuFicrrabras v . Schubert.
Siegfried - Idyll von R . Wagner.
Oceanssymphonie von Rubinstein.
Gesänge von Bruch , Schumann,
Bungert und Wolfs.

Kaffenpreise : Fremdenloge 4,
1 . Rang 3 50 Parkett und
2 . Rang 3 Parterre 2 Amphi¬
theater 3 . Rang 1 Galerie 60 -s.

Der Billetverkauf findet am
Tage der Konzerte vormittags
von 11Vs bis 12V. Uhr und an der
Abendkasse in der Vorhalle des
Theaters statt.

Das Hofkapelldirektoriu « .

v.
Hostischlermeister,

— Mühlenstraße Nr . 4. -
Im Fenster ausgestellt:

Saloumöbel.
Wohnzimmermöbel.

Suche )ür eine ätlere Dame eine
Fräulein zur Stühe und Pflege.

Neuenburg i. Old.
Pastorin Stolz.

Wewcht.
Die wegen des hohen Wasserstandes

im letzten Herbste unterbliebene
Schauung der öffentlichen Wafser-
züge der Gemeinde findet nunmehr
nachträglich vom 12. April d . Js . an
statt und werden die Anlieger hiermit
angewiesen, die von ihnen zu unter¬
haltenden Strecken bis dahin in einen
schausreien, in der Bekanntmachung
vom 28. August 1903 näher vorge¬
schriebenen Stand zu setzen, zur Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachteile.

Der Gemeindevorstaud.
Jüchter. _

Krape fruit « ,
krisoffs Au»»»«,
fisssILmvister,
Lsuuueu

rvieäsr eiuAstrokkeu.
stevrK Aüller , Hoklisksi -Lnt.

Schulbücher,
Atlanten

in den neuesten Auflagen
rätig in
kerü . §eImMLBüWl.

Segelle « , Kasinoplatz.

vor-

Hostemost b. Rastede . Zu ver¬
kaufen eine guste Kuh.

Gerhard Weser.
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SS« Mark SS« Mark

sKnosZs ^ okiMiglLvik-

Kelü - Lotterie
äor LraokvvpüeKvLMlsIteu
vom Loleu Lrear, Strsss-
ImrK !. L . LitzLuug xaralll.

11 uuL 12 . LMI.
lZsfLÜ LsrxEuil « RI
ÜUvLl «Kotz 1"

?0ljüV
i SMktzilSOOOO
1 »Mptz s . 10 « « «
1 SMktzL s oooSil«»« - 800«
« i soo- 800 «
»oiioa - goo«» «« i s« - 800«

» SS««»"» Ilg 000
s«o«^ 18000
I « « H IH I ll Uoss 10 N.
»- US » III - jkortou .I îstvSä̂ t
vvrssnäst L . DaL1«r bisr.

MsllvrvvrlcLufsr saekt
k ^ !ssiU»I»>ai > Osnsrsl -Vsbit

»1 . » MlMvr,8trLssdürsi .L.

Feder-Ackerwagen
DM" in tadelloser Ausführung . "WDvvI»rSnLLOi» !8lsi» V^aA«nLLZri>LLL,

grötzte und leistungsfähigste Wagenfabrik Oldenburgs und Bremens.

Kegelbahn,
wozu sekundlichst einlade.

^ » Lßvstvät,
Wirtschaft bei der Kirche.

öilligs , bökmisvlis
LeMsäernI

10 2lnnä usus gs-
soLIisssus KL. ö.—,
dssssrs KL. 10.—,

vsisss äsuusulvsicds xssoblisssus
KL. IS.—, NL. 20,— , sobvssrvsisss
äsuuvuvslolls gsssLIisssns K . 26.—,
KL. SO.—. Vsrssmä IranLo, 20II-
trsl , psr lissoLusLms. UrntausvL
uuä LüoLusluuö ^sZsu Vortovsr-

zLluuA xsststtst.
Ssnvktlvkl Lavlissl , Lobes 84t.

I 'osti kilssu , Löbivsn.

Bruteiertiste des Berems flr GesliigchiA
md VqelsW (M . I875), Lldeiiburg.

»
Brahma , Helle, St . 50Pfg.
Langshan, schwarze , „ 40 ,

Wyandottes , gold.,
» rebhsb.,
- weiße,

Orpington , gelbe,

§ Mechelner, Kuckucksp.
Kt Kt

A Spanier , schwarze,
L Minorka , schwarze.

X»
«
rr
«L»

« „ weiße,
Andalusier, blaue.

^ Italiener , rebhuhnf..

Li

N

d

„ silberhals.,
„ gelbe,

Bergische Kräher,
Lackenfelder,
Wests. Krüper,
Thüring . Bausbacken,
Zwergkpf., braunbrüst.
Jnd . Laufenten,

Setron-
Livlmsib - ^ InlsDDlvLI.

81vl». NrlolK. LsZiuu
^

' säsrs . Untsrr . i Lrurck-
HsvtlrlLt , iu vlutnnli . u.

LnvtiMIirK.
W . HlvlN iilN , 2isgs1bc>1str. 4.
stlonatskui -ss für kuswärtigv.

Ohmstede.
Am 1 . und 2 . Ostertage:

DLn ^ SlLlILHA
meiner neu angelegten

ik Doppel-

25
20
50
50
25
40
40
50
30
30
30
30
30
30
30
30
30
25
15
50
30
20
25
25
30
20

30
25
50
20
50
40
20

25

Rohde , Alexanderstr. 34
H . Harms , Nelkenstr. 24.
R . Wragge , Sonnenstr . 4.
Aug . Gellermann , Haarenstr . 58.
A . Mohaupt , Rosenstr. 29.
A . Goemann , Sonnenstr . 15.
A . Würdemann , Donnerschw.str. 60.
Stationsvorsteh . Caatzen , Ohmstede.
A . Bohe , Ulmenstr. 19.
E Redetzky » Humboldtstr. 8.
I . Lampe , Ehnernweg 3.
W . Haberland » Schulweg 10.
S . Hockemeyer , Eschstr.
Heinr . G . Stöver , Heiligengeiststr. 1
W . Bohlten , Bürgereschstr. 9.
A . Ahlers , Westerstr. 6.
I . Lampe , Ehnernweg 3.
K . Carstens , Kirchhofstr. 6 a.
A . Goemann , Sonnenstr . 15.
K . Schwabe » Haareneschstr. 12.
C . Jürgens , Achternstr . 39.
F . Kreye , Bockstr . 8.
A . Meinardus , Osternb., Bahnw . 4.
A . Büggemann , Rastede.
I . Schwabach » Lindmstr . 40.
H . Holthusen , Ziegelhofstr. 4.
H . Rohde , Alexanderstr. 31.
A . Büggemann » Rastede.
Wehage , Herrenholz b . Goldenstedt.
A . Bohe , Osternburg , Ulmenstr. 19.
H . Schür , Alexanderstr. 25.
I . Lampe » Ehnernweg 3.
H . Kuck, Südende b. Rastede.
A . Demme , Georgstr. 3.
G . Sosath . Stau 31a.
K . Böning , Auguststr. 31.
Wehage , Herrenholz b . Goldenstedt.

en-kxstsctW
ärmst

Heu u . Stroh zu verk. Weidenstr . 9
Zu verm. Gartenl . Diedrichsw. 14

Hroßherzogt . Theater.
Sonnlag , den 3 . April 1904.

— 92. Vorstellung im Abonnement. —
Wilhelm Test.

Schauspiel in 5 Akt . v. Schiller.
Kassenöffnung6, Einlaß 6Vs , Anfang

7 Uhr.

Montag , den 4. April 1904.
Außer Abonnement zu ermaß . Preisen.

Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Zum letzten Mal:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten v . O. Blumenthal

und G . Kadelburg.
Kassenöffnung 6 '/, , Einlaß 7,

Anfang 7l/g Uhr.

Dienstag , den 5 . April 1904.
93. Vorstellung im Abonnement.

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akt . v . H . Sudermann.

Kassenöffnung 6Vs , Einlaß 7,
Anfang 71/2 Uhr.

Mremer Stadttheater.
Sonntag , 3 . April , nachm. 3 Uhr:

„Zapfenstreich." — Abends 7 Uhr:
„Carmen . "

Montag , 4. Ap.ril , nachm. 3 Uhr:
„Undine" . — Abends 7 Uhr : „Los
vom Manne . " — Hieraus : „Flotte
Bursche." :

Dienstag , 5 . April , nachm. 3 Uhr
„Robert und Bertram . " — Abends
8 Uhr: Gastspiel Miß Jsadora
Duncan . (Tanz -Jdyllen -Abend).

Danksagungen.
Für dis vielen Beweste der Teil¬

nahme beim Hinscheidenmeiner lieben
Schwester, der verw. Frau Eisenbahn-
Inspektor Alma Meyer geb . Heicke,
sage innigsten Dank.

L . Heicke, Gr . Lafferde.
Für alle Teilnahme , die uns beim

Tode meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter erwiesen wurde, sagen

herzlichen Dank
Oekonom a. D . Fr . Meyer u. Familie.

Für die herzi . Beweise anläßlich
unserer Hochzeit sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten herzl . Dank.

H . Beckmann
und Frau , Minna , geb . Diedrich.

Bremen.

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

Statt beso nder er Meldung.
^ » » » PVssslol»

LlslurlvL PVsIlsrl
Verlobte.

Zeven « Osternbnrg.
Ostern 1904.

Wichtig für Wirte
neuen, bis iekt unübertroffenen AM " Patent - Schietz -Autoisind die neuen, bis jetzt unübertroffenen AM " Patent - Schiest -Automaten

mit Ring - und Preisscheibe; dieselben sind vollständig gefahrlos und bieten
eine gute Unterhaltung der Gäste. Die Automaten werden aus Wunsch
gratis aufaestellt. Verkaufspreis 80 Mk. Zu bziehen durch.

8oliünemann, Mnburg i. Ä., Steinmg3 a.

I , - I tv - . I I _ ^ .

EL ^

Ueiiiensl ^ llk' ogen u rak' den WWnc

Lpolliekei -L r . LsUeKWm
-«- lssennspn . 35v.

Oepselbe ist ^litaliecl äss

Statt jeder besonderen Anzeige.
ILa stlszrvi»

ChemikerSLllLasaDstLsnnv
Verlobte.

Oldenburg i . Gr. Gelsenkirchen.
Ssvlrla LLuss

Verlobte.
Osternburg . Oldenburg.

—— Ostern 1904. -
Die Verlobung ihrer TochterFrieda

mit dem Kaiserl. Marine -Feuerwerks¬
leutnant Herrn Paul Müller aus
Wilhelmshaven beehren sich ergebenst
anzuzeigen

G . Amme » und Frau
Helene geb . Habven.

Dangastermoor b . Varel , Ostern 1904.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 31 . Mtuz 1904. Heute

starb nach kurzer, schwerer Krankheit
unsere liebe kleine Helga im Alter
von 6 Jahren . Dies bringen tief¬
betrübt zur Anzeige

die trauernden Eltern,
August Oltmanns u . Frau,

geb . Ahlhorn.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 5. April, morgens 9 Uhr, vom
Trauerhause aus statt. _

Donnerstag , d. 31 . März , entichlies
nach kurzem aber schweren Leiden
unsere innig geliebte Tochter Johanne
im Alter von 10Vs Monaten.

Die tiefbetrübten Eltern
G . Wientjes und Fra«

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dlenstag,

den 5. April, nachmittags 2 ' /« Uhr,
vom Trauerhause Hochheiderweg aus
auf dem DonnerschweerKirchhofstatt.

Oldenburg » den 31. März 1904.
Heute morgen 3Vs Uhr ist mein lieber
Mann , unser guter Vater und Groß¬
vater , der Rentner Carl Tobias
nach schwerem Leiden im 68. Lebens¬
jahre sanft entschlafen, welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

Frau Anna Tobias geb . Rehbock.
H . Uhlhorn und Frau Johanne,

geb . Tobias nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 6 . April , vorm. 9 Uhr, v. Trauer«
Hause , Ziegelhofstr. 25, aus statt.

Drielakermoor , 31 . März . Heute
morgen 5 Uhr starb nach kur °r
Krankheit unser liebeZEGretchen irr
zarten Alter von 1 Jahr.

In tiefer Trauer:
Joseph Steinhaner und Frau

nebst Geschwistern.
Die Beerdigung findet statt «»—

Dienstag nachmittag 3 Uhr an*
katholischen Kirchhof.

Osternburg , den 2 . April,
morgen 2Vs Uhr entschlief naä
schweren Leiden meine liebe
und unsere Schwester Annö
blühenden Alter von 17 Iah:

Die trauernden Hinterbliel
Frau Wichmanu Ww ., Gesc

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet M

nachm. 3 Uhr, auf dem alten
kurzer Kirchhof statt.

Statt jeder besonderenMeinung.
Die Verlobung unserer Tochter

Louise mit Herrn Friedrich Meyer
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Heinrich Diedrich u. Frau,
Meta geb . Bunjes.

Loulss Mvörivk
fnlvlii-ivk li/Is/sr

Verlobte.
Oldenburg , Ostern 1904.
Edewecht , Ostern 1904. Die Ver-

lobung meiner Schwester Johanne
mit Herrn Karl Krüger , Zwrschenahn,
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

I . Marken , Malermeister.

Johanne Marken
Karl Krüger

Verlobte.
Edewecht. Zwischenahn.

Wettere Famittemmchri
Verheiratet: Wilh . M.

mit Anni Stekker, Norden. ^
Fegter mit Maria Gersema, Bisquard.
Wille Heubült mit Eleonora Poll,
Zaandam.

Verlobt: Friederike Hilbrandts,
Filsum , mit Hajo Jacobs , Moor«
warse. Antje Dirksen, Rechtsupweg,
mit Menne Peters , Moorhusen
Jacobina Philipps , Neuschor, mit
Jacob Bruns , Upende. Ekea HinrichS

Antje Behrens , Theener, mit Hinderk
Sparenberg,Wirdum . KlasinaHenning,
Victorbur , mit Albert Kromminga,
Leer. Dorothea Tjaden mit Martin
Slöver , Norden. Dora von Koten,
Leer , mit Kaufmann Carl Tholen,
Norden. Louise Seeger, Leer, mit
Weert Frerichs, Norden. Löke Janßen,
WestermarschÜ , mit Johann Jggena,
Westlintel. Trientje Jungvogel , Up.
gant , mit Ernst Kroke , Wilhelms¬
haven. Alma Gerdes , Grabstede, mit
Heinrich Bruns , Jadenholsterfelde.

Geboren: (Sohn ) P . Sterrenberg,
Barge . Lehrer Kremminga, Blumen¬
thal . Theodor Steinweg , Wilhelms¬
haven. Hauptlehrer G. Jürgens,
Wilhelmshaven . (Tochter) F . Willen,
Brake. H . I . Eden, Wöllenerwehr«
deich. K . Noormann , Neffenersiel.
A. E . Rompa , Wilhelmshaven.

Gestorben: Ww . Wilhelmine
Schmivt, geb . Ramien , Rüstersiel,
79 I . Anna Marie von der Ecken,
geb . Willenborg , Wilhelmshaven,
44 I . Amanda Weinert , Leer, 6 Mt.
Uupke Hermann Ploeger , Hohegaste,
77 I . Helene Zicke, geb . Engelhardt,
Aurich, 31 I . Jda Darge , Norden,
16 I . Ww . Friederike Rosenbcrg,
geb . Agena, Norden, 69 I . Johann
Heinrich Jansen , Norden , 2 I . Forst-
arbeilcr H . Friederichs, Hage. Engbert
Claaßen Börgmann , Arle, 87 I . Elise
Sippel , geb . Becker , Norden. Hercha
Klose , Tonndeich, 1 Mt . Heinrich
Haase, Bant , 82 I.
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r-mmniff« stnd »er »tdaru- n ü -u
^ Oldenburg , 2. April.

.
* Tie Handelskammer für das Herzogtum Oldenburatmtt uns folgendes mck : Die Handelskammer ist seit dem1904 Mitglied des Deutschen FeuerversicherunaZ-

? ^ ler Verband , dem heute schon etwa130000 direkte und mdrrekte Mitglieder , sowie 116 Kor-boratronen angehoren , bezweckt bekanntlich , die Interessender Versicherten den Feuerversicherungs -Gesellschaften ge¬genüber wahrzunehmen . Durch den Beitritt der Handels-
für .

'
amtliche zur HandelskammerFirmen , sofern sie ihrerseits dem Feuer-Versicherungs-§ chuhverband beizutreten beabsichtigen , dersonw an den Verband zu zahlende Beitrag um 33 >/, »/->. Fernerfff der Schutzverband bereit , die Feuerversicherungspolicensämtlicher zur Handelskammer beitragspflichtigen Firmen,sofern diese Policen dem Verbände frankiert und mit demerforderlichen Ruckporto übersandt werden , kostenfrei da¬raufhin durchzusehen , ob sie Mängel enthalten , die eineRevision wünschenswert machen . Satzungen und sonstigegenannten V6Äanü >e§ könnendom Bureauder Handelskammer bezogen werden.

, .
* Der Bund „Heimatschutz" hielt, wie berichtet, Mittwochseine konstituierende Versammlung in Dresden ab HumVorsitzendenwurde Schultze-Naumburg , zu VorstandsmitgliedernStaatsminister v . Feilitzsch und Robert Mielke-Charlottenburggewählt, außerdem 4 Beisitzer und 6 Gruppenleiter . Vor 120Anwesenden sprach Paul Schultze - Naumburg über „ DieZerstörung der Heimat " und führte Beispiele und Gegen¬beispiele an . Prof . Conwentz-Tanzig hielt den Schutz der Land¬schaft nebstTier - und Pflanzenwelt in wissenschaftlichem Inter¬esse für geboten. Nationalökonom Prof . Fuchs- Freiburg führteden Nachweis, daß der Heimatschutzohne wirtschaftliche Ein¬buße möglich sei. Die vorgelcgtm Satzungen wurden ou Kloo

angenommen ; sie besagen im wesentlichen : „ Der Zweck desBundes ist, die deutsche Heimat in ihrer natürlichen und ge-schichtbch gewordenen Eigenart zu schützen . Das Arbeitsfelddes Bundes teilt sich in folgende Gruppen : 1 . Denkmalpflege.2. Pflege der überlieferten ländlichen und bürgerlichenBauweise.Erhaltung des vorhandenen Bestandes. 3. Schutz der Land¬
schaft, ausschließlich der Ruinen . 4. Rettung der einheimischenTier - und Pflanzenwelt , sowie der geologischen Eigentümlich¬keiten. 5 . Volkskunst auf dem Gebiete der beweglichen Gegen¬stände. 6 . Sitten , Gebräuche, Feste und Trachten." — Es istauch unserer engeren Heimat Oldenburg nicht ohne Be¬
deutung, daß man den Heimatschutzbestrebungen breiterenBoden verschafft. Je mehr der Gedanke ausgesprochen wird,
desto sicherer werden seine Absichten verwirklicht.* Der Eisenbahnderein „Maschinenhaus " , gegründetam 5. Februar d. I ., zählt jetzt schon über 100 Mitgliederund erfreut sich des besten Wohlwollens der Vorgesetzten Be¬
hörde. Dieser Verein veranstaltet am 10. April im Hotel
zum Kronprinzen hierselbst einen großen Unterhaltungsävend,verbunden mit Ball . Hierzu sind die Vorbereitungen schon
lange im vollen Gange und werden weder Kosten noch Mühen
gescheut , dies Fest zu einem recht schönen zu machen. Las
uns vorliegende, recht geschmackvoll ausgestattete Programm
weist im ersten Teil außer einem hübschen Einakter noch ver¬
schiedene Couplets , Duetts , Soloszenen ufw. aus. Der zweiteTeil besteht aus einem Ball , und es wird somit den Teil¬
nehmern vergönnt sein , ein paar schöne Stunden zu verleben.
Der Ertrag soll der Unterstützungskasse des Vereins über¬
wiesen werden. Der Eintrittspreis beträgt für Tänzer 1 Mk.,
für Nichttänzer 20 Pfg . Damen, sowie Mitglieder haben
freien Zutritt . (Siehe Annonce.)

X Zahlreiche Einbrüche und Diebstähle wurden in
der letzten Zeit in Eversten und den umliegenden Ortschaften
ausgeführt . Dem Landmann Eilers in Eversten wurde ein
neues Fahrrad gestohlen, w lches derselbe aus kurze Zeit vor
Kuhlmanns Wirtshaus gestellt hatte. Dasselbe wurde jedoch
späterhin in Tungeln hinter einer Hecke versteckt wieder auf¬
gesunden. Zu gleicher Zeit wurde dem Fabrikanten Kühl«
manw in Eversten eine Fahrradlaterne im Werte von 12
Mk. gestohlen . Ten Landl uten Lüschen und Hibbeler in

Die Aufführung der Matthäus - Passion
von I. S. Bach

durch den St . Lamberti -Kirchenchor am Karfreitag,
den 1. April LS1>4.

Eine große künstlerische Tat hat Herr Professor Kuh l-
mann, wie im vorigen , so auch in diesem Jahre wieder
vollbracht : die wohlgelungene Aufführung eines der ge¬
waltigsten und schwierigsten Werke, die die Musikliteratur
kennt , der BachschenMatthäuspassion . Nichts könnte dem
Musikfreunde erwünschter sein, als wenn die Möglich¬
keit vorhanden sein sollte , dieses Werk, wie es rn den
meisten großen Städten geschieht, in jedem Jahre zur
erhabensten religiösen Feier des Karfreitags genießen
zu können. Wenn nun auch dieser Wunsch bei der ge¬
ringen Größe nuferer Stadt und bei dem auf die Dauer
zu befürchtenden Mangel an Interesse nicht erfüllbar sein
wird , so doch hoffentlich der andere , daß es m nicht
zu langen Zwischenräumen , ehe es bei den Mitwirkenoen
vollständig in Vergessenheit geraten ist, regelmäßig wie¬
derholt werden möchte. Freilich sollen die enormen Schwie¬
rigkeiten , die sich der Aufführung in den Weg stellen,
durchaus nicht verkannt werden . Von der Seite der Mit¬
wirkenden — nicht zum wenigsten des Ehors — ist un¬
endlicher Fleiß und begeisterte Hingabe erforderlich . Kern
Komponist stellt den Eesangstimmen Aufgaben wre Bach,
und es ist wahr , was E. v . Winterfeld sagt : „ Der Meister
der Orgel waltete Lei unseren ! Sebastian vor über dem
Meister des Gesanges . Tie einzelnen Stimmen seiner Ge-
sanawerke sind Gesang , freilich nicht ein solcher, dessen
auck) eine halbgebildete Kehle mächtig werden könnte. Sie
erfordern vollkommen , allseitig ansgebildete Sänger , da¬
mit ihnen Gerechtigkeit widerfahre , und auch solchen bieten
sie oft schwer lösbare Aufgaben ." Wie nützlich und un¬
gemein fördernd das. Studium Bachscher Wexke aber ge«

Littcl wurden verschiedene Wäschegegenständeim Werte von30 Mk. gestohlen . Ein mit Erfolg ausgeführter Einbruchs-
Liebstahl fand in der Tonnerstagnacht beim Kaufmann v.Ljenen in Eversten statk . Hier wurden reichlich 200 Mark
entwendet. Sämtliche Täter obiger Diebstähle sind bisher
noch nicht ermittelt worden. In Südnwslcsfehn wurde dem
Arbeiter Joh . Voß der Schlauch seines Fahrrades durch¬schnitten. Durch zurückgelassene Fußspuren gelang es jedoch,

, den Uebeltätcr ausfindig zu machen . Bei einer bei dem betr.Täter vorgenommencn Haussuchung wurde zugleich ein weiterer
Diebstahl sestgesteüt . Der Gendarm S . fand nämlich bei dieser
Gelegenheit einen vor einiger Zeit auf der DampfziegeleiKettle rin Moslesfehn entwendeten wertvollen Treibriemen.
Ferner wurde in einer Scheune des Landmanns Schellingaus dem Staken in Eversten eine große Anzahl Wäschestücke
versteckt aufgesunden. Der zurückgelassene Handslock führte
zur Ermittelung des Täters . Tie Wäschestücke rühren voneinem Diebstahl in Oldenburg her. Ein weiterer Einbruchs¬
diebstahl wurde auf den Schießständen des SchützenvereinsEversten ausgeführt . Hier wurden einige Fensterscheibendemoliert und auch sonst allerhand Unfug verübt . Ebenfallswurde eine Quantität Bleikugeln und sonstige Sachen ent¬
wendet.

* In der „ Bavaria " findet am 1 . Ostertag Konzertstatt . Der Eintritt ist frei.
* Das Original -Welt -Panorama , Markt ISs , bringt uns

diese Woche 50 naturgetreue Farbenbilder aus Kalifornien. Wenn
man diese gewaltigen Berg - und Felslandschasten , sowie Wald- und
Seeszenerien anstaunt , so muß man zugestehen, daß Kalifornien mit
Recht das Wunderland bezeichnet werden kann ; das schönste dieses aber
ist das Nojemythe-Tal , wo die Natur wirklich ihre Reize verschwenderisch
entfaltet , hier treten uns immer eindrucksvollere Gegenden entgegen,und man darf es kein Wunder nennen , wenn man plötzlich auf ein
Indianer -Wigwam stößt. Dann die Bilder aus dem weltbekannten
Maripvsa - Hain mit dm gewaltigen Mammuthbäumen , das sind Baum¬
riesen, wie sie die Erde sonst nirgends aufzuweisen hat . Dann tritt
uns die Gebirgslandschaft der Scerra -Nevada reizvoll entgegen und
zum Schluß wandern wir nach San Franzisco , um zu sei-cn, wie die
ameritaniiche Kultur im goldenen Wunderlande Kalifornien beschaffen
ist : Hervorheben und anraten wollen wir jedem den Besuch dieserneuesten Reise- Serie unseres Panoramas ; die Mühe und Kosten lohnenes mehr denn je.

^ Die Hoffnung der Arbeiter des Baugewerbes,
daß eine Vernäucigung zwischen der Innung Bauhütte über
die Lohnforderung noch erzielt werden möchte , wenigstens
auf der Grundlage , daß die Erhöhung des Lohnes festgelegtwird, hat sich nicht erfüllt . Die Verbände der Maurer -,Zimmerer - und Bau - Arbeiter haben daher aus Dienstag , den
5 . April, eine Versammlung nach dem Vereinshaus einbe-
rufeu, um zur Streitfrage Stellung zu nehmen. Die Ver¬
bände haben das Gewerbegericht als Enigungsamt angerufen.
Hoffentlich gelingt es dadurch, den drohenden Streik abzu¬wenden.

»
äs . Petersfehn , 1. April. Ein recht betrübenderUnglücksfall

ereignete sich hier am letzten Mittwochvormittag beim Richten des
Neubaus des Schuhmachermeisters Gerh . Claußen Hierselbst. Der Haus¬
sohn Herrn. Lehmkuhl wurde nämlich von einem herabstürzenden
schweren Balken jo unglücklich getroffen, daß er einen Bruch resp.
Quetschung des linken Unterschenkels erlitt . Der schleunigst herbei¬
gerufene Arzt ordnete die sofortige Uebersührung des Verunglückten
ins Krankenhaus in Oldenburg an . — Der hiesige Rauchklub „Zur
guten Pfeife" hält am nächsten Freitagabend im Klublokale bei
Wilh . Kayser Hierselbst seine letzte winterliche Zusammenkunft mit
Freibier ab . Von da ab finden die „qualmigen " Zusammenkünfte nur
alle vier Wochen und zwar Sonnabendabends statt . Am Sonntag , den
l . Mai , veranstaltet der Klub einen großen Ball.

// Atens -Nordenham » 2 . April. Es liegt nunmehr ein
endgültiger Beschluß für die Errichtung einer Bürgerschule
vor. Man hat einen Bauplatz an der Chaussee zwischen
Atens und Nordenham, da wo der Mittelweg abzweigt, in
Aussicht genommen. — Man rechnet aus eine Beteiligung
von 70— 80 Schülern, pro Kind 100 Mk. Schulgeld. Eine
bestimmte Zahl dieser in Aussicht genommenen Schüler, etwa
ein Drittel , würde auf die umliegenden Ortschaften entfallen.
Durch den regelmäßigen Dampserverkehr, der fortan zwischen
Blexen und Bremerhaven auch in den Wintermonaten einge¬
halten werden soll , dürften indeß mehrere Blexer Eingesessene
ihre Kinder die Schulen zu Bremerhaven besuchen lassen.

// Stad - «nd Butjadingerland , 2. April . Nachdem
eine > Zoll des J ungviehs aus die Weide getrieben ist,

rade darum für die Sänger selbst ist, braucht hiernach
nur angedeutet zu werden . Leicht ist es ferner nicht,
die für die Aufführung erforderliche große Zahl der Mit¬
wirkenden zu gewinnen . Auch in bezug hierauf gehen
Bachs Anforderungen ins Ungemessene, und wenn es Herrn
Professor Knhlmann gelungen ist, neben dem Knaben¬
chor von 60 Stimmen für den Doppelchor etwa 300 Sänger
und Sängerinnen heranzuziehen und sie so zu schulen,
daß sie sich ihrer schwierigen Aufgabe in glänzender
Weise gewachsen zeigten , so zeugt das nicht nur von seinem
eigenen hervorragenden Geschick , die Massen zu leiten und
zu begeistern , sondern ist zugleich ein Zeugnis für die
aufopferungsvolle Kunstfreudigkeit aller Mitwirkenden , für
dis ihnen der aufrichtigste Tank aller Kunstfreunde sicher
ist. — Wenn von den Schwierigkeiten der Aufführung ge¬
sprochen wurde , so darf man auch die nicht vergessen, die
mit der Heranziehung der Solisten und den dadurch be¬
dingten Kosten verbunden sind . Im Notfälle ließe sich
da aber , ohne dem Werke im ganzen wesentlichen Ab¬
bruch zu tun , sparen . Ob man eine auswärtige Sopra¬
nistin nicht entbehren könnte ? Die beiden Sopran -Arien:
„Blute nur , du liebes Herz" und „Aus Liebe will mein
Jesus sterben" würde man nebst dem Rezitativ : „Wiewohl
mein Herz in Tränen schwimmt" (mit den nuferen Ohren
wenig zusagenden Terzen - und Sexten -Triolcn in der Be¬
gleitung ) schließlich gern entbehren , wie ja auch die
an sich so wertvolle Arie zu letzterem : „Ich will Dir mein
Herze schenken " gefallen ist. Die dann noch verbleibenden
Stücke würden ohne Schwierigkeit von einem Mitglied«
des Ehors , der ja auch über eine ganze Anzahl tüch¬
tiger Solisten verfügt , übernommen werden können - Auch
der Bassist ließe sich wohl durch eine einheimische Kraft
ersetzen. Diese Vorschläge wollen aber überhaupt nur für
den Fall gemacht fern, daß finanzielle Hindernisse
einer Aufführung des Werkes im Wege stehen sollten.
UnmöLlM wäre es ,niK « daß vielen Hörern die dadurch

sind die Preise für Heu uuh Stroh noch mehr gefallen. Nach
dem gestrigen Regen hat das Grasland sich vorzüglich
erholt. Auch in diesem Bezirke sind die Schweine etwas
teurer geworden.

^ Rastede , 2. April. Das den Erben des verstorbenen
Proprietärs Leck gehörige, an der Kleibrokerstraße belegene
Wohnhaus mit Garten ging durchVermittlung des Auktionators
Degen in den Besitz Ler Ww . Leck über. Kaufpreis 5000 Mk.
bei sofortigem Antritt . — Der Stand , des Roggens ist in
hiesiger Gegend, soweit die Ländereien in guter Kultur und
nicht allzu niedrig gelegen und daher weniger unter der Nässe
zu leiden hatten, recht gut. Manche Landwirte haben schon
die Aussaat des Hafers fast beendet, andere auch schon Kar¬
toffeln gepflanzt.

6. Ganderkesee , 2. April. Eine Bremer Gesellschaft
beabsichligr, aus der Fahrener Heide, die zwischen Ganderkesee
und Delmenhorst an der Bahn liegt, eine Hartsandstein,
fabrik zu errichten. Dem Vernehmen nach werden die Ver¬
handlungen mit dem Eigentümer des Grundstücks in nächster
Zeit zum Abschluß gelangen.

ä . Schierbrok » 2. April . Am Donnerstag war wieder
eine Versammlung bei Gastwirt Backenköhler -Stenum wegenBau einer Genossenschastsmolkerei. Die Angelegenheit
ist insofern weitergekommen, als die Platzfrage endgültig
entschieden ist . Sie soll errichtet werden in Schierbrok dem
Bahnhof gegenüber, dicht an der Bahn . Noch sind allerdings
nicht genug Genossen da, die das genügende Quantum Milch
liefern könnten. Man hofft aber, daß die Zahl der Genossen
sehr bald wachsen wird.

O Neerstedt , 2 . April . Am verflossenen Mittwoch
verunglückte die Haustochter Hollmann aus Geveshausen,
indem beim Durchgehen eines Pferdes dieselbe das Gleichgewicht
verlor. Der Wagen ging über die Bedauernswerte hin, so
Laß ein bedeutender Schädelbruch entstand. Es wurde baldigst
ärztliche Hilfe requiriert . Ob die Genesung mit Bestimmtheit
erwartet werden kann, läßt sich z. Zt . noch nicht sagen.

Kandel, Keweröe und Jerkehr.
Bom Geld - und Warenmarkt . Hera bsetzung der

Petroleumpreise. Die Standard Oil Co. hat die Petro¬
leumpreise in Newyork und Philadelphia weiter um 15
Points herabgesetzt . (Die Preisherabsetzungen um diese Jahres¬
zeit sind eine regelmäßige Erscheinung, die mit der Abnahmedes Konsums im Frühjahr zusammenhängt.)

Zur Transvaalbahnaygslegenheit. Die eng¬
lische Regierung vertrat bekanntlich bisher den Standpunkt,der Nachweis, daß die einzelnen Aktien beim Ausbruch des
Krieges weder der Transvalregierung noch den Beamten der
Eisenbahngeseüschaft gehört hätten, müsse für jede
einzelne Aktie gesondert gesucht werden. Wie nunmehr
mitgeteilt wird , soll es dem Transvaalbahnkomitee gelungen
sein , die englische Regierung davon zu überzeugen, daß dieser
Nachweis in Deutschland meistens nicht möglich sei, da die
Lieferung der Aktien in Berlin größtenteils nicht in natura,
sondern durch Effektenfchecks erfolge.

Vom Stahlwerkverband. In der Generalversamm¬
lung des Bochumer Vereins erklärte Generaldirektor Baare
aus eine Anfrage wegen des Stahlwerkverbandes , über die
künftigeEntwicklung lasse sich nichts sagend für den BochumerVerein habe das Zustandekommen des Verbandes großeOpfer
erfordert . — Nach Mitteilung der Verwaltung der Königin
Marienhütte in Cainsdorf sind die Aussichten zur Zeit noch
nicht sonderlich günstig; man erwartet indes vom Siahlwerk,verbände eine Besserung.

Nach einer Meldung des Bureau Lassan sieht sich - der
Status durch Annahme einer 20proz . Lohnherabsetzung ver¬
anlaßt , in Newcastle (Pennsylvania ) 20 neue Weißblech¬werke zu eröffnen . (Der Mitteilung des Bureau Lassan
muß man mit allem Vorbehalte gegenüberstehen . )Tie Generalversammlung der Hamburg - Ame¬
rika - Linie genehmigte die vorgeschlagene Dividende
von 6 Prozent . IN Ergänzung des in gewohnter Aus¬
führlichkeit gehaltenen Jahresberichtes konstatierte der
Vorsitzende, daß die mißlichen Frachten bei den
Heimfahrten von Amerika fortdanerten , die übrigen Zweigedes Geschäftes sich aber in erfreulicher Weiterentwicklung
befänden . Die beabsichtigte Interpellation wegen des
erzielte weitere Kürzung auch ganz willkommen wäre . Wie
an die Leistungsfähigkeit der Ausführenden , so stellt das
Werk nämlich auch an die Ausdauer und Aufnahmefähigkeitder Zuhörer nicht geringe Anforderungen . Bachs bewun¬
derungswürdige Polyphonie , die von innerster Religiosität
getragene Empfindungstiefe seines Ausdrucks , die stark aus¬
geprägte Subjektivität , die mit der des letzten Beethoven
ohne weiteres zu vergleichen ist, geben seinen Schöpfungeneine gewisse Unnahbarkeit , bewirken , daß seine Musik nie¬
mals im wahren Sinne so populär werden kann , wie etwa
die seines großen Zeitgenossen Händel . Ist doch nur hier¬aus auch die Tatsache zu erklären , daß ein solches Werk,
wie eben die Matthäuspassion , fast ein Jahrhundert lang
so gut wie verschollen sein konnte , bis der jugendliche Men¬
delssohn es dem Staube entzog und durch die Aufführungin der- Berliner Singakademie der Welt wiederschenkte.
Seitdem ist es eine Ehrenpflicht für jeden leistungsfähigenVerein , diese unvergleichliche Schöpfung zu Gehör zu brin¬
gen . Und je häufiger man sie hört , desto mehr verborgene
Schönheiten wird auch der weniger Kundige heraussinden.
Freilich , manches trägt selbstverständlich den Stempel der
Zeit , in der es entstanden ist. So ist unseren Ohren die
Klangfarbe der Bachschkn Orchesterbegleitung mit der ei¬
gentümlichen Bevorzugung der Holzblasinstrumente nichtimmer sympathisch ; zuweilen ist die Begleitung auch gar
zu dünn , wenn sie z . B . in der Sopranarre „Aus Liebe will
mein Heiland sterben " nur von einer Soloflöte und zwei
Klarinetten ausgeführt wird . R . Franz hat ja in seiner
Bearbeitung , die Herr Professor Knhlmann der hiesigen
Aufführung zu Grunde legte , in überaus feinsinniger Weise
hier und da notwendige Ergänzungen zu den oft nur skiz¬
zenhaften Meisterpartituren gemacht , hat auch die beziffer¬
ten Bässe ausgeschrieben — und doch hat man den Eindruck,
daß viele Stellen durch eine reichere ' Ausgestaltung noch

1 wesentlich gewinnen würden - Es ist eben zu berücksichtigen,
dchß die Meister des 17. und 18 . Jahrhunderts nur -dis



Verkaufs von Schiffen
scheu Gründen.

unterblieb aus voliti-

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 2 . April.

QlderiLurgischeSpar - ««d Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
srei von Provision. „

Ankauf Verkauf
I . Mündelstcher.

S>/» PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
S L̂pCt . neue do. do. (halbj. Zinszahlung)
L Mt . do . do . . . . .
4P Ct. Oldenb. BoLenkreditanstalt-Oblig . (unk. b. 1906)

pCt. do . do.
L pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe . .
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1807
4 Mt . Etollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
2l/g pCt. OldenburgerStadt -Anleihe v . 1903 . .
Li/g Mt . Butjadinger, Goldenstedter
Lt/z pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
Li/2 PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe.
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert

Mt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
L>/g Mt . do . do. . . . . .
5 pCt. do. do . .
L '/g pEt. PreußischeKonsols., abgefü, unkündb. b. 1905
SVzpCt . do . do . .
3 Mt . do . do . . . . . .
Lhg Mt . Bayerische Staats -Anleihe . . .
3 '/, pCt. Deutsch -Ostafrikanische Obligationen . .
S >/z Mt . konv . . Darmstädter Stadt -Anleihe
Lhz pCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . .

LI . Nicht mündelstcher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 Mt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.
4 Mt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
5 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
St/z PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank . Serie V., unkündbar bis 1914
4 PCI . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Attien- Ges ., v . 1903 unkündb. b. 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Aktien-

Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913
L'/« do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
Lt/xpCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910 96,20
St/zpCt. abgest. do . der Preuß. Hypoth.-Aktien-Bank 93,50
4t/g PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb . 105 pCt. —
4 Mt . Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103 102,25
4 Mt . Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenges. 100.60
4 Mt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 101,50
4 Mt . Warps-Spinnerei -Prioritäten, rückzahlbar 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. . 168,80
Check London . . . „ 1 Lstn . „ . 20.405

do . New-Vork . . » 1 Doll. « , . 4,1750
AmerikanischeNote» . » 1 „ » » . 4,16
Holländ. Banknoten für 10 Gulden » , . ig,85

An der Berliner Börse notierte» gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie » 175,50 pCt. bz.
Oldb. Eisenhütten-Aktie » (Augustfehn) 94 Mt.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszins do . do . 5 Mt.

Mt.
99,25
99,25

101,75
aa

128,60
101.75
100
101.75

98.75
99
98,75

100.75
101,50
101,50
90,10

101,40
101,50
90,30

100,20
98.60
98,95
99,20

70.70
96.70

99 .75
99.75

102,25
99,50

129,60
102,25

99,25
98,75

101,25
102,05
102,05
90,65

101,95
102,05
90,85

100,75
99,15
99,50
99,50

97,25

69,20 99,75

102,10 102,65

102,40 102,95

102,70 103

99,95 100,25

96,50
94,05

102,50
102,75
101,15

169,60
20,485
4,21

Oldenburger Bank.

Mündelstcher.
N/z Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anl ., ganzf.

Coupons .
St/zMt . neue Oldenburgischekons. Staats -Anl .» halbj.

Coupons (April— Oktober) . . .
L Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 .
Li/z PCI . desgl.
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd

bar bis 1907 . . .
Li/, Mt . OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903 -
Li/g PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1903
L Mt . OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)
4 Mt . Oldenburger Kommunal-Anleihen.
L /̂zpCt . do . do. . . .
Lyz Mt . DeutscheReichsanleih«. konv .. unk . b. 1905
LblzpCt. do . . . . .
L Mi . do. . . . .
3 »/, Mt . Preuß. konsol . Staatsanl .» konv ., unk . b. 1905
3 /̂zpC ^ do , . » » ,
L Mt . do. . . . .
Li/g Mt . Bayerische Staats -Anleihe .
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b. 1911
L '/z pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3iL Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
Zi/g Mt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 .
3 */» Mt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902

Mt . Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihe von 1902

Gekauft Verkauf
Mt . Mt.

99,25 99,75

99,25 —

101,75 —
100 101

101,75
98.75
99.25

128,80
101,75
98. 75

101,50
101,50
90,10

101,60
101,40
90,30

100,20
103,90

98,60
98,95

98,70
99,40

99,75
129,60

99,25
102,05
102,05

90,45
102,15
101,95
90,85

100.75
104,45
99,15
99,50

99,25
100

3 Mt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat. gar.
4 /̂2 Mt . Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
L '/z Mt . Gothaer Landeskredit-Oblig., unk . bis 1903

Nicht mündelsttver.
4 Mt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.,

Lurch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 Mt . HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913

4 Mt . Halmov. Booemredit - Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1913 .

4 Mt . Mecklenburg. Hypothek, u. Wechselbank Pfand¬
briefe Ser . IV., unkündbar bis 1913

4Mt . Mtteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909
mündelsicherim Fürstentum Reuß .

4 Mt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie lll ),
mündelstcher im Fürstentum Reuß

L'/«Mt . Preuß . BodenkreditAkr. Bk. Psd., u»k. b. 1913
S'/r Mt . Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 Mi . staatsgar . Finnlünd. Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, derst . Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 Mt . Türkische Adm. Anl. v. 1903
4 Mt . neue steuerfreieItalienische Rente» Leine Stücke
4 Mt . Oesterreichische Goldrente . .
4 Mt . Ungarische Goldrente (Stücks » 1012,50)
4 Mt . UngarischeKronenrente . . . .
L'/x Mt . do . . . .
4 Mt . Russische steuerfreieStaats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 Mt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 100 fl. a MH
Scheck „ London . . iLstrl . a „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. » „
Scheck „ New-Iork . . 1 Doll. » „
Amerikanische Note» (Greenbacks ) . 1 Doü. « ,
HolländischeNoten . . . . 10 fl. » ,
Diskont der Reichsbank4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank5 Mt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiei

den Tages-Kursen.

OldenburgischeLandesbank.
3 '/, Cpt. Oldenburg, kons. Anl. m . ganzj . Zinsen
3 '/ , Mt . dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 Cpt . dergleichen . . . . . .
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst . -Obl.,künd . a .1906
3*/ , pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mit halbjährigenZinsen
4 pCt. OldenburgerStadtanl . v . 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschloffen
3 '/ , pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 Mt . Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, « erst. Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalänleihen . . .

3 '/ , pCt. dergleichen.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

3 '/ , Mt . DeutscheRsichsanl., unkündb . bis 1905
3 '/s Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt. dergleichen . . . .
3>/ , Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt. Preußische konsolidierteAnleihe
3 pCt. dergleichen.
3 '/r pCt. Rheinprovinz-Anlerhe-Scheins .
4 Mt . ÄtürnbergerSladtanieihe von 1904 un-

verlosbar u . unkündbar bis 1914
Mt . Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig. II . Em.

4 Mt . Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Pfandbr.
unkündbar bis 1911.

4 Mt . Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbrisfe.
unverlosbar und unkündbar bis 1913

3«/ , Mt . dergleichen, unkündbar bis 1913
3 '/ , Mt . Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbriefs

von 1896, unkündbar bis 1906 .
4 Mt . Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913
3'/« PCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 Mt abgestempeltePreuß. Hypothekenbank -Pfandbr.
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 Mt . Schwarzburger Hypotheken -Bank-Pfandbrief«
4 Mt . dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt. Da , ncheLandmannsba ik Kvmmin ck- Obligat.
4 pCt. Jütland . Pfandbr. , in Dänemark mündelstcher
4 Mt . staatsgar. Jütländische Bodenkredit-Psandbr.
4 Mt . staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verem-Pfandbr. v. 1902

unkonvertierbarbis 1913 .
4 Mt . UngarischeStaatsrente in Kronen . .
8 '/ - Mt . UngarischeStaatsrents von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt. Ruff. Staatsanl . v . 1902 , unkonvert. b. 1915
3 pCt. steuerpfl. Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 Mt . gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit.-Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 Mt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
4 Mt . NorddeutscherLloyd-Oblig. v . 1902, unk . b. 1907
4 Mt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914

100,75 —
S9.SO 100,45
99. 45 100

100
— 103

— 101,75

101,70 102,25

101,20 101,50

101,20 101,50
99,95 100,50

96,20 96,50

101,45 102
100,10 100,65
97,70 98,25
89,30 89,85

100,30 100,85
94,30 94,85

168,80 169,60
20,405 20.485
81,15 81,55

4,17 4.22
4,16 4,21

16,85 16,95

ce billigst gemrg

Ankauf Derkan
98,25 99,75
99,25 99,75

128,80 129,60

99 99,50

101,75
98,75 —

101,75 —

101,75
98,75 99,25

100,75 —

101,50 102,05
101,50 102,05
90,1 Oj 90,65

101,40 101,95
101.50 102,05

90,30 90,85
99,10 —

104,70
100,- —
102,20 102,50

102 102,30
100 100,30

96,70 97,25
102,70 103
99,95 100,25
99,95 100 .50

102,70 103
100,20 100,50
102 102,80

99,91 100,50
94,80 95,50

100,10 100,90

98,75 99,25
97,70 —
89,30

93,80 94,35
70,70 —

94,20 94,75
99,30 99,80

100,30 100,85
89,70

Vokal- und Jnstrumentalstimmen ganz ausschrieben , wäh¬
rend sie selber

'
gewöhnlich bei der Aufführung an der

Orgel oder am Klavier saßen und nach den leicht ange¬
deuteten bezifferten Bässen die Harmonieanssüllung über¬
nahmen . Unddaß gerade Bach, der wegen einer nur man-
hasten Besetzung seines Orchesters die Orgelbegleitung zur
Hauptstütze seiner Werke gestaltete , in der Kunst des Ge-
neralbaßspielens Wunderbares geleistet hat , wird von
Zeitgenossen genugsam in überschwänglicher Weise gerühmt.
Man kann sich doch auch nicht der Tatsache verschließen,
daß seit jenen Tagen die Instrumentalmusik sich gewaltig
entwickelt hat , und daß mit dieser Entwicklung eine durch¬
greifende Veränderung der Instrumente selbst Hand in
Hand ging. Die damals sehr beliebten Oboi ä 'amvrs
z. B . unterscheiden sich sowohl nach ihrem Umfange , als
auch nach ihrem Charakter von den heutigen , eine kleine
Derz höher stehenden Oboen . Manche Stelle der alten
Partitur kann, wenn überhaupt , nur mit Schwierigkeit zu
Gehör gebracht werden . Daß trotzdem die bedeutenden
Bach- und Händelforscher Spttta und Chrysander Gegner
jeglicher Modernisierung gewesen sind und ein ziemlicher
Anhang auch jetzt noch ihrer Ansicht huldigt , ist ja be¬
kannt , freilich auch verwunderlich genug . Wie die Or¬
chesterbegleitung , so sagt unserem heutigen Geschmack auch
manche Arie mit ihren wunderlichen Schnörkeln , mit den
häufigen sinnwidrigen Deklamationen und dem süßlichen
Inhalt des Textes wenig zu , wenngleich aus allen der
große Meister der Töne — in der Sprache seiner Zeit —
zu uns redet . Darum mag diese und jene von den Arien
fallen — wir brauchen 's nicht zu bedauern ; es schadet dem
Ruhme Bachs und es schadet dem Werke nichts . Anders
ist es mit den Chören , die in unvergänglicher Schön¬
heit und Gewalt pLangM, . dg könnte NM keinen tmssW,

Ist ihnen zeigt sich der gewaltige Meister in seiner
unendlichen Größe ; darin steckt etwas von der Urgewalt
der Töne , der die Zeit auch nicht das Geringste anhaben
kann . Wer könnte sich dem Eindruck des klagenden Ein¬
gangschors mit dem darüberschwebenden Choral : „O
Lamm Gottes , unschuldig " entziehen ? Wer wäre nicht
erschüttert bei der Entfaltung der Tonmassen in dem
genial angelegten Chor : „Sind Blitze, sind Donner " ? Bei
den Worten : „Eröffne den feurigen Abgrund der Hölle"
usw . ist es doch wirklich, als ob ein unendlicher Abgrund
sich auftut voller Schrecken und voll Grausens , um den
Verräter zu verschlingen . Doch wer kann all die Herrlich¬
keiten aufzählen ! Daß die alten Choräle , nicht zum we¬
nigsten die a-capella gesungenen , wieder ihren gewohnten
Zauber ausübten , bedarf kaum der Erwähnung . Wohl
aber muß gesagt werden , daß der Chor , was Schönheit
des Klanges und Sicherheit betrifft . Bewundernswertes
leistete, wie überhaupt die ganze Aufführung ein neues
Ruhmesblatt in der Geschichte des Lambertikirchenchors
bedeutet . — Zu dem Chor gesellten sich treffliche Solisten,
die ihrer schweren Aufgabe vollauf gewachsen waren . Bei
der Sopranistin , der Großh . Kammersängerin Frau Lie¬
bes kind aus Schwerin , deren silberhelle Stimme in den
tieferen Lagen nur zu wenig durchdrang , störte zuweilen
ein Tremulieren der hohen Töne . Tie Altistin , Fräulein
Lucie Inge borg Samuelson aus Hamburg , ver¬
einigt alleVorzüge , um sie zu einer der bestenVertreterinnen
ihres Faches zu machen . Solchen Wohllaut in der Stimme
und einen derartig beseelten Vortrag findet man selten.
Die Arie „Erbarme Dich, mein Gott " mit dem wunder - ,
samen Violinjölo , die Krone aller Arien , um nur etwas
hervorzuheben , sang sie mit hoher Vollendung und mit
«WSWMsMÄzMWL --- Me NMrk MWMstmMLvk

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in Mk. . .
„ London „ 1 Lstr. „ „ . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in M . .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in M.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank

168,80
20.405

4,175
4,16
16,85

Mt.

169,60
20,485

4,21

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 2. April 1904,

ML Ml.
amerikanische —Hafer, schweren

„ leichten
Roggen , hiesiger

„ amerik.
„ jüdmssisch«

Wuze»

7,20
7,20
7,70

8.-
7.40
9,-

pro

en.
russische

Mais
Kleiner MaiS
Lupmen

Centn«.

6,-
7,40
7,50
6,20
6,20

Märkte.
Bremen , 31 . März.

Tabak . Ohne Umsatz.
Kaffeeruhig.
Baumwolle . Upland middl. loko 76' /« Pfg . Still.
Speck stetig.
Schmalz ruhig. Loko Tubs und FirkinS 36 Psg.» Doppel¬

eimer 36 '/, Pfg.
* Hamburg , 30. März. (Sternschanz - Viehmarkr .) Schweine¬

handel ziemlich gut. Zugesührt 1015 Stück. Preise : Versand¬
schweine , schwere 45—46 leichte 45— 46 Saue»
38— 42 und Ferkel 42—45 -A. per 100 Pfund.

* Hamburg » 29. März. (Sternschanz -Viehmark .) Kälber¬
markt. Angetrieben 2050 Stück. Gezahlt für 50 KZ Schlacht¬
gewicht : Besonders gute Doppellender 103—111 Mk. 1 . Qual.
88—94 Mk. 2 . Qual . 80—87 Mk. 3 . Qual . 71 —77
Mk., geringsteSorte 58— 66 Mk. Handel mäßig rege . Unver¬
kauft 30 Stück.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
^Ks.

Bari meter
Pariser
Zolla.Lia.

Lufttsmpsra
Moaak s HSchKe

tue
insdr-

1 . Apri
2 . April

7U. Nm.
3 „ Vm.

- ff 4,6
-s- 3.8

762,
"<66,2

28 . 1,9
28 . 3,7

1 . April
2 . April

-s- 8 -j - 1,4

Geschäftliche Mitteilungen.
Wichtig für Radsahrer! Jeder Radfahrer wird

gewiß täglich die Erfahrung machen , daß das Rosten der
Felgenkrempen der größte Uebelstand der pneumatischen
Fahrradreifen ist . Binnen kurzer Zeit werden die Wülsten
der Laufdecken durch den Rost abgefressen und so letztere
unbrauchbar gemacht . Von allen Reifendesekten sind min¬
destens SV Prozent auf diesen Uebelstand znrückzu-
führen . ,

Wie viel Verdruß !, Aerger und Unkosten dadurch denk
Radfahrer entstehen , wird jedem Fahrer gewiß am besten
bekannt sein . Jahrelang suchte man nach einem Mittel zur
Beseitigung des Röstens der Felgen , doch weder Lack, noch
Emaille , noch Mennie vermochten dasselbe zu verhindern.
Durch die neue Erfindung der Aluminium - Schutzkauten,
D . R . G . M . 205 842, wird das Rosten der Felgenkrempen
und bgs damit verbundene Abplatzen der Reifen unbedingt
vermieden . Dieselben werden zu jeder Fahrradfelge pas¬
send geliefert , sind federleicht und können von jedem
Radfahrer in wenigen Minuten selbst aufmontiert wer¬
den . Außerdem stellen sich die Schutzkanten ebenso billig
wie das Emaillieren oder Lackieren der Felgen.

Jin übrigen möchten wir noch aus das Inserat der
Vechtaer Fahrrad - Fabrik „ Heros" (W. Deb-
riug ) verweisen.

Es wird häufig gefragt von
schmerzenzu leiden hatten, wie

sMSMIN

Personen , die viel unter Zahn¬
es kommt, daß dieses weniger der

Fall ist , seit sie llosmln Illonä-
« ssser gebrauchen.« Diese Wir¬
kung ist auf die antiseptische
und adstringierende Kraft des
Kosmin lUunävasser zurückzu¬
führen . Dank dieser wird das
Zahnfleisch gekräftigt, die Fäul¬
nis der Speisereste verhindert
und so der Schmerzbildung
« ach Möglichkeit vorgebeugt.
Der tägliche Gebrauch des in
Qualität und Wirkung unüber¬
troffenen llosmln Uunüvsssor
ist oaher jedermann dringend
zu empfehlen.

Wie im vorigen Jahre , Herr Richard Fischer aus
Frankfurt a . M . in der kolossalen Partie des Evangelisten.
Seine unverwüstliche Prachtstimme , die in jugendlicher
Frische

"
strahlt , die Schönheit und Deutlichkeit der Aus¬

sprache machen ihn zu dem besten Vertreter des Evange¬
listen , den ich je gehört habe . — Ebenso kann man sich
kaum einen geeigneteren Vertreter der Jesus -Partre den¬
ken , als den Königl . Kammersänger Herrn H . Brune aus
Hannover . In seiner Stimme vereinigen sich seltene Kraft
mit großer Weichheit und Innigkeit . Wie eindrucksvoll er
z . B . die Einsetzungsworte sang , wird noch lange in den
Herzen der Hörer nachklingen . — Die Baßpartieen hatte
der stimmgewaltige Herr H . Martens aus Bremen über¬
nommen , der seine Aufgabe ebenfalls mit bestem Erfolge
löste. — Nimmt man nun noch hinzu , daß auch unsere Jn-
fanteriekapelle ihr Bestes tat (namentlich auch die
vorzüglichen Solisten , die Herren Seltzer Miges , Sei¬
fert Wötes und Rüde sOboes ) , um zu einem schönen.
Gelingen beizutragen , daß Herr Syvarth die neue Orgel
mit dem Orchester und Chor zu herrlichen , überwältigenden
Klangwirkungen vereinigte , daß endlich Herr v . Lindern
die Rezitativ « auf dem Harmonium geschickt begleitete-
so ergibt sich aus allem , wie herrlich die Aufführung ge¬
lungen ist , wie unverlöschlich und erhebend die Eindrücke,
die sie hinterließ , gewesen sein müssen . Allen Mitwirken¬
den , besonders - aber auch dem unermüdlichen Leiter , Herrn
Professor Kuhlmann , sei der herzlichste Dank für die groß¬
artige Leistung dargebracht

Der Großherzog und die Herzogin <- oPlnc Char-
lotte wohüten der Aufführung bei.

6 . SütW.
^ / ?



Schute und Laus.
Wieder hat ein Schuljahr seinen Abschluß gesunden; es

hat viel strahlende Gesichter von Eltern und Kindern gesehen,
aber auch viel mißvergnügte ; viel Seufzer und Tränen von
denen, die keine Sprosse hinaufgerückt sind aus der Leiter des
Wissens und des Erfolges.

Woran liegt die Schuld? Wohl meist an dem Schüler
selbst , an seinem Mangel an Begabung und Fleiß , manchmal
wohl an der falschen Wahl der Lehranstalt, sehr oft aber auch
an den Eltern , die dem Kinde nicht hinreichendRuhe und Zeit
lassen , nicht genügend Schlaf gönnen ; am meisten aber wird
wohl in der Form und Art der Ernährung gesündigt.

Wie auf allen Gebieten heutzutage größere Leistungen
verlangt werden, so stellt auch die Schule bedeutend mehr An¬
forderungen. Es ist deshalb auch häufig schon die Nervosität
bei den Kindern daheim, besonders in der Großstadt , wo der
sot weite Schulweg sie zwingt, Augen und Ohren unausgesetzt

Ein seit über dv Zähren bestehendes

CWil - AMtt>W «Wst,
Lein », Bette » ,

"Mst

offen zu halten und anzustrengen, um den von allen Seiten
drohenden Gefahren glücklich zu entrinnen.

In demselben Verhältnis müßte auf alle Weise das
Gegengewicht gehalten werden. Man halte darum dem Kinde
alle nervenaufregenden Genüsse, Vergnügen und Zerstreuungen,
deren ja die Großstadt in überreicher Menge bietet, fern, ge¬
wöhne das Kind an frühes Zubettgehen. Vor alle» Dingen
aber muß die Mutter auf eine Kraft und Widerstandsfähigkeit
erzeugende Ernährung sinnen, neben der alltäglichen Kost ein
blut - und muskelbildendes Präparat einführen, um ihr Kind
vor nachhaltiger Schädigung an Leib und Seele zu bewahren.

Die Wissenschaft ist ja unablässig bemüht, Mittel zu er¬
finden, die, indem sie dem Geschmack zusagen, also gerne
genommen werden, auch vom Organismus absorbiert werden,
die „anschlagen", wie es der Volksmund ausdrückt.

Ein solches Mittel pur Wollenes ist das Malztropon.
„ Es schafft Lebenskraft" , heißt es von ihm, und in der Tat
habe ich die Wahrheit dieses Ausspruches bei und an meinen

Kindern erfahren. Wenn sie des Morgens eiaen BecherMilch
mit einem Löffel voll eingerührtem Malztropon getrunken und
etwas Semmel dazu genossen haben, sind sie für den Schul¬
weg wohl versorgt und können dem Unterricht mit Auf¬
merksamkeit folgen, anders wie die, welche vielleicht nur eine
Tasse dünnen Kaffees oder Tees hinunter gestürzt haben.

Auch nach einer überstandenen Krankheit erholten sie sich
nach meiner und des Arztes Ansicht bedeutend rascher, als
wenn ich ihnen die täglich dreimalige Dosis von Malztropon
nicht zugeführt hätte.

Ich möchte darum allen Müttern , besonders denen schul¬
pflichtiger Kinder, raten , einen Versuch mit diesem aus¬
gezeichneten Präparat zu machen. Es gibt körperlich und
geistig Rückgrat, sie werden bei dem nächsten Quartal - oder
Semesterschlußseine segenbingendeWirkung erkennenund preisen.

Johanna Klei » .
Frankfurt a. M.

Verloren von der Kurwickftr. durch
die Lindenallee, Everstenholz bis zur
Gartenstraße e. Majors -Achselstück»
gezeichnet „F . " Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe geg . Belohnung
abzugeben Kurwickstr . 18.

m einer lebhaften Hafenstadt Nord-
westoeutschlands soll verkauft werden.

Umsatz über 100000 Mk.
Offerten mit Angabe des verfüg¬

baren Kapitals befördert die Exped.
d. Bl . unter S . « 61.

Apfelsinen,
süß und saftreich, a Dutzend 50 , 80
und 100 frische amerikanische

Aepfel,
a r/2 KZ 40 5 KZ 3 ^ 80 empf.

D . G . Lampe.
"

Gemüse -Konserven zu ermäßigren
Preisen empf. D . G . Lampe.

Mereier
in Marzipan u . Schokolade emps.

D . G . Lampe.

KiiseII. Aufschnitt
in großer Auswahl empf.

D . G Lampe.
Feinste Sardellen empf.

D . G . Lampe.
Starker Ojähriger Juchswallach,

fromm u. zugfest , bill. zu verkaufen.
_ D . Diers , Lamdertistraße.

Zu verk . e. One ne , d . nächst . Tag.
kalbt. N . b. Reckemeier , Donnerschwee.

Bürgerfelde . Bill . z. verk. e. junge
weiße Ziege o . Hörner . 3 . Feldstr. 4.

Bürgerfelde . Zu verk. ein fettes
Schwein . Stationsweg 2.

Empfehle mein ^Lager»euer
moderner Magen in großer
Auswahl , auch sehr gut er¬
haltene , darunt . eine Droschke,
Kalöchaisen u . offene Wagen.
K. Wachtendorf, Wagenöauer,

Kaarensiraße 11.
Geaichte Dezimalwagen » Tafel¬

wagen , geaichteGewichte » . Maste.
am Markt.

I

Bin am 7. rr. 8. April,
Donnerstag und Freitag,
mit einem

WM TWsMt
Mdru

beim Gastwirt A. Rnter
am Pserdemarktplatz.

Verkaufe dieselben auch
aus Zahlungsfrist.
n . k^l*sl 8

Pferdehändler.
Sämtliche

Sans- mi> WengMe.
Haushalt -Maschinen,

groste Auswahl — billigste Preise,
empfiehlt

I . H . C . Meyer am Markt.
koch- u .Bratgeschirre , gebrauchs-
tige gußeiserne , Daueremaille,
'ferne , für Privat - u. Hotel¬
darf in größt . Auswahl empfiehlt
. H. C . Meyer am Markt.

Starke Rohr - u . Rüschenstühle,
eiserne Bettstellen in gr . Auswahl.

I . H . C. Meyer am Markt.

Oeffentliche
BauWimker - Versrnimlung
am 5 . April 1004 , abends 6^ 2 Uhr,

im „Vereinshaus "
(Satink ).

Tagesordnung : 1 . Referat d . Reichs-
tagsabg . u. Zentralvors . d . Maurer Koll
Bömelburg . 2. Beschlußfass. üb. eineev.
Arbeitseinstellung und Erklärung des
Streiks . 3 . Maifeier betr. u. Verschied.

Keiner der am Bau Beschäftigten
darf fehlen.

I . A. :
Die Vorstände der am Bau

beschrift. Gewerkschaften.

Zum Grimetmld.
Eversten.

Am 2 . Ostertage:

Oster - Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
8 . van äen 2ee.

o Ls IL.
Am 2. Ostertage:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

_ I . Millers.

Anhausen bei Wstiiig.
Am 2 . Ostertage:

DM- Ball,dR
wozu sreundlichst einladet

_ D . Haye.

„Honßalke".
Osternburg.

Am 2. Ostertage:

Großer Ball.
Tanzabonnement 75

Zu zahlreichem Besuch ladet freund-
lichst ein Wilh . Lentze.

llisenbadn - Versio
Mssvbinondaus.

UM - Großer "Mst
Unterhaltungs-

Abend,
verb. m. _

Sk Ball , S
am ^ onntag , den 10 . April , im

„Hotel znm Kronprinzen " .
Entree für Nichttänzer 20 Pfg .,

Tänzer 1 Mk. .
Mitglieder sowie Damen haben

freien Zutritt . .
Kaffenöffnung 6 /̂, Uhr, Anfang

präzise 7 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

Vür «mpkmcklicke Kaucker
ckos Oellunckdsitsckienlicksls cksr QsZenvsrtf

Absolut nicotin - rmsckLcklickI

dlsck 6em QsKsiMSN kiofrsk
ilnivspsilsls -k^ roksssor

«M Püree- Or . msc ! . l-s ugo
OsroIci.

0. N. k-. 145727 0. N. f-
nscb l^ liivsrsULis - ss6« s.
p> i-ofsss . Or .

'pkoms - Lsk 'lin.

^KUsnASSsIIselraN, Seemen, . .»»»»» 311

LLifMDuiver
ist

VenlraldjUIv
A « 2 . Ostertage:

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
H. Harms.

TE - ewecht.^S
Am Sonntag , den 10 . April:

GrHe TlttlWsik,
wozu sreundlichst einladet

0 . L . llekrels.

Ich habe per Mai u. Juni
zu belegen : 8000 Mk., 5000
Mk. , 2 x 4000 Mk . , 3300
Mk . , 2 x 3000 Mk ., desgl.
Pupillengelder 7000 Mk . u.
4500 Mk. ; ferner per August
12000 Mk.

Rud . Meyer , Aukt.

Wintergarten
Sonntag , den 3 . April.

Konzert.
Entree frei ! Entree frei!
kLvvramL

Markt 12 a
Bleibt ständig am Platze.

Amerika - Califttlliell.
Lail-FiMisco.

Wildromantische Reise durch das
jungfräuliche Josemyte -Tal und

die Sierra -Nevada.

Zu belege « « . auzuleiheu
gesucht.

Auf erste sichere Hypothek werden
6000 —6500 UAL.

per 15. Mai oder 1 . Juni gesucht.
Offerten umgehend unter S . 654

an die Exped . d. Bl.
Anzuleihen gesucht IVO« Mk . au

Landhypothek. Offerten unt . A . M
postlagernd erbeten.

Harlekine
Eichbaum, Berlin 54. Rückporto.

Rastede . Auf sehr gure Hypothek
zum 1 . Mai anzuleihen 6000 Mk.
u. 3000 Mk . Zu belegen zum
1 . Ott . 2100V Mk.

I . Degen » Aukt.
Rastede. Aus sichere Hypothek

habe ich zum 1 . Mai zu 4°/o zu be°
legen : 5000, 3000 und 2000 Mark.

H . Hoes.

Anzuleihen gesucht
zum 1 . Mar d . Js . oder später auf
erste Landhypotheken 16,000, 15,000
und 5000 Mk. , auf Stadthypotheken
20,000, 12,000, 7000, 5000, 3000,
2500, 1800, 1500 und 1000 Mk.

Näheres durch
Aukt. E . Memmen , Theaterwall 9.

Umzuleihen gesucht geg. Cession
einer guten erstklassigen Stadt¬
hypothek 40,000Mk . Auszahlungs¬
termin beliebig.

E . Memmen , Aukt .,
Theaterwall 9.

Anzuleihen gesucht auf sichere
LandYYP . 14,000 Mk . u. 1VOVMk.
W . Cordes , Rstllr , Haarenstr . 5.

Zu belegen zum 1. Mai d. Js.
oder später

7000 Mark.
W . Cordes , Rchstllr . , Haare »str . 5

Gesucht zum 1 . Mai 1904 aus ein
Immobil an der Bismarckstraße eine
Hypothek von 6000 Mk. zu 5 <>/<>
Zinsen. Offerten unter S . 660 an
die Expedition d . Bl.

Verlorene und nachzu-
weisettde Sachen.

Eversten . Gef . e . Pferdedecke.
_ Aug . v . Barel.

St . Paket gef . Abz . Ziegelhof,tt. 71.

Gefunden eine Geldbörse mit In¬
halt . Abzuholen Langestr. 49.

Wohnungen.
Osternbnrg . Zu verm. 2Z . an

einzelne Personen . Weidenstr. 9.
Zu verm. sreundl. mbl. Wohn - u.

Schlafz . auf sofort. Peterstr. 7a.
Zu vermieten gut möbl. Stube m.

Kammer. Ziegelhofstr . 34.
Zu verm . zum 1 . Mai eine Ober¬

wohnung » enth. 1 Stube , 2 Kammern
und Küche . Näh . Haarenstr . 19.

Rastede . Zum 1 . Mai habe »ch
in der Umgegend von Rastede eine
kleine Wohnung (Stube , 2 Kamm.,
Kücke und Stallraum ) mit Garten»
land zu vermieten. H . Hoes.

Zu verm. Wohnung Steinweg 3 »,
6 Zimmer , Küche rc ., Gas - und
Wasserleitung. Näheres

Langestr. 28.
Zu v. schöne, sep. Oberw ., 2 St .,

3K. u. Zub . Ehnernw .25,vord . Ackerstr.
Z . v. fr . m. Stube . Haarenstr .43s

Zu verm. aus sofort od . später gut
möbl. St . u. K. Röwekamp 2.

Zu vermiet, eine Oberw . od. eme
Unterw . mit Kellerräum . u. Stallung,
für ein Bargeschäft pass., z. 1 . Mai,
auch habe noch eine kleine Hinterwohn.
zu vermieten. Stau 20.

Milchbrinksweg 10 ( Stadt beim
Schützenhof) sind Ober - u. Unterw.
m. Obst - u. Gemüs .grt . p. Mai z. v.

Umständehalber wegen Versetzung
die Unterwohnung Krahnbergerstr
Nr . 7 mit Land zum 1 . Mai zu
vermieten.

Möbl . Zimmer und Kammer oder
Zimmer mit Bett zu vermieten.

Eversten , Hauptstraße 41.
Zu verm. auf sofort oder 1 . Mal

eme kl. Oberw . Bloherfelder CH. 15.
Zu verm. aus sofort ober Mai

schöne 4räum . abgeschl . Oberwohtt .»
Keller, Gartenl . Ackerstr . 41.

Loyerberg . Das jetzt von Ww.
Backhaus bewohnte gut eingerichtete
Wohnhaus mit kleinem Stall und
großem schönen Garten , direkt an der
Chaussee, ist zum 1 . Mai oder später
noch anderweitig zu vermieten. —
Pachtpreis billig.

Näheres bei_ Joh . Tanne.
Habe zum 1 . Mai cr. noch zwei

Ober - und eine Unterwohnung zu
vermieten.

Donnerschwee , Eschstr . 16, oben.
Möbl . Stube u. K .» Nähe d . Jnf .-K.,

a . sof . z. ver m . Friedrichstr. 5 , unt.
Zu vermieten im gelben Schloß

eine große Herrschaft !. Oberwohnung,
leer stehend.

Ferner an der Roggemannstraße
das von Herrn Landrichter Haake
bewohnte Haus . Klingenberg.
Sch, möbl. Stube z. vrm . Wallstr . 19

Aus gl. zu vermieten möbl. Stube
mit Kammer. Nebenstraße 12.

Rastede. Eine schöne separate
Unterwohnung (Stube mit Kammer
und Küche ) mit Stall u. etw. Garten¬
land habe ich zum 1 . Mai after¬
zuverpachten. Aus Wunsch kann noch
eine kleine Oberwohnung beigegeben
werden._ H . Hoes.

Elegant möbl. Stube m. Kamme«
zu Mai zu verm. Peterstr . 12.

Zu miet. ges. möbl. Wohn - und
Schlafzimmer nebst voll. gut. Pens.,
f . 2 Oberrealschüler, v . 11 . April ab.
Off. m. Prei -ang . postl. Wilhelms-
haven u . W . 98 b. 6 . April mitt. erb.

Kirchhofstr. 7 unt . ein mbl. Zimmer
mir Kammer ;u vermieten. _

Eine ireine Familie mit ein . Kinde
sucht me kleine sreundl. Wohnung
bis ai im Preise von 200—250 ^ 6
in "Nähe der Ofener Chaussee od.
Ofen. Straße . Off. u . A . 244 an
Büttners Annonc.-Exped.



8
Vakanzen «nd Stellen¬

gesuche.

ktrii Iriise,
Johannisstr. 6.

Suche perfekte Köchin , Haus - , Näh-
und Mädchen für alles zu Mai für
hier, Bremen , Bremerhaven, Wil¬
helmshaven und Hamburg geg. hohen
Lohn, Köchin 300—450 in herr¬
schaftliche Häuser.

Suche f. die Bäder Hausmamsellen
(öy—60 Mk . monatlich), 2 . Mamsell
40—50 Mk., Servierfräulein 20—30
Mark , Zimmermädchen, Küchenmäd-
chcn 30 Mk ., Waschmädchen 40 Mk .,
Plätterin 30 Mk., sowie Hausdiener
und fixe Schlachtergehilfen f. Borkum.

Suche tüchtige Haushälterin nach
dem Lande gegen hohen Lohn.

Suche junge Mädchen für Land¬
wirtschaft schlicht um schlicht ». gegen
Salär , junge Mädchen zum Kochen¬
erlernen schlicht um schlicht für Hotel
und Restaurant.

Suche ein nettes einfaches Kinder
fräulein , Kellnerlehrlinge für erste
Häuser, Bäckerlehrlinge zu Mai hier
und auswärts.

Suche zu Mai noch viele Mädchen
für Hotel und Restaurant , Zimmer«,
Wasch« und Küchenmädchen gegen
hohen Lohn.

Suche auf sofort e. fixe Waschfrau.
Billig zu verkaufen Betten, Haus

und Küchengeräte.
Zu vermieten zu Mai Wohnungen

von 100—480 Mk.
Gutes Logis für junge Leute.
Gesucht auf sofi e. zuverl. Stunden

frau od. Mädchen » Adlerstr . 2
Für mein Kolonial - , Emaille-

«nd Porzellan -Geschäft ein

Lehrling.
A . G . Müller , Bremen»

Nordftr . 225.

Gut empfohlenes , tüchtiges
SVM" Mädchen "HW8

hauptsächlich für die Küche , geg.
hohen Lohn sofort gesucht.

H. Hinsch, Bremerhaven,
Bürgerin . Smidtjir . 120.

Auf loforl ein Schuljunge als
Laufbursche oder kl. Knecht.

Th . Fasch » Hosklempner.
Eversten . Gesucht aus sofort ein

Lchiihmchttgeselle.
Paul Kledttz.

Auf gleich eine Krankenpflegerin.
Zu erst . Langenweg 26.

tig. Mldhmr
und Stlllkllteme

finden sofort Anstellung.

Lieds e,
Wilhelmshaven , Viktoriastraße 8.

Jg . träft . Mädch . s. Kundsch. z. W. u.
Remmcb. Off. u. S . 683 a . d . Exp. d .B.

Zwischenahn.
Suche auf dauernde Arbeit sofort8 tüchtigeMaurer.

I . Röben.

Zwischenahn.
Gesucht auf Mai ein

Hausdiener.
. Siebels Hotel.

KvbIIliötvs firäulsin rur ksauf-
« ivktigung ä . Svkulsrbvitvn rvsivr
Xinljvr LS u. 7 isüro ) cisr höksren
Lvkuiv. stsupislrssso 67.

Stiller
Teilhaber
mit 10 bis 15000 Mark
Einlage für rentablen
Molkerei- und Darnstf-
rnühlenbetrieb in guter
Gegend Oldenburgs ge¬
sucht. Kapital wird an
erster Stelle sicher gestellt.
Evtl , tätige Beteiligung.

Offerten unter S . 66L
an die Exped . d. Bl . _
Mehrlinggesucht.!
8 Lprsugers IVIusiiiLllonhsnäl . M

SILLixsS
In

Jacken, Paletots, Capes, Costumes,
Staubmänteln, Gummimiinteln

für Erwachsene «nd Kinder,
Kleidern, Röcken , Blusen , Matinees,

Morgenröcken , Zloischenröcken.
Moderne Stoffe.

und Backfisch-Konfektion
in solider Verarbeitung.

oiüeMrg i. Kr. , l-rngesir. 78.

AeMige Jormen.
Li

Gesucht z«m i . Mar em orv -n« .,
zuverläss . jüngeres Mädchen.

Frau Hans Schulte,
_ Nordftr . 16.

Strückhausen . Suche auf sofort
einige

tüchtige Erdarbeiter
zum Kleierdetransport gegen hohen
Akkordlohn. H . Kohlman «.

Nenenbrok. Gesucht aus
Mai ein Großknecht.

Fritz Wragge.

Pensionen.

Jg . Damen , welche die Kur ge¬
brauchen od . sich erholen sollen, finden
jederz. freund !. Aufnahme in d. Fam.
eines früh . Rittergutsbesitzers. Billa,
Garten . Frau B . Orlop.

Z » . ILLr ^

frau ?L8loi- Liliau
—

^ swxüsült , gestützt unk lanAjLür . ?
^ Lrtudrnng ibr in scüönsts - I .u§s 5
* äsr 8t »6t MlsASvss ^

liau8tisliung8 - ?sn8ionat

Mit guten Papieren versehene

Meckechte,
VielDlirter

sowie jedes

laniiiv. Persoilill
sucht und vermittelt

Das Arbeitsamt
der Landwirtschafts -Kammer

für die Prov . Westfalen.
Münster i. Wests . Verspohl S.

Von einer gut eingeführten deutschen
Feuerversicherungs« Aktien-Gesellschaft
wird für Oldenburg ein tüchtiger
Hauptagent gesucht . Reflektiert wird
aus eine in guten bürgerlichen und
kaufmännischen Kreisen eingeführte
Persönlichkeit, welche durch ihre Be¬
ziehungen imstande ist, eine weitereAus¬
dehnung des Versicherungsbestandes
herbeizuführen.

Off. sub T . L . 161 an Haasenstein
u. Vogler, A .- G ., Berlin W . 8, erbeten.

Gesucht.
Für die Sommermonate , wegen

Kränklichkeitmeiner Frau , zum bald,
möglichen Antritt ein jung . Mädchen
welches sich sämtlichenArbeiten unter¬
zieht und im Kochen nicht unerfahren
ist, gegen Gehalt ». Familienanschluß.

Nordseebad Langeoog.
Hermann Ed . Heyen.

strtreter.
Erstklassige Teigtetlmaschinen-

fabrik sucht tüchtige Vertreter
und Verbindung mit Bäckereimaschinen¬
handlungen.
Paul Feiler L Comp . , Halle a. S .,

Maschinenfabrik.

Suche recht viel Dienst
rersonal für Stadt u. Land
jei hohem Lohn.

Ein gewandtes junges
Mädchen sucht zu Mai
Stellung nach auswärts.
JikoWr. 2. Fm ArM,

Haupt -Verm .-Kontor.

Umständehalber auf sofort ein jg.
Mädchen als

Verkäuferin.
._ Julius Harmes.

Gesucht tüchtiger Gartenarbeiter.
F . Harms , Kriegerstr. 3.

Gesucht 1 Tischlergeselle.
_ Barre , Haareneschstr.
Aus einem Landgute wird zum

1 . Mai ein jg . Mädchen zur Stütze
der Hausfrau gegen Salär bei Fam .«
Anschluß gesucht . Auch wird ein kl.
Knecht gef. Näh. Katharinenstr. 19.

Neuenbnrg i. O. Für unseren
aushalt ohne Landwirtschaft in
ieuenfelde b. Elsfleth ein ordentl.

Mädchen von 14 —18 I . z. 1 . Mai.
_ Thielpape , Lehrer.

Auf sofort oder später ein ordentl.
Mädchen für Küche und Haus gegen
hohen Lohn. Staustraße IS.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges
Mädchen für häusliche Arbeiten bei
familiärer Stellung . . Salär nach
lebereinkunft.

Herrn. Tebbe,
Bant bei Wilhelmshaven,
N . Wilhelmshavenerstr . 14.

Schweiburg . Zur selbständigen
Führung eines mit Gastwirtschaft u.
Handlung verbundenen Haushalts
wird auf möglichst bald eine gewandte

Mamsell
gesucht . Näheres durch

_ Stechmann , Aukt.
Ges. zu Mai s. e. kl. Haushalt in

Wilhelmsh . e . jg. Mädch . geg . Berg.
Näh . Frau Rodiek , Haareneschstr. 35

Gesucht auf gleich od . mm 1 . Mai

1 Knecht
für Gespann und landw . Arbeiten.

Bornhorst . G . M . Wöbken.
Suche zu Ostern einen

Malerkehrting.
Joh . Trey , Kurwickftr. 25.

G . c . Stundenfrau . Haareneschstr.36
Etzhorn. Ges . Malergehilfen.

H . Grotelüschen.
Rahden (Blexen ) . Suche für eine

größere Landwirtschaft ein tüchtiges

junges Mädchen,
welches bei familiärer Stellung gutes
Salär erhält . Wilh . Oltmanns.

Für einen landwirtschaftlichen
Betrieb auf der Delmenhorster
Geest wird auf sofort oder Mai

» M - ein junger Mann MP
gesucht , der sich allen Arbeiten unter¬
zieht , geg . Salär u. bei Familienanschl.

Off, u. S . « SV an die Exp, d . Bl.
Gesucht auf sofort ein kleiner

Knecht.
Mottenstr . 8. . I . Rust.
Ohmstede . Gesucht z. 1. Mai

1 kL . Knecht.
von 16 —18 Jahren.
— ^ Aug . Hanke«.

^ rnit v/iss. lkortdiläanZ.
5 Lvstv RvlkvrvNLvi ».

BadZlmscheullhn
Pensionat

ür junge Mädchen, in Herr !. Lage,dir. a. See. Gelegenh. z. gründlichenAusb . in Küche , Haush . Auf Wunsch
deutsch ., franz ., engl. Unterr ., Musik,Malen , Handarb.

Pensionspreis monatlich 50
— - Prosp ., Refer. aus Wunsch. ——,
Elise Jürgens , staatl. gepr .LehrerinM ZMcn, Werra.

Haus Elisabeth.
Zwei junge Mädchen finden freund¬

liche Aufnahme zur Erlernung des
Haushalts und gef . Formen.

Frau Bürgermeister Albrecht.

Zunge Mädchen
werden unter freundlichster Anleitung
zu tüchtigen Kindergärtnerinnen
ausgebildet, und ersehe baldigen An
Meldungen gern entgegen.

Anna Albers,
Kindergarten -Vorsteherin,

Steinweg 84.
Gesucht ein

UM - Lehrling . "MS
E . Fesenfeld , Sattler u . Tapezier
Ln8lv8 Vei'mitli .-Xonloi'

von
fnau Lsnllla 8alim,

Wilhelmshaven , Marktstraße 11,
Vermittelt

stets tüchtiges Personal
jeder Branche.

Köchinnen, Klein- u. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen finden n«ent>
zeitlich die besten Stellen durch die
Stellen - Vermittelung des Frauen¬
vereins Hamburg , Dammtorstr . 13,
Mittelhaus.

Suche auf gleich einen jüngeren
Gesellen für meine Bäckerei und
Konditorei. Ad . Bohlman » , Barel.

Gellen . Gesucht Sterbesalls halber
zum 1 . Mai eine Magd , die melken
kann. D . Wessels.

Tüchtige
Malcrgchilfm

«nd

Anstreicher
sucht lei einem Anfangslohn von
42 '/s Pfg . P . Stunde.
Martin KoSmann,

Srsmvi 'Iiavv » ,
Teich 87/89.

GesuchttüchtigeUM ' Bauarbeiter
aus dauernde Arbeit. Zu melden bei
der Eisenbahnbrücke in Oldenburg

Osternburg
fixer Knecht.

Gesucht sofort ein
Harmouieitr . I

Ein junges Mädchen zur Er¬
lernung des Haushalts bei honettem
Familienanschluß, schlicht um schlicht,
und ein kräftiges Mädchen gegen
guten Lohn finden Stellung bei

Georg G . Winter»
Bremen , Waller Friedhof.

Hahn . Gesucht aus gleich ein

Hifchtergeselle.
Aug . Garrels , Tischlermeister.

Jg . Mädchen
f. freundl. Aufnahme z. Erlernung d.
Haushaltes . Unterricht in Handarb .,Klavier, Gesang.

Frau vr . xinl . Crist,
_ Brinkum b. Bremen.

M jlliigcs Mich«
aus besserer Familie findet bei voll¬
ständigem Familienanschluß u. Salär
in einer kleinen Familie Aufnahme
zur Erlernung des Haushaltes oder
als Stütze. Gefl. Offert , sud S . « 27
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Haushaltnngspensionat
v. Fr . Hofbnchhändl. Klaunig , Kassel.
. Gründl .Anl . i. Haus u . Kch., Wiffensch .,Sprach . (Ausl .), Musik, Mal ., Handarb.
Tennisplatz. Vorz. empf. Prosp . frei.

Jg . Dam . f. z. grdl. Erl d . Haush ., feine
Küch. , Handarb . gesell . Form , sowie zur
Kräftig , der Gesundh. liebevolle Aufn.
Ges. Wohn. m . Grt . in feinst. Lage. Beste
Gelegenh. z. Weiterbild, m Wissenschaft,
Musik, Malen u. s. w. Vorzügliche
Res. Frau Or . Engelhardt.
Pensionat mit IVklass. höherer

Mädchenschule
von H . Hoche nnd Fra « ,
ILaSSSl - arüne^Weg
Beschr. Anzahl. — Familienleben . —

Jndivid . Erzieh, u. Unterr . — Frei
gel . eigen . Haus im Garten mit gr.
Spielhof . — Herrl . Umgebg. Kassels.— Beginn des neuen Schuljahres
Dienstag , den 12. April . Prospekts
zu verlangen von den Vorstehern.
vr. llovtkv8 Srztk. Äamikiensieim
Bückeburg. Kurpension f. Nervöse, chron.Leidende, Erholungsbedürftige rc . Ent¬
ziehungskuren. — Kl. Anzahl Kranker, vorz.
Verpfl. , herrl . Lage. — Pensionspr . inkl.
Srztl. Behandl . 25—35 Mk. pr . Woche. Bei
längerem Abschluß Ermaß . Bes. auch zu
empf. als dauemdes Heim für alleinsieh,kränkl. Herren u. Damen . — Näh . d. Prosp.

d . voslsi » s.
Kuranstalt für alle nervösen Erkrankungen, Störungen des Stoffwechsels,Verdauungsschwäche, Rheumatismus , Gicht rc. Physik.- diätet . Heilverfahren,Ataxie-Behandlung nach Frenkel und Goldscheider, sowie alle übrigen be¬

währten Heilmethoden. — Prospekte durch die Verwaltung.
vk . mev. Ssiirro , kiskvenslÄ u. Akrtl. Mrsktoi'.

Töchterpenstonat
von n . SDlilkL,

Halberstadt (Harz), Spiegelstr. 17.

Daselbst finden Töchter gebadeter,
evangel. Familien im Alter von 8 bis
18 Jahren gute Erziehung und Aus¬
bildung in wissenschaftlichen Fächern,
platt , und Kunsthandarbeiten, Musik,

Tanzen, Turnen und allen Haushaltungsarbeiten . Jährlicher Pensionspreis800 Veste Empfehlungen. Näheres durch Prospekte.
st trlr -miirljchlAUlhelm » . Lu sch vis Lhej -VeeLvUeuri für Len Lnsiratenteilr L- Sieploeg. Sivlvtionsdruck und Werlag: B . Schars,

!



2 . Beilage
M .4§ 78 der „Nachrichten fär Stadt «nd Land " vom Sonnabend, den 8. April 1904

» « »«ch»ri«k
Aus dem Hroßherzogtum.

. * Oldenburg . 2. April.
vnird- Justiz . Unter dieser Stichmarke«mrde m der letzten Nummer des „Residenzboten" die Ver-Arbeiters durch das hiesige Landgericht zu dreiGesängms wegen Drebstahls von 12 -/z BrikettsMan schreibt uns dazu, das Gericht habe in

-^ gen de, Geringfügigkeit und der Art des
StÄ - mmdeste Strafmaß angewendet; daß die
Ma »» so hoch ausgefallen sei, liege darin , daß der
Linat ^ F ' °? ° ^ ° " ? Uckfälliger Dieb sei. - Das»ringt allerdings ganz anders!

V Turnerisches . Wie wir der deutschen Turnzeituna
dftMitaiipd ^ M

^ aglstrat der Stadt Berlin beschlossen?
ickaft

^ !^ - ^ .s Ausschusses der deutschen Turner-
S-urnt ^ -s ^ ^ Abgeordneten anläßlich des 13. deutschen^ A " Eages am 5. April abends im Rathause festlich zu be-
Turntäaes babe? r-^ ^ Ehrenausschuß des genannten^ u- ?- bereit erklärt der ReichskanzlerKultusminister Dr . Studt , der Minister desv. Hammerstein, Abgeordneter v. Schenckendorff,
Di? * von Borries . Oberbürgermeister Kirschnerusw.Die wichtigsten Punkte, d,e außer den geschäftlichen Sachen

beschäftigen werden, sind Ort undbekanntlich alle 5 Jahr stattfindenden deutschenTurnfestes das letzte fand 1903 in Nürnberg statt — und
li^ sAb^ ssenheit im XV . Kreis (Deutsch- Oesterreich), diehöchstwahrscheinlich daran schuld sein wird, daß das nächstedeut,che Turnfest nicht nach Wien kommt,
i unterirdischer Gang , 2 m breit und1,50 m hoch, der in einer Lange von ca. 15 m begehbar war,wurde

^ kürzlich , wie berichtet, bei den KanalisierungsarbeitenE
. Anfänge der Achternstraße blosgelegt. Selbstredendkuupsen sich viele sagenhafte Erinnerungen an den Gang, undes ,st sehr zu bedauern, daß man nicht den Versuch gemachthat, etwas Näheres über seinen Zweck und seine Bedeutungzu ermitteln . Der städtische Baubeamte soll es jedoch sehreilig damit gehabt haben, seine durch diesen Zwischenfallunterbrochene Arbeit fortzusetzen und zu beenden. Vielleichtweiß einer unserer Leser etwas über den alten Gang mit.zuteilen, wir würden es gern an den ganzen Leserkreisweltergeben.

*
Bereinsnachrichten . Die Vereinigung olden-burgrscher Kunstfreunde hält ihr Lesekabinett amSonnabend vor Ostern und an den beiden Festtagen ge¬schlossen . — Der Liederkranz läßt am Sonnabend seineHebung ausfallen . — Der Singverein verlegt seinen Sing-udend von Montag aus Dienstag (5. April).Kob . Reichsgerichtsentscheidung . (Nachdruckverboten.)Der schon mehr,ach vorbestrafte Knecht Gustav Bork ausNeu-Ruppin hatte in Buttelerfiel einem Arbeiter ver¬schiedene Gegenstände entwendet. Das Landgericht Olden¬burg hatte Bork deshalb wegen Diebstahls im Rückfall zueinem Jahr Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil legteB . Revision ein , welche unrichtige Anwendung des Gesetzesrügte . Das Reichsgericht konnte jedoch keinen Rechtsirrtumin dem angefochtenen Urteil erkennen, erachtete vielmehr dieSchuld des Angeklagtenals einwandsfrei festgestellt. Die Revisionwurde deshalb kostenpflichtigverworfen.* Wie man Ostereier am schönsten färbt . Trotz aller

neueren Rezepte empfiehltsich noch immer das uralte bewährteVerfahren, die Erex in Wasser zu kochen, dem Zwiebelschalenbelgegeben find. Die Eierschalen nehmen alsdann eine gelbeFärbung an, während das Ei -Innere weiß bleibt. Um einegrellere Gelbfärbung zu erzielen , kann man dem WasserSafran zusugen. Sollen die Eier violett werden, so kochtman das Wasser mit Blauholz, schon ehe man die Eier hinein¬legt. Eme Rotfärbung bewirkt man durch Verwendung vonPernambukholz. Um auf den so gefärbten Eiern Zeichnungenund Anschriften in weißer Färbung hervortreten zu lassen,benutzt man einen scharf gespitzten Gänsekiel zum Aufträgenvon sehr verdünntem Scheidewafser.* Beteranen - Gräber . Auf Anregung des Maire zuBmnne la Rolande , der in liebenswürdiger Weise einenvon den Oldenburger Krtegsveteranen gesandten KranzEs die Gräber der am 28. November 1870 dort gefallenenKameraden niederlegte , waren die Oldenburger Kriegs-Veteranen bemüht , die Namen der dort ruhenden deut¬
schen Kampfgenossen zu erfahren , um ihnen einen Grab¬stein sehen zu können . Bisher waren alle Schritte nachder Richtung hin vergeblich . Nun hat man die An-«

'
gelegenheit in die Hände des Verbandes der deutschestKriegsveteranen (Sitz Leipzig ) gelegt . Voraussichtlich wirdderselbe die nötigen Schritte tun , jenen gefallenen Hmdenein bescheidenes tzLdächtnis aufrichten zu helfen , damit nichtetwa der freundliche Mair noch selber dafür eine Samm¬lung veranstalten muß.

*
? Bant , 1 . April . Einen Bubenstreich ärgster Arthaben vor einigen Tagen mehrere lose Burschen verübt.In einem Hause des Herrn Br ., das zum 1 . April bezogenwerden sollte , also ganz fix und fertig war , hatte mannächtlicherweile sämtliche Hähne der Masserleitungaufgedreht , so daß am anderen Morgen das . Wasser imKeller einen Meter hoch stand . Es war durch alle Deckendes Hauses gelaufen , alle Stuben standen voll Wasser undsämtliche Gipsdecken waren abgesallen . Der Bescher er¬leidet großen Schaden . Es ist dies der zweite Fall dieserArt , däc hier Passiert ist.

§ Augustfehn , 2. April . Witens des landwirt¬
schaftlichen Klubs in Bokel wird auf hiesigem Bahn¬hose eine Viehwage aufgestellt und dadurch einem!
dringenden Bedürfnis abgeholfen . — Der Augustfehn-kanal wird zur Zeit ausgebaggert , damit das Fcchr-wasser, welches etwas zu seicht war , seine richtige Tiefewieder erhält . Im hiesigen Hasen herrscht ein ziemlichflotter Schiffsverkehr . Hauptsächlich sind es jetzt Steineund Kunstdünger , welche mit der Bahn ankommen und perSchiss nach den Fehnen weitergeschafft werden - Diese die¬nen zur Anlegung von Chausseen, jener zur Kultivierungdes äbgetorften Moorbodens.

// Abbehausen , . 2 . April . Nachdem die Chausseenach Sarve fertig gestellt und weiter nach StollhammerWisch geführt wird , richten sich die Blicke auch mal nachEnjebuhr und Butterburg . Von letzterem Orte an beginntdas Chausseenetz der Gemeinde Esenshamm . Gerade ausdiesem Bezirk hat Abbehausen großen Zuspruch , besondersfür die Geschäftsleute . Sodann ist es der nächste Wegznm Amt und Amtsgericht in Ellwürden . Da die In¬haber der betr . Grundstücke zu Enjebuhr an dem Ausbaueiner guten Kunststraße stark interessiert sind> dürftendieselben eine Höhe Vorbelastung aus sich nehmen.
? Wilhelmshaven , 2. April . Das Kriegsgericht der

Marinestation der Nordsee verurteilte einen Matrox
sen, der in der Nacht vom 2. zum 3. Januar d. I . einen!
Zivilisten angegriffen und derartig verletzt hatte , daß der¬
selbe zur völligen Wiederherstellung seiner Gesundheit nochdiesen Sommer ein Bad besuchen muß , zu vier Jahren
Gefängnis . Dem Verletzten wurden auch noch 1000 Mk.als Entschädigung und Schmerzensgeld Anerkannt . — Un-,
ser Kirchenchor führte heute ein Passionswerk auf,und zwar das älteste dieser Art , nämlich von Schütz. Die
Solisten waren durch die Oratoriensänger Hekedorf-Hannover und Severin- Berlin vertreten , die sich aufsbeste mit ihren Partien abfaHden . Gutes leistete auch der
Chor unter Leitung des Herrn

"t Heers,

Bermif«
Wse man Stimmen fängt . Eine luftige Geschichte er¬

zählt 'der „ Gaulois " von den Wahlmaikövern des jüngst, ge¬legentlich einer Nachwahl, wiedergewählten Abgeordneten
Ssvaös . Einige Tage vor der Wahl erschien er in einem'
Greifenhospiz bei Grenoble , ließ die Insassen , zum Teil neun¬
zigjährige Greise, zusammenrusen und forderte sie aus, am
Tage der Wahl an der Wahlurne zu erscheinen und für ihn
zu stimmen. Der Lohn werde nicht ausbleiben, falls er, Zsvass,
gewählt werden sollte, werde er es durchsetzen , daß den Greifen
täglich, bis zu ihrem seligen Ende, eine 20-Pfennig -Zigarreverabreicht werde. Der Dust dieser Zigarre stieg den alten
Herren schon bei dem bloßen Gedanken daran so in die Nase,daß sie am Wahltage sämtlich zur Stelle waren, um für ihren
Wohltäter zu stimmen, einige hatten sich zu diesem Zweck
sogar in Mietswagen nach Grenoble fahren lassen. Die Folgenblieben nicht aus : die Greise warten zwar noch heute ver¬
geblich aus die versprocheneGratis -Zigarre , dafür find sie aberalle infolge der Wahl - und Reisestrapazen schwer erkrankt,und einige sollen sogar schon ins bessere Jenseits hinüber¬
gepilgert sein . Die Stimmen der Bauern in der Umgegendvon Grenoble fing Herr Zövads aus andere Weise ein : er
versprach den Dörflern den Dünger aus den Kasernenställenin Grenoble. Tie Bauern , die ein gutes Geschäft zu machen
glaubten, schritten unverdrossen zur Wahlurne und stimmten
„ wie ein Mann " für Zövaös . Als sie aber nach der Wahlden versprochenen Mist holen wollten, erfuhren sie zu ihrerBetrübnis , daß es in Grenoble nur — Jnfanleriekasernen gibt.

Geschäftliche Mitteilungen.
DaS Köstritzer Schwarzbier ist seit dem 17. Jahr¬hundert als ein vorzügliches Stärkungsmittel für Blutarmeund Geschwächte bekannt. Es wird gebraut nach einer ur¬alten englischen Portervorschrist. Es verdankt seine weite

Verbreitung hauptsächlich seiner besonders zweckmäßigen Zu¬sammensetzung — bei mäßigem Alkoholgehalt enthält es sehrviel' Malz — und sog . Extraktstoffe, die den Stoffumsatz in
hohem Grade fördern. In neuerer Zeit wird es auch vielfachin Lungen-Heilanstalten angewandt, wo man die Schädlichkeitder früher beliebten Verabreichung großer Mengen von schwerenWeinen und Spirituosen erkannt hat und das Schwarzbierals einen sehr zweckmäßigen Ersatz derselbenverwertet. Unter
Verabreichung von Schwarzbier sind hohe Gewichtszunahmenbei Schwindsüchtigen, wie bei anderen schwächenden Krank¬
heiten, erzielt worden. Der Verwendung von Schwarzbier beiKranken ist auch deshalb ein hoherWert beizulegen , weil das¬
selbe wegen seines angenehmen Geschmacks selbst von em«
Endlichen Kranken gern genommen wird.

Kleines Keuillelon.
Theater und Musik.

— Musikalische EnquSte. Die „Revue bleu" be¬
ginnt in ihrer jüngsten Nummer eine EnquSte über den
gegenwärtigen Stand der französischen Musik.
Zunächst kommen die Komponisten d'Jndy , Bruneau und
Henri Duparc zu Wort ; andere sollen folgen. Für HerrnbJndy gibt es keine französische Musik, überhaupt keine
nationale Musik. Die Musik hat keine sestumgrenzteHeimat,
sondern höchstens einige nationale Qualitäten , die die Kom¬
ponisten der einzelnen Länder kennzeichnen . Die Richtigkeitund Genauigkeit im dramatischen Ausdruck, die man gernden Franzosen zuschreibt, findet man bei dem ItalienerMonteverdi und bei dem Deutschen Gluck ebenso gut, wie bei
dem Franzosen Rameau . Es gibt wohl eine französischeTradckwn, die repräsentiert wird von dem älteren Charpentier,
von Couperin, Rameau , Grslry u. a., die alle den aus¬
ländischen Einfluß in der Musik zurückzudrängen suchten.
Diese Tradition , die zu Beginn des 19. Jahrhunderts durch
die Invasion des italienischen Virtuosentums gebrochen wurde,wird am Ende desselben Jahrhunderts durch Cäsar Franckund Saint -SaSns erneuert. Und Berlioz? Berlioz ist ein
musikalisches Genie, aber kein Komponist. Er ist so wenig
wie möglich Franzose und kümmert sich nicht um die Form.Die Deutschen haben ihn denn auch für sich in Anspruch ge¬nommen, und Richard Strauß stammt direkt von Berlioz ab.
In Frankreich ist sein Einfluß , verglichen mit dem Einfluß
Cäsar Francks, ganz unbedeutend. Die gegenwärtige Tendenz
der französischen Musik führt zurück zur Einfachheit, und
Debuffy mit seiner rezitativischen Musik ist Frankreichs
Monteverdi . Also sprach Herr d 'Jndy ! Ganz anderer An¬
sicht ist Bruneau : es gibt eine französische Musik und Berlioz
ist ihr Erlöser ! Bruneau erklärt sich für einen Nationalisten
in der Musik ; sein „ lünstlerischer Nationalismus sei eine
Form seines philosophischen Internationalismus " . (Was soll
das heißen ?) In Debusjy bewundert auch er den wahrhaft
französischen Komponisten. Es macht ihm Sorge, daß d 'Jndy
Schüler heranbilven will, denn er fürchtet die Schulen in der
Musik und wehrt sich ganz energisch gegen die Untergellung . daßer selbst und Charperuier eine Schule bilden könnten. Ihnenbeiden sei nur die Liebe zum Leben, zum Volke und zurmodernen Richtung gemeinsam, aber ihre Vorliebe für das
Symbolische in der Musik behüte sie schon davor, in den
italienischen Verismus zu verfallen. Henri Duparc ist hart
gegen Berlioz — ,,ein Genie ohne Talent " — und streng
gegen Maffenet und gegen Charpentier — „das Kleid macht
noch lauge nicht den Mann ." Von der dramatischen Musik
spricht er mit großer Geringschätzung.

— Leoncavallo über seinen „ Roland von Berlin . "
Heinrich Poschinger berichtet in den „ Dresdner „ Neuest Nchr. "über ein Gespräch, das er in Nizza mit Leoncavallo, der dortunter stürmischem Beifall seine „Bajazzi " dirigierte, geführthat . „Ich wollte wissen "

, erzählt Poschinger, „ obdenn etwas Wahres daran sei, daß er an den „Roland vonBerlin " nicht mit voller Liebe herangegangen und diesemUmstande die lange Verzögerung der Vollendung d eser Oper
zuzuschreiben sei. „ Das ist", bemerkte Leoncavallo, „ bös¬
willige Erfindung . Es war für mich die größte Ehre und
Freude, von Ihrem Kaiser den Auftrag zu erhalten ; bereits
die erste Vorarbeit nahm aber viel Zeit in Anspruch ; der
Roman , aus dem ich ein Libretto zu machen hatte, lag mir
völlig ferne, ebenso die ganze Geschichtsperiode: ich mußte
mich erst in diese völlig vertiefen, bis ich die schwankendenGestalten faßte, und wußte, wie ich sie sprechen lassen durste.Das war also nicht wie bei den „Bajazzi"

, die ich in sechsMonaten fix und fertig hatte . Ich war, als ich den Auf¬trag erhielt, auch bereits durch Verträge mit meinem Verleger
gebunden, brauchte auch etwas zum Leben, und so kam es,daß die „ Bohäme" und „Zaza " zuvor das Licht der Welt
erblickten . Ich bin über die Verzögerung, die das Werk er¬
fuhr, auch gar nicht unglücklich ; inzwischen haben sich die
Geister über den mir zuteil gewordenen Auftrag beruhigt,und mir blieb die Zeit, etwas Vollendetes zu schaffen . ImMai werde ich die Oper, der ich zwei Jahre meines Lebens
gewidmet habe, dem Kaiser in Berlin überreichen, als
Denkstein der Dankbarkeit, die ich Ihrem Herrscher ebenso
wie der deutschen Nation für die herrliche Aufnahme, die siemeinen „Bajazzi" gewährte, schuide . Der „Roland " wird
aber das beste Werk , das ich geschrieben habe,etwas Vollendeteres bringe ich nicht zustande,' und Ihr Kaiserwird — so denke ich — danut zufrieden sein. Ich bin von
ihm begeistert; er hat ein tiefes Verständnis für die Kunstund für mich eine bewunderungswerre Güte . Wenn man
mit ihm über die Kunst und speziell die Musik spricht, so
sieht man sofort, daß es keine einstudierten Phrasen sind ; er
hat den Geist der Sache erfaßt und er klebt nicht an den
Aeußerllchkeiten. Es hat über meine neue Oper ein ausge¬
dehnter Briefwechsel mit ihm stattgefunden, der sich auch ausandere Vorgänge ausdehnte. Als auf den Kaiser in Breslau
von ruchloser Hand ein Stück Eisen geschleudert wurde, war
ich über diese Roheit empört und es drängte mich, ihm in
einem Telegramm meine Freude über die Rettung aus der
Gefahr auszusprechen. Es dauerte nur kurze ZeU und ich
hatte bereits durch den deutschen Konsul in Mailand den
Dank des Kaisers in meinen Händen. Und als ich bei Ge¬
legenheit seiner Erkrankung am Halse e ne teilnehmende De¬
pesche an ihn sandte, kam umgehend das Telegramm, das

' ich Sie lesen lassen kann : „ä 'ai eu Illwuvsur äs oowmuuiguerL Ln ülsjestö 1 'Lwpsrsur votrs tölsZianins äs SMrpnÜäs; 8»
NajestS ,s trouvs en bonns vois äs xuärison. v. klüsüorv."

Wissenschaft , Literatur und Leben.— Tiere aus See. Ein französischer Naturwissen¬schaftler hat einige interessante Beobachtungen über das Ver¬
halten verschiedener wilder Tiere auf See gemacht. Der Eis-bar, so berichtet er, ist das einzige Tier, das sich ganz gernauf die See begiebt und an Bord ist . Alle andern scheueneine Waffersahrt sehr und geben ihrem Gefühle mit lauterStimme Ausdruck, bis die Seekrankheit sie zum Schweigenbringt . Der Tiger leidst am meisten von allen. Er winselt
jämmerlich, seine Augen tränen beständig und er reibt sichgrimmig den Bauch mit seinen Tatzen. Pferde sind sehr
schlechte Seefahrer und sterben oft aus einer Seereise. Ochsen
sind gerade heldenhaft in ihren Versuchen, der Seekrankheit
nicht nachzugeben. Elefanten mögen die See nicht, sind jedochzu einer ärztlichen Behandlung zu bewegen . Ein gutes Heil¬mittel ist ein Eimer heißen Wassers mit ungefähr 2 Litern
Whisky und 7 Unzen Chinin.— Dem „ Dienstboten - Problem " in Amerika
widmet Jules Huret ein besonderesKapitel seiner im „Figaro"
veröffentlichten amerikanischenReiseerinnerungen. Es herrschtin Amerika ein fühlbarer Dienstbotenmangel, denn der „freieAmerikaner" ist viel zu stolz und selbstbewußt, als daß er
sich herabließe, seinen Nebenmenschen zu bedienen. „Was
heute unten ist, kann morgen oben sein, " so kalkuliert der
Amerikaner, „und der Milliardär von heute war, als er ins
Land kam , auch nur ein armer Teufel, also . . Also fällt
es dem armen Teufel gar mcht ein, als Tienstsklave durchs
Leben zu schreiten , vor allem nicht für längere Zeit . Da
man, nur um reich zu werden, ins Land gekommen ist, hältman sich im Dienstbolenzimmer nur gerade so lange aus. bis
man die erste Stufe zum Reichtum erklommen har. Sobald
der Dienstbote sich ein paar Tollars — den Unterbau zurMillion — erspart hat, legt er die Arbeit nieder, um in
irgend einer Weise mit seinem Pfunde zu wuchern und zu
spekulieren . Eine natürliche Folge des Dienstbotenmangels
sind die hohen Ansprüche des Dienstpersonals. 20 Dollars
für den Monat , das ist so der „normale" Dienstbotenlohn.
Kutscher in „ besseren " Häusern verdienen monatlich 80 bis
100 Dollars , der Küchenchef ebensoviel . (Das gilt natürlich
nicht für die „ odsts" der Gould oder anderer Milliardäre,denn diese Herren verdienen das doppelte und dreifache, und
sie . . . verdienen es auch !) . Es lasse sich aber niemand ein¬
sallen, von den Herrschaften irgend etwas zu verlangen, waS
nicht zu ihren eng umschriebenen Obliegenheiten gehört. Die
Köchin wird kein Tischtuch hiniegen, und das Dienstmädchenwürde selbst für ein Königreich keinen Männerstiesel putzen.
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>» Bayerische Staats -Anleihen

von 190ä.
Am Donnerstag , den 7 . April d. I .,

werden

6N Millionen Mark
zu

100 .10 Prozent
zur Zeichnung aufgelegt.

Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

llll
nebst Finalen.

Wer kommt am 1. Ostertag?

Hasen - Ahlers ns dem Wer Wilde
und tritt am 1 . Ostertag in Doodts Sälen auf . Großartig ! Interessant!

Großartige , neue Dekoration.
Jahrmarkts -Trubel . 2 Musikkapellen . Am Meeresstrande , Dekoration

u . Illusion . Riesen-Orchestrion. Karussell. Verkaufsbuden. Sekt-Pavillon.
Anfang 4 Uhr.

Seit dem 1 . April : Auftreten der neu engagierten

M Spezialitüten -Truppe , ^
Künstler ersten Ranges.

Am 2 . Ostertage:

Großer Fest - Ball
in beiden großartig dekorierten Sälen . — Anfang 4 Uhr. — Tanzband für

Militär 50 Pfg
Es ladet freundlichst ein _ H . Scheepker.

Zu verk . eich, Bettstelle m. neuer
Strohsatzmatratze , 12 Mk ., Waschtisch
4 Mk . Haareneschstr. 17.

Nenenkrnge . Zu verkaufen einige
tausend Pfund Pferdehe ».

I . Hillmer.

Ls Isl i » 1 «r1r1 Sivslvlil?
4V0 -VV0

in »Iler Herren I -ünster hereuxeu , Lass

üie Vorteile lies LM -Lepsrstors
nieNI erreieNNktr sind in

1 . Lobärke der BntralunnaA 5 . isieütaw . Antrieb

2 . Orässs der LtiurdsnIsistuuA 6 . Kiosterbeit ira Betrieb

3. leiobtem ^ -ustauseben der Brsatstsils 7 . NÖAlivüireit d . Baiiralronssntration

4 . AsrinASM L,v.IaA6ÜL ;)itai 8 . AerinAster ^ bnut ^unZ

Biese Vorsüzs buben ^ .Ika anob iininsr die bövbsten kreise und ^ nsLeiobnunZen zesiobert!

äksäsi ? ÄLbtSV HMI? AlkÄ ? Verlangen 8iv ^IfL-llruvIcsvtii'isttsn!

Fl.ssF - I.KVFl. . 8kl'EIl > k , 6 . m. d . n . , öksttim 65s.
OlÜSUvlLrASL » V- lsLSrlLAG unter eigener Birma bei

Hsvsstrsll , vlüelldllkg i. 8k.. keterstr.

-KMG ^ GZlESZL VZMLLAbl
Burob Bebsrnabins des Uleinverstauks des Banno-

korm Nsreb und der Innnokorinxrä ^urLte sind vir in
den 8tund ^ssetrt , dieses kür die Bierbeilbunds so eminent
viobti ^ e Nittel 2u vesentliob billigerem Breise als ssit-
ber abLUgebsn . Basselbe vird bierdureb auob den

weniger bemittelten Lreisen Lugängig.
Köln s . llkein, L Oo . ,
Bikelstrasse 33 . b . LM . Ä . N.

Habe noch etwa 15000 obm

Cedavbeiten
unter günstigen Bedingungen an gute
Akkord -Arbeiter sofort zu vergeben
Karreutransport.

Huntebrück.
F . Glotzstein , Sielmstr.

W

LL

PNIHISLliqk

Zwangs-
versteigernttg.
Am Dienstag , den 5 . April 1804,

nachmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

1 Sofa , 1 Vertikow, 1 Regulator,
1 Ampel, div. Bilder und 1 Fisch¬
netz.

WivtzsIsLx,
Gerichtsvollzieher i. V.

Eversten . Zu verk . ein Kuhkalb,
best . Abstammung. Hauptstr . 53.

Zu verk . j. Kaninch Baumgartenür . 5.

Etzhorn . Klub „Brüderschaft ."
Am Sonnabend, den 2 . d . Mts . :
Versammlung im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Wiefelstede . .^
Eilers ans Aschwege läßt am

Donnerstag , 7. April,
nachm . 2 Uhr anfg .,

bei Eilers Gasthanse Hierselbst:
10 bis IS beste

hochtragende
AM" Quene « ,

ÄSbisSO Ferkel,
6 —10 Wochen alt,

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet H . Brötje.

8edlitie «. krm!
Für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch vom Frauenarzt
Br . Hartmann sendet diskret gegen
50 Pfennig , auch in Briefmarken,
Fr . Jda Große , DreSden -10.

Q K S öur Hess . - Thur.
Lotterie zN

Originalpreisen.
B . Bohlsen , Donnerschwee.

UB . Bestellungen erbitte baldigst.
Tweelbäke . Zu verk . eine Qnene,

nahe am Kalben stehend.
Frau Witte.

Habe mehrere hochtragende und
frischmilchende

Kühe u. Quellen
gegen bar und auf Zahlungsfrist zu
verkaufen, auch nehme ich güstes Vieh
in Tausch an.

L. Weinberg , Biehgeschäft,
Ziegslhofstr. 47.

^
Lites Zillllgssekikkl

zum Einschmelzenkaust
M . redderyokLllvs,

Markt 3.

Bauplatz
AlexanderCdauss.Nr. 2
zu verkaufen.
_ F . Meyer, Zimmermeister.

Frima ff. Essiggurken
und Kronsöeeren

empfiehlt
X. krokop , Kümilkßr. 26.

Emps. mich zum Jnstandsetzen von
Gärten . Näheres in d. Exp. d . Bl.

Sofa , nußb. Tisch , 2 Sessel, Spiegel
nebst Schrank, Waschtisch , eleg . nußb.
Vogelbauer m. Ständer sehr billig
zu verk. Ziegelhofstr. 46 b, ob.

Gesucht 150 Kubikmeter weißen
Torf , im April zu liefern.

Desgl . 2 gute Arbeiter daselbst.
Ofiernburg . Langenweg 66.

UAM6
LssMtL i . Ivük -.

I7snsst. wa °oü . Lavdsrbita , unübsrtr,,
Bsilort b

IssbiaS ) , ZliervLlvIck .,
!8««1 , Liilrtlnnallol LLcksr,

Lais . 1 . Nai bis 30. LsM
L.nsk. krvsx. v. d . Birsütiov,

Wer geputzte Schuhe oder saubere Fenster haben will, muß
sich einen- Neger kommen lassen , denn nur ein Neger macht
derartige Arbeiten. Die meisten Leute gehen mit ungeputzten
Stieseln aus und lassen sich ihr Schuhwerk auf der Straße
bei einem der vielen „öffentlichen" Schuhputzer säubern. Tie

amerikanischen Dienstboten rekrutieren sich hauptsächlich aus
den Reihen der zugewanderten Iren , Italiener und Schweizer.
Der Ire ist ein Schwätzer und eine Kampsnalur ; er bekommt
es bald mit der Politik zu tun und ist dann natürlich fürs
Haus verloren. Die kleinen irischen Landmädchen, die nach
Newyork, nach Boston oder nach Baltimore kommen, haben
von dem Dienst in einem besseren Haushalt auch nicht den

Schimmer einer Ahnung. Kaum daß sie wissen , wie man

Kartoffeln kocht ! Aber es gibt ja in allen größeren Städten

sogenannte Haushaltungsschulen ! Dorthin wenden sie sich,
lernen in drei oder vier Wochen zur Not einen Kalbsbraten
von einer Tute unterscheiden und verlangen dann als „per¬
fekte Köchinnen" 25 Dollars für den Monat . Oder aber sie
gehen als Kammerzofen, obwohl sie weder nähen noch frisieren
können. Daß sich in Amerika kein Mann erlauben würde,
von einem Dienstmädchen zu verlangen, daß sie ihm den Rock
abbürste, sei nur so nebenbei bemerkt. Das ist durchaus keine
Uebertreibung, und wer längere Zeit in Amerika gelebt hat,
regt sich über derartige Dinge gar nicht mehr aus. Ein in

Chicago lebender Franzose, der wohlhabend, aber durchaus
nicht reich ist , hat Herrn Huret vorgerechnet, was er monatlich
für „Bedienung" ausgeben muß : Eine Köchin (man muß

doch essen) . . . 25 Dollars . Ein Zimmermädchen (die Betten
müssen doch gemacht, der Tisch muß gedeckt, die Möbel müssen
in Ordnung gehalten werden) . . . 20 Dollars . Wäsche (das
Dienstmädchen wäscht auch nicht ein Taschentuch!) . . . 14
Dollars . Hausreinigung (Teppiche klopfen , Fenster putzen,
Treppen scheuern usw., Arbeiten, die das Dienstmädchen auch
nicht macht) . . . 12 Dollars . Und dabei verlangen die
Dienstherrschaften noch an zwei Tagen in der Woche voll¬
ständige Freiheit von 2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr und an

zwei anderen Tagen von 8 Uhr abends bis Mitternacht.
Sonntag gehen Köchin und Dienstmädchen um 2 Uhr aus;
die Herrschaft muß also spätestens um 1 Uhr essen, und wenn
sie ipäter essen will, muß sie ins Restaurant gehen oder sich
selbst bedienen. Das ist noch nicht alles ! Es gibt Dienstboten,
die einen Salon beanspruchen, um ihre Freunde empfangen
zu können, ja manche machen sich sogar die Mitbenutzung des
Klaviers zur Bedingung . Montag ist in den Warenhäusern
der großen Städte ein sogenannter „Ausnahmetag " . Die
Dieustboten-Organisationen (denn alle Dienstboten sind natür¬
lich organisiert) verlangen, daß die Herrschaft dann ihrem
Dienstpersonal gestatte, auszugehen, um billig einzukaufen.
Montag muß man sich also ohne Dienstmädchen behelfen!
Diese Sitten findet man selbst in den Hotels , und der Ameri¬
kaner, der daran gewöhnt ist, leidet kaum noch darunter.

— Die berittene Infanterie der Römer. In
der letzten Sitzung der französischen„Akademieder Inschriften
und schönen Wissenschaften" nahm der deutsche Gelehrte

Helbig als auswärtiges Mitglied der Akademie das Wort,
um nachzuweisen, daß das lateinische Wort „oguitatus " bis
zu den Samniterkriegen nicht einer Reiterei in unsrem Sinne
entsprach, sondern „berittene Fußtruppen " bedeutete. Es
handelte sich in der Tat um Fußtruppen , die in der Schlacht
vom Pferde stiegen , um zu kämpfen. Den Beweis für diese
Behauptung findet man , nach Helbig, aus alten etruskischen
Denlmälern ; man sieht dort Krieger zu Pferde, die wie Fuß¬
soldaten bewaffnet sind, vor allem mit dem schweren Schild
der griechischen Hopliten , dessen sie sich als Reiter unmöglich
hätten bedienen können. Kriegspferde habe man zu jener
Zeit überhaupt nicht gekannt, denn die Pferde waren viel zu
schlecht, als daß sie für solche Zwecke hätten Verwendung
finden können . Man benutzte die Pferde hauptsächlich als
Wagenpferde für die Kriegswagen ; als dann ein besseres
Pferdematerial die Einführung einer wirklichen Reiterei ge¬
stattete, seien die Kriegswagen abgeschafft worden. Helbigs
Mitteilung rief einen lebhaften Meinungsaustausch hervor,
indeß muß hinzugesügt werden, daß die französischenGe¬
lehrten seine Ansicht nicht teilten.



Jetzt ist es Zeit , um wirklich billige Gelegenheitskäufe zu machen.
> Häkelgarn IO Knäuel SV Pfg ., Nähgarn 5 Rollen 1V Pfg ., Baumwollgarn Pfd . 70 Pfg ., Strümpfe Paar SO Pfg . , Schürze»
. Stück 15 Pfg ., Knöpfe Dtzd . 5 Pfg ., Stoff - «. Glaeee -Handschnhe Paar 30 u. 50 Pfg . , Besatz für Schürzen «nd Kleider zu Spott¬

preisen , Monogramme Stück IO Pfg -, Wäsche- Buchstaben Dtzd . 5 Pfg ., Schlipse von SO Pfg . an, Herren-Mützen Stück S5 Pfg ., Haussegen von 30 Pfg . an,
Galanterie- und Nippsachen zu jedem annehmbaren Preise . — Ferner empfehle Schuhe für Damen, Herren und Kinder, Regenschirme für Damen und Herren.

Kaufhaus M. LLSiriSMÄrrii - Inh. : k . betivabk, Achternstraße 58.

Jrnmobil-
Berkairf.

Die zum Nachlasse des
well . Setters Adolf Julius
Berger hiers . gehörigen

Immobilien,
als:

1. das am aus;. Damm
belegene Wohnhaus
nebst zwei massiven
Nebengebäuden,
Seilerbahn und ea.
30 sr Gartenland,

2 . das an - er Wei-
dawmstrasie belegene
zu drei Wohnungen
eingerichtete Haus
mit Stall u . Garten¬
land <ea . 6 an)

sollen erbtellungshalber
öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt ver¬
kauft werden und ist hier¬
zu dritter Termin auf

Montag,
11. April 1904,

nachm . 4 Uhr,
im Restaurant „Fürsten
Bismarck " am Damm
Hierselbst angesetzt.

Die Immobilien kommen
sowohl im ganzen wie
auch geteilt zum Aussatz.

Da weitere Aussätze
nicht beabsichtigt werden,
wird in diesem Termine,
falls nur irgend annehm¬
bar geboten , der Zuschlag
erteilt werden.

Kaust ebhabcr ladet freundlicdst ein
E . Memmen , Aukt.

Wlitzt Welch I.
Am Donnerstag , V. April d . I . .

Nachmittags 6 Uhr, soll beim Schui-
hausemindestsorderndvergebenwerden:

1 . die Lieferung von 4 neuen Schul¬
pulten,

2 . die Herstellung einer ca. 60 Mtr.
langen Einfriedigung (eichene
Pfähle mit Draht ),

3. das Weißen der Schule, Streichen
der Fenster, Oelen eines Fuß¬
bodens usw.

Gleichzeitig gelangen 1 Eiche und
2 Akazien (starke Stämme ) meistbietend
gegen Barzahlung zum Verkauf.

I . H . Jacobs , Sckuljurat.
Der Landwirt Anton Willms zu

Horumersiel läßt
Mittwoch, den « . April,

nachm. 2 Uhr anfang .,
durch mich

30 Stück allerbestes,
schweresHornvieh

größtenteils in das Jeverländische
Herdbuch eingetragen bezw . von Herd¬
buchvieh abstammend, auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

VSHStSilllLIiaillllL.
Größte Answahl , billigste Preise.

Tapetenkleben billigst.
Mottenstr . 8 . I . Rust.

lliö Uwe enter Llsne neuer Lotterie
ävi-

II IletMli-Iliiii'W. Äok-IMrie
8wa vrsodlslloo imä ro dsrisdsa

lilk. S.S0, 4 M . 7. Illllc. 14. INK . 28.
äurvti äis

stM . komess.Wt - lollevii'

8 . Soküitingsii -. 14.

V6 !-8kMl > suok unter ffsevnavme ; Kkliisnung prompt ll. 8treng vsr80ti ^ i6gen.

Westerstede.
belegene

Meine zu Halsbek

Wühkenbehßung,
bestehend aus einer Mal l - u . Säge¬
mühle mit Wind - und Dampfbetrieb,
einem Wohn- und Wirtschaftsgebäude
und 7 da Ländereien, beabsichtige
ich am

Dienstag , kn 12. April,
nachmittags 3 Uhr,

in Grünjes Wirtshaus zu Halsbek
auf mehrere Jahre zu verheuern.
Der Antritt kann am 1 . Mai er¬
folgen. U. Ohmstede.

Ein an bester Lage in
KSSLSÄS

belegenes , villenartig gebautes
Haus mit grotzem Vor - u.
Hintergarten habe ich billig
zu verkaufen. Antritt beliebig.

Oldenburg i . Gr.
Rud . Meyer , Aukt.

Zu vk. gut . Dreschheu u. Stroh , auch
b. kl .Pa rt . KarlHelms , Haarenstr . 34.

Atzen . LrtskmkeiiW
des

Amtsverbandes
Amt Oldenburg.

kevsrMsr § NMm !ll !iN
am Sonntag , den 10 . April , nach¬
mittags 4 Uhr , im „Kaiserhof " ,
Langestraße.

Tagesordnung:
1 . Bericht über das Geschäftsjahr

1903 und Bericht des Revisions-
Ausschusses.

2. Entlastung des Vorstandes.
3. Wahl von 4 Vorstandsmit¬

gliedern (3 Arbeitnehmer und
1 Arbeitgeber ).

4. Statutenänderung.
Der Vorstand.

Koks.
Bis auf weiteres Preise:

SV ZLU zerkleinerte Koks 1 .30 Mk.
50 ZLF grobe Koks . . 1 . 10 Mk.
SO ZLU Gruß -Koks . . 0 .00 Mk.

Bei Abnahme von 500 iLM frei ins Haus«

Städtisches Gaswerk.
Lsriwus

Heilanstalt u . Pension f. Erholgsbedürft.,
unmitt . b . a . waldr . See (600 da) u .in eig . Park
(4 Im ) . Zentralheizung . — Elektr . Licht . —
Wafferleit . — Hydrotherapie . — Elektro¬
therapie . — Massage . — Diätkuren . —
Gute Verpfl . — Mäß . Pr . — Näh. d . Prosp.

Kienwaellvi -, dirig. Arzt u. Besitzer.

WeiliiiiM ÄMreM.
Am 1. Ostertage:

Srorres ferl - llovrert
der Kapelle Oldenbg . Infanterie -Regiments Nr . 01,

unter perjönl. Leitung des königl . Musikdir . Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr. Entree 30

Es laden freundlichst ein Ehrich . Diedr . Meyer.

Am 2 . Ostertage:

FEE
Anfang 4 Uhr.

Diedr . Meyer.

Aistdens Müller
ru lisbtzn in ätzt- Wemgi -üssnsliälung von Lrirsl

Zu verkauft«.
An guter Lage in Bremen -Nenstadt

ein vorzüglich eingerichtetesgrößeres
Geschäftshaus mit großem
Helle» Laden und 2 modernen
Schaufenstern, in welchem seit über
40 Jahren ein

RmsMrmreiigeMt
mit treuer Kundschaft und be¬
deutendem Umsatz, geführt worden.

Zur Uebernahme mit oder ohne
Lager sind ca . 25,000 Mk. erforderlich.

H. Lindemann , Breme «,
Amtsgariikirchhof 16.

„Dr . S . Meyers Kurmittel"
(kein Geheimmittel , ist je 3 pCt.
milchsaures u. theobrominsaures
Trypsin , milchsaurer u. benzoe¬
saurer Kalk), ist jetzt eine wirk¬
liche Hilfe. Prospekte über glänz.
Erfolge Lurch Apoth . R . O.
Lindner , Dresden -4 . 16.

Für die diesjährige Deckperiode
halten wir unfern bei Herrn Gastwirt
H . Jaspers in Fikensolter-
feld (Gerdkröger ) aufgestellten drei¬
jährigen , braunen , starken, eleganten

Angeldsprämienhengst

Vater : „Amber" Nr . 1359, Mutter:
„Octava II " Nr . 9230, bestens
empfohlen.

Der Hengst erhielt in diesem Jahre
eine Angeldsprämie von 600 Mk.

Das Deckgeld beträgt : für Stuten
von Genossen30 Mk., und von Nicht¬
genossen 40 Mk., wenn güst 10 Mk.

Ammerländische
Hengsthaltungs genosseuschast,

e. G . m. b . H.
KL . Für auswärtige Pferde ist

Stallung bezw . Weide vorhanden.
Der Hengst ist für das südlich«

Zuchtgebiet zugelassen.
Bor Brake.

Empfehle meine Hengste zum Decken-

„Ehrenfried ",
braun , Stern , V. : „Ehrenberg " ,

M . . „Panline II ",

„Claus ",
schwarz , Stern , V. : „Coeo ",

M . : „ Bübin H ".
Beide Hengste sind auch für das

südliche Zuchtgebiet zugelafsen.
Deckgeld für „Ehrenfried " 40 Mk.,
güst 10 Mk., für „Claus " 35 Mk.,
güst 10 Mk.

Die Hengste sind ausgestallt bei
Herrn. Schildt in Hammelwarder-
Außendeich . Stallung und Weide
sind vorhanden.

Kslur. Svdilckt.
Neigungs-Heirat
nach vorhergehendem zwanglosen
Briefwechsel. Viele hundert Damen
und Herren aller Stände und aller
Konfessionen sind zur Zeit in leb¬
hafter Korrespondenz. Vornehmste,
bewährteste Art , sein Lebensglückselbst
zu gründen . Neuanmeldungen von
Damen und Herren sind willkommen.
Nur einmaliger kleiner Beitrag , sonst
keinen Pfennig Kosten . Prospekte
gratis und franko (gegen 20 für
Porto in geschlossenem Kuvert) auch
an Eltern u. Vormünder versendet die
Philanthropen - Korrespondenz,

Abteilung -8.
München 18.

IVI s nfte:

Lxtrs
äe?/e/?e/7 l/e/r



mit Filialen in Brake , Eutin, Varel, Vechta «nd Wilhelmshaven
vom 31 Marz 1SV4.

Passivs./Uitivs.
« afirbtstand 847,444 30
Wechsel . . 7,180,252 78
Effekte» . . „ 3,191,412 18
Konto-Korrent-Debitoren . . . . . . „ 11,022,041 45
BelehnungS-Konto . . 9,808,280 —
Bankgebäude und Safes-Anlagen . . . „ 212,230 —
Nicht etngeforderte 80 °/> des Aktien¬

kapital« . ' . 1,800,000 -
fbiverf« . . » 112,888 84

33,672,299 32

Aktien-Kapital . . . . . . . M
Reservefonds . .
Depositen:

Regierungsgelder u . Guthaben
ösfentl. Kaffen . . -4 7,431,242 88
Einlagen von

Privaten . . . „ 19,386,673 92
Einlagen aus

Eheck -Konto . . „ 1,918,102 74 „
Konto-Korrent-Kreditoren „

3,000,000
610,042 72

Diverse

28,733,019 49
974,084 61

885,172 50
-4 33,672,299 32

wir vergüten bi» auf weitere« für Einlagen:
« tt halbjähriger Kündigung

°/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen ReichSbank,
jedoch mindestens 2 '/, °/o und höchstens . 4 »/, jährlich

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . 2 '/, "/, —3'/, °/» „mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check-Konto . . . . . . . . 2 "/, „
(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unserenFilialen in Brake, Eutin, Barel, Vechta und Wilhelmshaven

sowie ferner in Berlin , Bremen, Bremerhaven, Köln, Elsfleth, Emden, Frankfurt a. M ., Hamburg, Hannover, Kiel, Le« i. Ostfr
Leipzig, Lübeck, München, Münster i. Wests , und Osnabrückkostenfrei erfolgen.)

Der Diskontsatz der Deutschen ReichSbank beträgt zur Zeit 4°/,.
Oldenbnrgische Landesbank.

Torkel . ton, Msvli.

filiaisn in KIsnL- fioi'äsntiLM, veimenlio ^ t , ffoäknlcirotkön, lever unk! Vsokla.
MollLts-vederslodt vsm 31 . NLrL1SV4. ^

Lssssbostrmd .
^Veokssl.
DLekten . . . . .
Lonto-Lorrent -Debitorsn
D^potkvken und Xonununal-

Darlsksn . . ,
Diverse Debitoren . . ^ .
Lauser in Oldenburg, Del-

« enkorst, llevvr nnd Vsokta

419,818 . 09
1,870,227 . 94

897,572 . 48
8,259,210 . 54

652,103 . 28
85,164 . 42

265,000 . —

Nk . 12,449,096 . 75

Aktienkapital . . .
Reservefonds . . .
LinIaASN. . . .
Okeok-Lonto .
Lontv-Lorrsnt -Xrsditorsn
Diverse Lreditorvn .

Nk . 2,000,000 . —
k 128,000 . —
7,367,627 . 32

714,582 . 43
1,868,202 43

370,684 . 57

»

Ofenkack , MrichM , Ii Wen Si ^ SV Pf.
Möbelpolitur ii Wem il LS Pf,

Terpentirr-Bohnermaffe 1 M. -L«sc8V Pf,
Strohhatlack i« «llm Kutm,

empfiehlt

Limt Ulostermann, StinlKr . 14.
Goldbronze,

sowie Silber -, Kupfer- «nd bunte Bronzen,
Tinktur dazu und Pinsel

empfiehlt

Ernst Kkostermann, Staullraße 14.

3101
2 0 Bayrische Staats - Anleihe

von1904.

LR-. 12,449,096 . 75
"
HVir vergüten kür Dinieren ank VDUlLSLllSiri oder LIoill1oi »irsIr

bei saHL -LLIrDlsSD LünsUsruiA kest . SV, 7o ?. »-
oder »uk ^ nnsok des LinIsZers /̂, ^ unter dem jsvsiliAsn
Diskont der Bsieksdank , mindestens 3 °/§ und böobstsns . 4 ^ p. s,

bei LsIlrLLLDLssi ' LÄricllNirriF : kest . S 7» ? »
oder »nk ^ unsob des Linle ^ers 7, "/» unter dem je^veiliAen
Diskont der Bsioksbank , rnindsstens 2 V, und böobstens 4 "/. p. a.

bei v1srlSlLLLi »lLsvD Lünü1s «ll» s . SV, A p. a.
bei jlLSLDLSi» lLUrrülsuns und »uk OLsvL - lLo irlo . S x s.
unk Lvsls irasL Uslrei 'Slrilirriikt je naok der Höbe des

Bvioksbankdiskonts nnd der Duner der LinIsAS bis rn . A ^ p. »
Der Diskontsatz der Rsioksbank betrügt au^enbliokliok 4l °/o-
Dis unk uns nnd nasers Filialen A620§ensn Oksoks vsrden unsssr bei der Dunptbunk oder

jeder Liliale unob kostenfrei in Berlin , Braks i. O ., Bremen, Lremerkuven, Dresden , Nsklstb, lssrnd«-,,
krsnkknrt u. L4., Hamburg, Lannover , Löln u. Bk ., Lrekeld , Beer , Deixuix , blünstsr , worden , Lürn-
bvrx, Osnubrnvk, Varel , Vexvsuvk einxvlöst.

Nrsknsiövsr . probst.

Oldenburgische Spar - L Leih -Bank
mit Filiale» i» Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,

Barel »nd Wilhelmshaven.
Monats- lieberficht per 1. April 1904.

au « *».
Kaffebestand.
Kommunal-Darlehen Md Hypothek«
Darlehm gegm Unterpfand .
Wechsel.
Konto-Korrent -Debitoren . .
Effekten . . .
Verschiedene Debitor « . . .
S Bankgebäude . . . . .

Mark.
87
75
21

651,943
6,291,573
7,163,801
8,371,395 >43

18,027,520 !49
2,467,36193

709,378 80
286,15006

Aktienkapital. . . . .
Reservefonds . . . . .
Einlagen: .

(Davon stehm ca . 91 °/,
halbjährige Kündigung.)

Check-Konto . . . . '
Konto-Korrent -Kreditoren .
VerschiedeneKreditoren .

Mark.

auf

3,000,000
850,000

34,195,255 22

werden am
Donnerstag, den 7. April d. I .,

zum Kurse von

1VV.1V Prozent
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Zeichnungen , die wir bis zum 6 . April abends
erbitten , vermitteln wir kostenfrei.

W. Jortmann L Söhne,
Bankgeschäft.

Mk. 40,00«,OVO
31-1» Bayrisches Eisenbahn- Anlehen.

Mk. 2V,OVO,OVO
31-1» Bayrisches Allgemeines Anlehen.

iSiidslLr ' LVlLvLi
WM- Donnerstag , den V. April d. I . ,

"WA zum Kurse von

1VV.1V Prozent.
Anmeldungen, die wir kostenfrei vermitteln, erbitten wir uns bald¬

möglichst.
Ausführlicher̂Prospett an «nserer Kaffe.

WenbuM 8M
nebst Filialen in Atens-Nordenham , Delmen-

horst, Hohenkirchen, Jever und Vechta.

am

2,326,056
2,584,308
1,013,505

54
68
19

43,969 . 125j53 43,968,125 53
Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlage « r

Bei Smonatiger Kündigung : nach Wahl des Einlegers
V»

°/a unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank, mindestens 2 V, °/o » höchstens4 °/ , x. a. augeMilHich also » V, 7« .
oder einen festen Satz von 3 °/,.

, Belegung aus 4—6 Monate fest: V- °/a unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank
mindestens 2 V, °

/o , höchstens 3 V, °/„ ? - augenblicklich also 3 V, 7» -
, 3monatiger Kündigung und auf 3—4 Monate fest: SV, 7« .
. kurzer Kündigung Md auf Check-Konto : SU.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale, außerdem in Berlin , Bremen, Dresden , Elberfeld, Elsfleth , Emden, Frankfurt a. M., Geeste¬
münde, Hamburg , Hannover, Köln, Leer, Leipzig, München, Münster i. W . und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4U . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5U.
Die Direktion.

1L8P6N8. iSN88KN.

sILLiA
liefert Feldbahnen
Oloeuburg. O.rrLpdLßsa.

Bill , z. verk . : l Sosa25Mk ., I Sofat . ,
Kaffeet, kl. Schr. Cloppenb.str. 66, oben-

MNe qegen Blutstockung.
BriviK üümstni'A,
Bartholomäusstr . 57

Westerscheps . Zu verkaufen eine
junge, in 8 Tagen kalbende Kuh.

Friedr . Gehrels.
Glucken gesucht. Ehnernweg 25.

Osternburg . Zu ver¬
kaufen od . zu vertauschen
eine frisch milch, geword.
Kuh und ein schönes

Kuhkalb.
L. Hettling , Harmoniestr. 7.

Z . vk. Kartoffelschalen . M >lchstr . 12a.

ksgpönäel !86ü ln tsvsn.

W'si 'irspi 'SoLrsr » r
Oläbnbui 'g isin. 325 . 6^ X 7-

lün. 37.

Lllmrü k. ll. lllllleo.
vläsllbiirs voü Jevsr.

Ausführung elettr. Licht- «nd Krast-Uebertragrmg,
Telephon - nnd Telegraphen -Anlagen , Lieferung von
Sarrg-Generatorgas -Motoranlagerr , Gas - , Spiritus -,

Benzin -, Heißluft - Motoren.
Dynamos «nd Elektromotoren . — Akkumulatoren.

Referenzen: Elektrizitätswerke Berne ; Ad. Ailmers, Barel ; Wilh . Heuer Söhne,
Leer; Reinders u . Janssen , Zetel ; Kurhaus Zwischenahn ; Bierbrauerei Th . Fetkötsr,
Damp molkerei, Sophienstift , Amtsgericht, Gymnasium, Kirche u. v. a. in Jever. ^

Jngenieurbesuch, Kostenanschläge, Preislisten frei!

M. N Llkelvr L. Mn Lls LbEi -LiedütlLNr : tbr ^en



3 . Beilage
M ^ 78 der „Nachrichten für Stadt and Land " vomSonnabend, den Z. April1904

Jochen Mstorf.
'n lustig Vertellsel ut de ole Lied.

Bon Emil Pleitner.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Jochen stund noch un muß nich, wat he maken schull.Gerd !eek na 'n Generalsuperndenten, un Caspar Büssing sä:

»So , Brandt , dies Blatt heftet Er noch in die Instruktion,und dann siegelt Er . Jochen, Er kann gehen , der Schreiberwird Ihm feine Instruktion bringen. Es wird Ihm wohl
recht sein, Brandt !"

He keek em van de Siet an, aber Gerd leet sick nicksmarken.
» Und nun noch eins, Jochen . Er läßt sich sobald wiemöglich fernen neuen Rock machen . Wie der Rock, so der'Mann ." Darbi keek he den Schrieber scharp an . Gerd Brandtkeek bi sienen blauen Rock mit de blanken Knöp dahl.
„Der meine wird noch zu Ostern fertig, Herr General-

superintendenl !"
Aber Caspar Büssing deh, as wenn'r nicks passeert weer.He mckkoppde Jochen to, un de schoow sick ut de Där . —As Jochen Elstorf aber'n Süll kamen deh, keeken em debeeden Froonslü benaut in de Möt.
„Na, Vadder, wo hett't gähn ?" sä de Olsche.
„Wo schull 't gähn hebben? Good hett't gähn. „De

Generatsuperndent is bannig mit mi tofräen . Un'n grauenRock krieg ick ok? "
„
'n grauen Rock ?"

»Ja , warum denn nich ? Ick bin doch just so good asMrchel Roden. Un Miene Instruktion — och so. Gerd dekummt dar noch mit . "
„ Gerd ?" sä Leuchen.
Aber de Ol deh , as wenn he 't nich hören deh . „ Hewwtjr all de Eier afftellt to Ostern ? " —

^ » I ", " sä de Olsche , „ ick dachde , an'n Dutz harrn wi awer
Jahr woll genog."

„Dumm Tüg, " brummde Jochen. „De ett Gerd dochallenig up. "
„Gerd ?" reep Lenchen un wurd rot bet unner de gälen

krusen Haar . „ Kummt de denn ok ? "
Jochen keek ähr an. „Ja , warum denn nich ?"
„Och , Vatter , ick meen man —"
„Dumme Deern ! " brummde de Ol un gung in de Stuw.

IQ.
Tat weer Osternabend. Lenchen harr 't bannig brock in

de Käk . Gerd Brandt stund bi ähr.
„Du , Gerd, " säh se un lachde em an, „dat de Ol den

grauen Rock kriegen deiht, dat hett he Di doch blot toverdanken."
„Brft narrsch, Lenchen ; meenst Du , dat ick dar Geld toaber heww? Ick heww sulwst nicks ! "
»Och, Jung , nu snack doch nich . Ick meen doch. Du

hest 'n good Wort vor em inleggt."
„So ? Wer sä't ?"
„ Use Vadder."
„ Denn mutt 't jo woll wahr wäsen."
„ Un he weer so benaut, aS he hen na 'n Generalsuper¬intendenten muß."
„Dat kummt'r van, wenn eener 'n stecht Gewäten hett.Mi könt se herbeordern wo se willt, ick gah allerwegen liek

up los."
Se keek em an un lachde. „Kumm, nu mußt Du miaber gewehren laten , Gerd. Nu möt't de Eier in den Pott.Wäs still , dat ick eben bet tweehrmdertuntwintig tellen doh. "Un denn fung se an un tellde immer in sick herin.
„ Du , Lenchen, " fung Gerd an.
„ Säben , acht , nägen !"
„ Du, de Generatsuperndent meent dat good mit mi.

Hörst'e woll?"
„ Nägentein, twintig !"
„ Un to Maidag krieg ick ok noch '» littje Tolage. Woweer 't darmit ? Wat ?"
„Fiefundartig , soßundartig !"
„ Un wenn ick bi't Konsistorium blieben doh , denn stiggtdat ok noch. Un wenn Di wat an'n littjen Titel gelegen is —"
„Säbenunfoftig , achtunfoftig."
„ Dar is ok noch woll Rat to. Anners „ Fro Brandt"

klingt ok nich stecht . Mientwegen känt se ok „de Brandten"
stggen. "

„Säbentig , eenunsäbentig!"
„Un'n littje Stuw , un Käk , de is immer noch to kriegen.

Un anners känt wi vor't Erste ok bi miene Ollern unner-
kamen. Littje Mahnung —"

„Veerunachtig, fiefunachtig".
„ Un so'n Deern, as Du bist , de giwwt't in ganz Olden-

borg nich . Dar kannst'« de ganze Stadt na asflopen. "
„Nägenunnägenrig , hundert !"
„ Un so'n Keerl as ick kann fick ok woll sehn laten . Wat ? "
„ Hundertacht, hundertnägen !"
„Na , denn is't ja good . — Deern, stöt mi doch nich mit

den Ellbogen, un schuttkopp doch nich ! Du verteilst Di joanners . O, wat vor'n kruse Näs' kannst Du maken. Dat steihtDi jo garnicht !"
„Hundertiweeuntwintig , hundertdreeuntrvintig . "
„ Kruse Haar is jo väl bäter !"
Nu kunn Lenchen dat aber nich mehr utholen.
„Du bis jo'n grasigen Jung, " sä se iwrig.
„ Dat is recht, nu laat dat Tellen ok noch na . - Tenn

mutt ick dat sulwst dohn. De Eier schält doch good up'n Tisch. "Un nu fung he an to tellen:
„ Hundertsiefundartig !"
„ Nä, Gerd, dat Du Di so anstellen deihst , dat begriep

ick denn doch nich . Wenn de Eier to hart sund, miene Schuldis dat nich."
„Hundertachtunveertig !"
„Un jedet Jahr hett de Ol dar wat aber to nockern.

Un as wie vermiddag dat Soltfatt umsmieten deh 'n, dar
muß ick ok all Bescheed , dat wie Striet un Spektakel kriegen
deh 'n. "

„ Hundertseßtig !"
„Ja , mak man nich so'n Gesicht , un verkniep Di dat

Lachen man . Ick heww Di utkennt. Nä, so wat !"
„Hunderttweeunsäbentig ! "
„Aber, so sund de ölen Mannslü . — Kumm, laat mi

man wedder tellen. Tat is nicks mit Di . " Un se sungweddcr an.
„Nä, " sä Gerd, „ ick Help Di mit ! " Un he tellde ok.
„ Hundcrtveerunachtig, hundertsiefunachtig!" — Un sotellden de beiden fudder. Gerd makde 'n ganz ernsthaftig

Gesicht , un Lenchen kreeg up't Leßd ok dat Lachen wedder.Ennelk weeren se klar.
„Tweehunderttwintig !" sä Gerd, „un nu giww mi'n Söten,un denn is't all good ! " Un he fahlde ähr um un kußde ähr,dat se knapp de Eier ut 'n Pott kriegen kunn.
Dar keem de Olsche ut de Stuw un lachde sinnig aberdat ole goode Gesicht.
„Na , Kinners, wat makt Ji denn ?"
„O, " sä Brandt , „ wi hewwt us hier is eben besnackt,dat weer woll dat Beste, wenn wi to Maidag sreen dehen.

Nich, Lenchen ?" —
„ Wat ?" sä de Olsche un keek de Deern an.
„Och, " sä Lenchen , „ ick weer an 't Eiertellen UNwat schull

ick maken. Mit den Jung —"
„ Na, denn schall mi wunnern, wat de Ol darvan seggt . "
„ Dar snack Tu man erst mal mit, Mutter , denn seggt

he nicks mehr," sä Gerd.
De Olsche schuttkoppde.
„Na , denn krieg man de Eier un bring dat Aeten herin.De Ol schall woll glieks kamen."
Un so weert ok. Dat wahrde nich lang , dar keem de Olin. He weer hellsch vergnügt gestellt. He weer de ganzeStadt dör wäsen: aber van Undägd un Knäp harr he nicks

van murken. As se all achtern Disch sitten dehen , un Jochendat erste Ei prabeeren deh , dar sä he : „ Aber Jahr sund de
Eier noch mal good , Mutter !"

„Lenchen hett se kaakt !" sä de Olsche.
„Un ick heww ähr bi't Tellen hulpen," sä Gerd.
„Ja , ja , Du Heft mi hulpen," sä de Deern, „ wat harr

ick ahne Di woll anfangen schullt !"
Un darbi keek se em van de Siet an un gnisflachde.
Jochen Elstorf keek dat moje Paar an . He wuß jo, wat

dar bi herutkeem , un nu weert em ok ganz recht.
„ Is doch scha, dat Du nich up de latmske School bläben

bist , Gerd. Du harrst woll Gencralsuperndent weeren kunnt,"
sä he.

„Dat null ick Di seggen," anterde Gerd, „van dat Slaghewwt se man eenen nödig, un dar harr ick nich na töwen

kunnt. Un denn dachde ick ok, mit'n Mund vull Plattdütsch
kunn ick just so wiet mit kamen, as mit Lasten !"

„ Tat is woll man stecht !" meende de Ol.
„Na, " sä Gerd, „wenn ick to Lenchen seggen doh : „Amo !"

dat versteiht se nich . Wenn ick ähr aber topußen doh : „Du
bist mien söte Deern !" denn weet se glieks Bescheed ."

He fahtde ähr um, un se buckde an.
„Na , seht Ji woll ?"
De Olsche schuttkoppd, un de Ol gnurrde.
„ Un denn," sä Gerd, „bin ick ok hellsch vor de Sparsam¬

keit. Un so bin ick 'r van affkamen."
„Wo dat ? " srog Lenchen.
„Ja , weeßt woll, mien Deern, dar is nien Geld gegento krägen. Heft Du'n Book vergüten, dat kost'n Halme«Graten ; wenn Du fehlen deihst un Heft nien Entschuldigungin schräken Schrift , kost'n Eroten ; wenn de Upsatz nich klar

is , kost 8 Grot . Un wenn Du denn nien behollern Kopp
Heft, wat wullt Du maken? Dar kunn de Ol nien Geld
gegen kriegen . Un dar bin ick 'r herutkamen. Rein ut luter
Sparsamkeit ! Dat hörst Du jo woll !"

De Ol gnurrde vor sick hen . Aber Lenchen lachde un sä:
„
'n ölen Spaßmaker bist 'e un bliwst'e, Gerd ! Aber wo is't?

Du wullst jo mit mi na't Ostersür. Dat ward'r doch Tiet
van !"

„Dat is ok wahr . Geihft Du mit, Jochen ? "
„Ick wert nich, " sä de Ol , „mi duchd , „dat Konsistoriumis'r gegen . As ick noch Jungkeerl weer, dar wurd' van de

Kanzel lesen . Ick weet't noch ganz good!"
„Dat weer vor miene Tied," sä Gerd un stund up.De Olsche keek van eenen up'n annern.
„Ja , Vadder, wo is't denn ? Wullt Du inhöen?"
„Tat mutt ick denn jo woll dohn !" —
Un nu gungen de Dree los, de Schüttingstraat hendahlun de Staustraat , un bi 'n Staudoor steegen se up'n Wall,

denn gungen se noch 'n End , un dar wo de Wall in'n groben
Bagen aber de Hunte gung — dat Flach vorbi, wo se nu
de groode Post henboot hewwt — dar bleewen se bestahn,dar stund'n Bank, un an 'n helllechten Dag kunn man van
dar ut wiet, wiet aber dat grüne Land henkieken . Dar
kremen immer noch mehr Lü hento un keeken in de Dunkeles
henin. Nu süngen se dar achter an mit dat Ostersür, un nu
keem noch een un noch een, un ganz achterto weer ok'n Fürto sehn . Gerd harr sie» Lenchen umfaht , un se buckde an.

„Kiek, " sä he, „up'n Bäverbäken Barg brennt dat Ostersür
ok all. Un dar achter dat sund de Bornhorsters , un dar
gunnert dat möt't de Moordorpers wäsen. Un immer gröter
wurd dat Für und lüchtde där de Osternacht. De Lü sturmen
un keeken, un numms sä dar 'n Wort . Un van gunnert her
klung dat as Gesang un Roopen.

„O, wo is dat schön !" sä Lenchen.
„Ja , mien Deern," sä Gerd, „so hett all de ganzen

Jahrhunderte där hier in use Gegend dat Ostersür brennt,
un dat willt wi ok bohlen all de andern Jahren där , un dar
ganze hoge Konsistorium un de hoge Regierungskanzlei schält'r
nicks an maken un wenn se sick ok up'n Kopp stellt !" - —

Dat Für wurd lüttjer un lüttjer , un de Lü verleepen fick.
„Kumm, mien Deern," sä Geerd, „ lat us gähn !" Se

gungen sinnig den Wall henunner. Mit 'n mal bleewLenchen
destahn un stottde Gerd an.

„Kiek is, Gerd ! " sä se sinnig.
„Dat heww ick mi woll dachd , dat de nich inblieben deh !"
Dar stund de „wolledle, grootachtbare un wollgelehrde"

Herr Gencralsuperndent Caspar Büssing un keek van den
hogen Wall in't Land henin.

„Is doch 'n gooden Keerl," sä Gerd.
„ Tat is he, mien Jung , anners harr he't mit Di so

good nich meent !"
Noch eenmal keeken se sick wedder um. Immer noch

gleuhden de Ostersür där de hillige Osternacht hen , hier undar un achterto, un ganz finnig trock de Nachtwind längsden Wall . —

Groszy . Ersparungskasse zu Oldenbu g.Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1S04 19,936,924 53
Im Monat Febr. 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . „ 238,784 SS
dagegen an Einlagen zurückgezahlt. „ 230,968 OS

somit Bestand der Einlagen am 1 . März „ 19,944,741 07
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände) usw. . . „ 21,143,621 80

Einige Kunstwerke des Augufteums.
(Von Waldmann - Bremen .)

(Schluß .)
Venedig hat noch zuletzt einen ganz großen Maler , den

größten Dekorateur im allerbesten Sinne , hervorgebracht,
Tiepolo. Man kann sagen, daß . ihm die Innerlichkeit
fehle (ihm und den meisten seiner Landsleute , den Palma,
Bordone , Veronese , Zelotti u . a .) — man soll sie aber nicht
mit fremdem Maßstab messen. Wo sie Schönheitsjubvl
geben wollen , dürfen wir keine stille Versenkung in die
Seele erwarten . Wie große und wie vornehme Maler sie
immer gewesen sind, das zeigt ein großer Dekorateur des
19. Jahrhunderts , Hans Makart. Der hat sich von
ihnen ernährt , er hat sich ' an den tiefsten veneticmischen
Farben berauscht ; aber wo die Meister selber edlen Wein
tranken , da wurde er ausfallend und unvornehm . Da
schreit alles durcheinander , glühendes Rot und schwarze
Schatten und blühendes Fleisch — aber solche Hände hat
kein seiner Mensch, und ich gehe wieder zu Bordone und
Veronese, und wenn ihre Musik auch nicht so mächtig
ist, ist sie um so abgeschlossener und wohltuender durch
die vornehme Haltung ihrer Farben.

Van Dyck ist auch pompös in seinen Farben , aber
auch gedämpft , und vornehmer , als die edelsten Venetianer.
Ter junge Mann in dem braunroten Gewand steht sehr
stolz da, vielleicht hat ihn van Dyck in England damals
gemalt ; er ist das Geschöpf einer edlen Rasse, hoch , schlank
und dekorativ in Aussehen und Haltung und Gebärde.
Van Dyck hat an diesem Exemplar einer aristokratischen
Rasse gewiß ebensoviel Freude gehabt , wie an dem wun¬
dervollen Gewand . Es ist ein repräsentatives Bild , für
irgend eine schwere, prächtige Umgebung gemalt « eigen

feierlichen Raum , wo man sich viel Spiegel und Gold
zu denken hat . So hat der Mann damals ausgesehen , so
wünschte er jedenfalls auszusehen , so wollte er der Nach¬welt erhalten bleiben — vornehm , prächtig , elegant —
daß au einem Menschen auch sonst noch Werte sind, ist ihm
gleichgültig gewesen, und Harum kann es mir auch gleich¬
gültig sein, wenn ich vor ihm stehe. — Ties ist der Freundmit dem schönen Aeußeren , der oft so viel Freude macht.Und dann gehe ich zu dem, von dem ich weiß, daß in ihmeine große Seele wohnt : zu Rembrandt, der mich einen
Blick tun läßt in die Seele einer Landschaft , in den Geistder Erde . Da sind ein paar Bäume an einem Fluß ; ein
paar Häuser , Menschen und Tiere . Darüber ein grauer
Himmel ; und in dem himmlischen Licht leuchten uns die
Kronen der Bäume auf , unter einem flüchtigen Lichtstrahl,alles andere ist in Dunkel gehüllt , in geheimnisvolles
Dämmern . Man sieht das andere kaum, die Menschen
gehen da herum ans der Erde, von der sie meinen , sie
gehöre ihnen ; aber in Wirklichkeit gehen sie alle unter
in dem Schatten einer Wolke, in der Dämmerung , sie sind
nicht mehr als ein Baum oder Strauch , als eine Welle
im Flusse , vergänglich , unbedeutend , fast wesenlos vor dem
Geist der Landschaft , die ewig ist. Diese Bäume , die ihre
Häupter im Licht tragen , reden eine stärkere und eindrucks¬
vollere Sprache , als die Menschen, sie sind mit dem Geist
der Erde inniger verwachsen und verwandt . Man hat ein
Gefühl der Verlassenheit vor diesem Erdenwinkel , trotz¬
dem Menschen da herumkriechen , etwas Düsteres — man
hat das Gefühl , als zeige die Erde Unter einem plötz¬
lichen Aufblitzen des Lichtes ihr Antlitz, als verrate ste
etwas von ihrer Seele ; — das ist wie bei Shakespeare,
wenn man bei dem manchmal in Mgründe der Ewigkeit
zu Men meint , oder in unermeßliche Weiten - Rembrandt

hat hier alles Laute , Sprechende gedämpft , keine Farbe
leuchtet aus dem Schatten heraus , er hat da in dem Dun¬
kel die Farben gleichmäßig verteilt , überall ein wenigRot hineingemischt , immer nur in ganz kleinen Mengen,
so daß es auf - und abwogt und sich im Gleichgewicht hältund sich nicht beeinträchtigt . Dieses Auf- und Abwogen
ist gleichsam eine musikalische Begleitung zu der führen¬den Melodie , und diese Melodie ist das Licht, das siegendüber den dunklen Wellen schwebt. Hier ist von Rem¬
brandt ein Ausdruck von säst musikalischer Unmittelbar¬
keit erreicht , der einem ans Herz greift.

So reden die Bilder ihre verschiedene Sprache , jedes
hat etwas zu sagen und anzuvertrauen , jedes will das
Persönliche äußern und mitteilen , das in ihm liegt . Man
kann es lernen , diese Sprache zu verstehen , man muß nur
seine Sinne wach halten . Das kann einem keine Wissen¬
schaft ersetzen, das kann nur persönlicher Verkehr mit den
Kunstwerken selber vermitteln . Dies ist der Unmittelbare
Wert der Originale , sie bleiben immer das Beste, was
man genießen kann . Erst wenn man dies in sich lebendig
weiß , dann nützt Wissen um Kunsttatsachen , Kunstgeschichte.
Ich habe einen Bekannten , der sehr gute Augen hat und
eigene Gedanken .

" Der wollte mich einmal auf etwas auf¬
merksam machen, auf das ich achten sollte , und er sagte:
„Leonardo da Vinci hat in seiner Mona Lisa . . .

" Wei¬
ter kam er nicht, denn ich unterbrach ihn : „Ach , ich weiß
schon ." Da sah er mich fein an und sagte : „Das nützt aber
nichts , wenn Sie schon wissen. Wenn ein Künstler so ist,
daß Sie schon wissen, wenn er nicht stets Neues für Sie
hat , dann ist entweder an dem Künstler nichts , oder an
Ihnen ." — Das Mgr sehr ernst , und seitdem ist mir klau
geworden , daß dies „ich weiß schon" das Schlimmste ist,wasman wissen kann.
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(Hemeindbfache.
GemeindeAalten.

Wegen Reparatur wird die Hunte¬
brücke bei Dehland vom 5 . April an
auf reichlich acht Tage für den Wagen¬
verkehr gesperrt.

Der Gemeindevorsteher.
_ Schröder.

WM. Verkauf
u. Verheuerung.
Edewecht . Der alte Köter Johann

Hülsmann zuSüdedewechtläßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft

am Montag,
den 11. April er .,

nachmittags 3 Rhr anfangend,
in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 milchgebendeLühe,
wovon eine belegt,

12 Hühner und 1 Hahn,
1 Ackerwagenmit Aufzug, 1 Egge,
1 Staubmühle , 1 Viehkessel , 1 Kar¬
toffelquetscher, 2 Schiebkarren, mehr.
Eimer und Baljen , 1 Schneidelade
mit Messer, , Dreschflegel , Bicken,
Forken, 1 Kleiderschrank, 2 Milch¬
schränke , 4 Tische , 1 DutzendStühle,
1 Tellerborte, 1 Koffer , 1 Butter,
karne, 1 Sparherd , 1 Hackbalje mit
Messer, 1 Milchtransportkanne,
Kisten und viele sonstige Acker-,
Haus - und Küchengeräte.

Ferner:
z« Scheffel EMartoffel«

und
30—40 Fuder Dünger.

Sodann kommen nach Beendigung
des Verkaufs

5 Tagewerk
Wrschland

auf mehrere Jahre zur Verpachtung.
Kaufliebhaber ladet ein

Setje.

Jmmobilverklms.
Schweiburg . Die zum Nachlasse

des weil. Hausmanns D . Dierksen
zu Jaderaußendeich gehörende daselbst
belegene

.tzlmsMlmsßelle
« ührt zu Art . 265 der Gemeinde

mit 53,6930 da Marsch- und
ländereien gelangt am

Mittwoch,
den « . April d. I .,

nachm. 4Vs Uhr.
in Brumunds Gasthause zu Jade
zum dritten und letzten Male zum
öffentlichen Verkaussaufsatze, wozu
Kaufliebhaber freundlichst eingeladen
werden. Stechmann , Aukt.

Edewecht . Das zur Konkursmasse
des weil. Pächters und Händlers
Gerhard Kruse zu Jeddeloh H
gehörende bewegliche Vermögen,
namentlich:

2 Kühe, 1 Wind,
1 Sau mit 6 Kerkekn,
4 Armgschrveine,
7 Kühner,
4 Köröe Standöienen,

1 Torfkarre, 1 Butterkarne , 1 Milch¬
kessel, 2 Sensen, 1 Viehkessel,
1 Schneidelade mit Messer, Tische,
Stühle , Forken, Harken, Bicken,
Hacken, 1 Kleiderschrank, 1 kl.
Schrank, 1 Uhr, 1 Kommode,
1 Bett , l Fahrrad , 50 Scheffel
Kartoffeln, Heu und Stroh , Draht¬
geflecht und mehrere sonstigeSachen,

ferner:
6 ScheffeksaaL gr . Woggen

will ich am

Mittwoch,
den 6 . April d . I

nachm. 2 Uhr anfang .,
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Der Konkursverwalter:

_ Meinrertten.
Wegen Aufgabe eines Haushalts

stehen allerhand Haushaltungs-
gegeustände billig zum Verkauf.

_ Sonnenstraße 3 oben.
Ei er st ander und - Schränke,

Eier - Uhre « , Eierprüfer.
I . H. C. Meyer am Markt.

krim LlemsMA -ksIirrsller enorm billig.
Verlangen 8is kftsvhl- Ustalog mit über Pausend versobisäenen Nummern gratis und franko, ebe 8ie ein Fahrrad
odsr 2ubebörtei1s bauten . — ? robetabrraä auob sum ^.usnabmepreis . — kueumatiomäutsl 4 Narb , mit Garantie
5 und 6 Narb , 8ebläuebs 3 , 3 .50 und 3 .90 Narir.

Westerstede . Frau Hausmann
I . Claus zu Torsholt läßt wegen
gänzlicherAufgabe der Landwirtschaft

am Sonnabend,
den9. Apriler .,

nachm. 1 Uhr anfgd.,
in und bei ihrer Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 lljöhrige schwarze beste
Zuchtstute „Smwenier"
Rr. 5S11,

1Ivjahr . schwarzer Wallach,
1 8jähr . dunkelbraune beste

Zuchtstute „Curtane" Nr.
10,113 , Mütter „Cuba"
3S4S , Vater „Menno " Rr.
1SS6,

1 «jähr. brauner Wallach,
1 Sjähr. schwarze Stute,

Mutter „Curtane", Vater
„Botho " Nr. 1354,

s tiedige Quenen,
4 3jShrige Ochsen,
4 Säue,
1 trächtiges Schwein,
7 Faselschweine,
mehrerealsdannS—8Wochen

alte Ferkel,
4V Hühner,
5 Körbe Standbienen,
5 Ackerwageninit Aufzeug, 1 Jagd¬
wagen, 5 Eggen, 18 Pflüge mit
Wägel, 1 Schwingpflug, 2 Boot,
karren, 2 Gropenkarren, 1 Breit¬
dreschmaschine , 1 Häckselmaschine,
1 Staubmühle , 1 besseres Pferde¬
geschirrm. Mefsingbeschlag, mehrere
Arbeitsgeschirre, 1 Kartoffelquetscher,
1 Schweinekasten, Bindebäume, 1
Schneidelade, mehrere Bienenkörbe
und Aufsätze , 1 Partie Drahtgitter,
1 eis. Jauchepumpe , l Jauchefaß,
mehrere Milchtransportkannen , 1
Reitsattel u. Zaum , mehrere leere
Säcke, Sensen, Sicheln, Sägen,
Harken, Forken, Beile, Reepe, eine
Partie Körbe;

ferner : 1 Glas schrank , l Sofa , 1
Nähmaschine, mehrere Tische , 1
Waschtisch , mehrere Rohr - und
Rüschenstühle, 5 Betten , 5 ein - u.
zweischläfige Bettstellen, Spiegel,
Rouleaux , Lampen , Laternen,
Pfannen , eis. Töpfe, 1 Sparherd,
mehrere Milch- und Wassereimer,
Setten , Baljen und viele sonstige
hier nicht benannte Gegenstände,

sowie : 1 Quantum Spörgelsamen , 1
Quantum Weizen, Hafer, Bohnen,
Runkelrüben und 1 Quantum Eß-
und Pflanzkartoffeln.

Die Ochsen können bis Mai un¬
entgeltlich in Fütterung bleiben.

E . Wettermann, Aukt.
Edewecht . Zweiter Termin zum

Verkaufe der auf Rothenmethen bei
Godensholt beiegenen, dem Köter
Hinrich Lückendiers inOsterscheps
gehörenden, z . Zt . von dem Heuer¬
mann H. Deeken bewohnte

Besitzung
ist angesetzt auf

Mntffg , st» 11 . Mil,
nachm. 3 Uhr,

n Eil . Gerdes ' Wirtshause zu
Westerscheps.

Diese Besitzung eignet sich haupt¬
sächlich für junge strebsame Leute,
weil dieselbe plw . 9 da groß und hier¬
von noch Pkw . 2l/z ba unkultiviert sind.

Kaufliebhaber ladet freundlichstein

_ M . I . Snoek , Aukt.
Fertige Kochkisten, Kochkisten¬

töpfe la. Qual , empfiehlt
I . H . C. Meyer am Markt.
Eiserne Bettstelle» «. Matratzen

in großer Auswahl.
5tz. H . C . Meyer am Markt.
^>rvye Auswaqi. m

Pferdegeschirren,
in elegant, u. eins . Ausführung , ferner
selbst gef . Schultornistern , Hand¬
koffern , Taschen, Portemonnaies usw.
empfiehlt
v . Solls , Mlerch

Heiligengeiststraße 25._

RmkclrSst» z» Müsst»,
pro Zentner 1,20 Mk.

Borbeck . Joh . zur Loye.

UM. Zeckils
z«

Nßtt«b»V - Nt«t»Wtge.
Die Witwe des weil. Heuermanns

Heinrich Fehler das. läßt wegen
beabsichtigter Auswanderung am

Ireilag,
den8. Aprikd . Zs.,

nachm , rr Uhr anfg .,
in und bei ihrer Wohnung:

3 junge Milchkühe , wovon zwei
belegt sind und eine nahe
am Kalben steht,

3 « Hühner,
2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank,
1 Milchschrank, 1 alten Schrank,
3 Küchenschränke , 2 eichene Koffer,
1 Me hlkiste, mehrere andere Kisten,
1 Backtrog, 1 neuen Waschtrog, 3
Baljen , 2 Karren, 1 Schneideiade
mit Messer, 1 Staubmühle , 2
Leitern, 2 vollst. Betten , 6 Stühle,
3 Tische , 2 Uhren, 2 Spiegel,
mehrereBilder, 1 Tragcjoch, mehrere
Kiepen , vieles Zimmereigerät , 2
Aexte , 2 Beile, 2 neue Haumesser,
3 neue Torfspaten , Kessel und Töpfe,
2 neue Milchkannen, 1 Butterkarne,
1 Wage, 1 Kinderwagen, 1 Spinn¬
rad , 1 Haspel , 1 Lampe, 100 Pfd.
Erbsen und Bohnen, 1 Partie
Säcke , versch . Tauwerk, eine Partie
Eß- und Pflanzkartoffeln, 1 Wurft-
stopfmaschine, 1 Wanne , 1 Scheffel¬
maß, mehrereE >mer, viele Porzellan-
und Sleingutsachen und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
H . Clautzen.

Grotzenmeer . Bei Hausmann
Wilh . Schildt zu Oberste. Seite
hiers. kommen

Foi»»st«d, 8 . April er.,
nachm. 2 Uhr anfangend,

noch folgende Sachen rc. zum Aus¬
verkauf, als:

1 milchende , wieder belegte Kuh,
1 Herbst-Kuhkalb,
3 fast fette Schweine,
1 Schaf mit 3 Lämmern,
1 milchende Ziege,
8 Enten , 2 Dtzd . Hühner,

3 vollständige Betten , 4 Bettstellen,
1 Sofa , 4 Spiegel, versch . Bilder,
2 Kleiderschränke , Kleiderrolle,
2 Pulte (1 mit Aufsatz), 2 Haus¬
uhren, Milchschrank, 2 Küchen¬
schränke , Koffer , Kommode, Tische
und Stühle , Sparherd (noch neu),
Torfkasten, Tellerborte, 1 gr. kupf.
Kessel, Kochtöpfe , Kessel u. Pfannen,
Lampen u. Laternen, 8 Milchkannen,
Eß- u. Trinkbleche, Kummen u.
Kannen , Teller u. Taffen, 2 Butter¬
karnen, Einmachesässer, Milchsetten,
Milch- u . Waffereimer, Filtrierfaß,
Dezimalwage, Schalenwage, Ge¬
wichte , Reepe, Tauwerk u. Ketten,
1 Gartenbank , 4 Gartenstühle,

Backtrog mit Schrägen, Wasch¬
trog, Futter - u. Schweineblöcke,
Küpen u. Tonnen , Kisten u. Kasten,
2 Schweinekasten, 2 gr. Fruchtkörbe,
Mehlkiste (noch neu) , Bors- und
Gropenkarre, 2 Paar Torshecken,
1 Bandheck, 1 Mooregge, 2 Grütz-
quernen, Einspannsielen, Axt und
Beil, Sägen n. sonst . Zimmergerät,
Heuspaten, eis. Schüppen, Lothen,
Haumesser, Härtzeuge, Sensen,
Forlen u. Harken usw.,

auch 5 Eichenstämme (zu Legdeholz rc .),
tannen Riechelhölzer, Dielenholz,
Schleetholz, Bohnenstangen und
Sträuche , mehrere 1000 Pfund
Roggenstroh, ein Quantum Erbsen
und Bohnen, Schalotten und was
sich sonst vorfindet.
Käufer ladet ein

C . Haäke , Aukt.
Tungeln . Zu verk . v . 3 Schweinen,

die Anfang April ferkeln , eins nach
Wahl . H. Hibbeler.

Bill . z . v. Sofa 25 ^ , Lehnstuhl
5-/L , Ober - , Unterbett , Kiffen 18^ ,
Hängelampe mit Flzg. Haarenstr . 28

Wohne jetzt
HmeneM 22s

fr . kvrvslli je.

Verkauf
einer

Landstelle.
Der Landwirt Johannes

Qrreffe zu Bümmerstede
beabsichtigt feine direkt
an der Chaussee belegene

KlsILs,
groß IS,8885 lis» öffent¬
lich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt zn ver¬
kaufen und ist hierzu
dritter Termin aus

Dienstag,
den 12 . April cr.,

nachmittags 5 Uhr,
in Speckmantts Wirtshause
zu Bümmerstede angesetzt.

Das Wohnhaus ist noch
neu und schön eingerichtet.
Unter den Ländereien befinden sich
ca . 9 da beste Rieselwiesen, welche auch
geweidet werden.

Die Stelle ist namentlich einem
Landwirt zu empfehlen, welcher in
der Nähe von Oldenburg angenehm
und gesund wohnen will.

Aus Wunsch können auch
einzelne Parzellen zum Aus¬
satz gebracht werden.

Weitere Verkaufsaufsätze werden
nicht beabsichtigt und wird, falls nur
irgend annehmbar geboten, in diesem
Termin der Zuschlag erteilt.

Weitere Auskunft erteile ich gerne
und unentgeltlich.

E . Memmen , Auktionator.

Schweine-
und Speck-

Verkauf.
Ofternburg . sL -r

G . Ostendorf zu Bümmerstede
läßt am

Dienstag,
den 5 . April d. I . ,

nachm . 4i/s Uhr anfangend,
beim Gastwirt Neuste hiers . :

30 dis 40 Ferkel
(6—10 Wochen alt)

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

In obiger Auktion kommen (nach
Beendigung des Schweineverkaufs) für
Rechnung eines Anderen mit zum
Verkauf:

ca. 1000 W . schön
gestreiften , geräuch.
Ammerländischen

in Seiten von 10
hjZ 25 Pfd, , auch

einige kleine Seiten fetten Speck.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

_ A. Bischofs , Aukt.

La verkanten.
In herrlichsterUmgegend Bremens

eine Wirtschaft mit Ausspann,
Kegelbahn und Gartenwirtschaft,
seit 22 Jahren mit gutem Erfolg be¬
trieben, da Eigentümer sich zur Ruhe
setzen will , für 40000 Mk ., Anzahlg.
10 — 12000 Mk. Antritt beliebig

Offerten unter U. 888 an Wilh.
Scheller , Annoncen - Expedition,
Bremen.
Ges. gevr . Chaiselongueu. Teppich. Off.

m. Prei s u. S » 6F6 an d . Exped. d. Bl.
Friedrichsfehn . Zu kaufen gef. ein

Posten Fuhrenpflänzlinge » Größe
25— 50 cw. Off. m . Preisang . pro
1000 erb . Wiechüiann , Bezirksvorst.

Zu verk . eine gute trächtige Ziege.
WichelnftraßelL.

Immobil - Verkauf
bei Rastede.

Rastede. Der Hausmann D.
Kickler in Hankhausen beabsichtigt
die bisher von ihm bewohnteBesitzung,
bestehend aus neuen Gebäuden —
Haus , Sckiweinekofen und Scheune —
und einem 6 S .-S . großen Garten,
mit Antritt zum 1. Mai e. oder zum
I . Nov e. zu verkaufen und ist hier¬
zu Termin auf

nachm. 4 Uhr,
in Kicklers Gasthause in Hankhausen
angesetzt.

Die Besitzunghat eine selten schöne
Lage , unmittelbar an der Chaussee
und am grostherzoglichen Park,
auch liegt dieselbe sehr nahe bei
Rastede.

Auf Wunsch des Käufers können
derselben auch noch weitere Grund¬
stücke hinzugelegt werden,

Die Besitzung würde sich für einen
Privatmann , der angenehm und
ruhig wohnen will, vorzüglich eignen,
auch ist die Besitzung zur Anlage
eines Gefiügelhofes sehr paffend.

Es ist nur ein einmaliger Auf¬
satz geplant . Sollte ein Verkauf
nicht zustande kommen , soll die Be¬
sitzung alsdann zur Verpachtung aus¬
geboten werden.

Kauf- und Pachtlustige ladet ein
I « Degen , Aukt.

Rastede . Die Erben des kürzlich
verstorbenen Pächters Gerhard
Kickler in Hankhause « lassen am

Montag , den 11 . April,
nachm, präz . 2 Uhr beginnend:

2 gute zugfeste Pferde , Litauer,
8jährig,

1 tiedige Kuh , im April kalbend,
1 Milchkuh , S tied . Qmenen,
im April kalbend, 1 güste Quene»
1 belegte do . , 1 Sjähr . Ochsen»
5 l '/sjähr . do. , 1 Rind , 1 Rind¬
stier , 1 Kalb , S Sauen , V
Schweine » 5 Mon . alt , 16 Ferkel?
6 und 9 Wochen alt , 36 Hühner»
1 Korbfederwagen, 2 gute Acker¬
wagen mit kompl . Aufzeug, Pflüge,
Eggen, Karren, Schweinekasten, 1
Dreschmaschinemit Göpel, 1 Staub¬
mühle, Pferdegeschirr, 1 Viehkeffel
( 125 Ltr . fassend ) , 1 Tragejoch,
Eimer, Baljen , 1 Lothe, Haumesser,
1 Häcksellade , Sensen, Haarspitte,
1 Quetscher, Forken, Hacken,
Schüppen,

eich. Kleiderschränke, Glasschränke,
1 Pult mit Aufsatz, 2 Küchen¬
schränke , 3 antike Kiste « , div.
Tische , Stühle , 1 Kommode, 1
Wanduhr , 1 Spiegel, 1 Sofa , 1
Hängelampe , 1 ,Stehlampe , 4 Betten,
1 Bettstelle, eis. Töpfe, Porzellan»
Steingut , 3 Milchkeffel , 1 Warm¬
flasche , Laternen , 1 Spritze, 1 Jagd¬
gewehr und viele sonstige Acker-»
Haus - und Küchengeräte , ferner:
SV Scheffel Etz - und Pflanz-
Kartoffeln , 150 Pfd . Speck und
Schweinefleisch u . 4000 Pfd . Heu,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Es wird noch bemerkt, daß das
Hornvieh sehr gut gepflegt ist.
_ _ I . Degen , Aukt.

Vieh-Verkauf
zu

Specken.
Zwifchenahn . Die Viehhändler

Lentz und Vorwold aus Friesyothe
lassen am

S»»i»be»i>, de» 8. April,
nachm . 3 Uhr anfangend,

bei Kapels Wirtshaus in Specke« :
15 hochtragende Kühe

und Quenen» bester
Qualität,

20 große und kleine
Schweine»

2 fünfjährige» beste
Arbeitspferde»

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Feldhus , Auktionator.
Zu verk . 1 gebr. Sommer -Omni¬

bus , 2 neue Poniewage «, 2 gebr.
leichte Phäto « , 1 Ackerfederwagen,
2 Neue Ackerwagen zu billige»
Preisen.

Peter Strahl - Donnerschwee.
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Kilhelmshavener
Tageblatt.

Aeltestes und gelesenstes Blatt im
Jadegebiet . Jeder Abonnent und
dessen Frau ist mit 1600 Mark
gegen tödlichen Unfall versichert.

Abonnementspreis Viertels . ^ 2.40,
monatl . 80 ^s.

Nethen . Habe noch 6 schöne

trächtige Schweige,
Mitte April ferkelnd , zu verkaufen.

H. Schlange.
Ou verk. e. gut erhall . Damenrad

-O und ein fast neuer Reisekorb.
Achternstrahe 12.

Eckfleth. Habe zu verkaufen:
1 Dreschmaschinemit starkem Göpel,
so gut wie neu, 1 Sparherd , ca. 1000
Pfund frühreifen Saathafer , ca . 5000
Pfund gutes Pferdeheu, sowie einen
großen Haushund (Dogge).

Aug . Haye.

Fußbodenlack
mit und ohne Farbe,

MM — BDerwachä
empfiehlt zu billigen Preisen

Spezialgeschäft in Farben und Lacken,
kl. Kirchenstr. 7, bei der Markthalle.

FuhrenpMMnge,
beiter Qualität , preiswert.

Baumschule „ Uns Liubeil".
Oberförster z. D. Oppermann,

Oldenburg.

llotel vristol,
161.

von gelbe » Orpington . Stamm 1
Dtzd . 4 Mk., Stamm 2 Dtzd . 1 .20 Mk.

Ara « Helene Calberla,
Oldenburg i. Gr.

Unter meiner Nach¬
weisung zn verkaufen

Haus mit Stall
und Garten.

Kaufpreis 33 OVO Mark.
Schöne lebhafte Lage.

E . Memmen , Aukt.

Holle.
Für die diesjährige Deckzett

empfehlen den Herren Pferde¬
züchtern den schweren , beste
Nachzucht liefernden , auch
für das südliche Zucht¬
gebiet angekörtengebiet angekörten

MMlM

V . Pr .-H . Freibeuter , M . Renbla,
Nr . 3101 , v . Pr . H. August.

Das Teckgeld beträgt 30
wenn güst 10 ^

WnnnllWt i. Wense.
NL . Am 1. Osterntage , nachm.

S Uhr, wird „Baron " bei von
Seggern Wirtschaft de« Pferde-
Züchtern zur Besichtigung vorge-
ftihrt werde «.

Dis k^abkikation von

kalksanckstemen
veil ' Ilskom als Uinnotitung ctsru
In gsclisgsnstsr ^ ustUIirung.

Smsts irsklslctsnisn si »-
Nalisn Iscts Auskunft.briiigi Kit» kminii

kökrix L Köaix » fiinZcleburZ - 8.
Ssgrllnckvl 1848 «rru 500 ^ ,-bsitsr.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer- , stürz- und diebessicher,
VSk ' Fabrikate ersten Ranges . -WZ
«7 . O

Geldschrank - Fabrik , Magdeburg.
Preis außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei.

UM . Lriisvs
Sargmagazin,

E Motteuftr . 23,
mpstehlt bei vorkommenven Trauer¬

fällen sein großes Lager in

Retlli - Md Solzsälgeil.
^ eöernahme ganzer

Beerdigungen.

lvli siöpks nießi
ILstdr. dsmrirsnur äi« krequSLsa

^ nsatrcküsss
ker Ltnuuxasbrik nod des Ver^ nckliLllSS-
ksul L. vroop, Ldemmtr i. 8. o '
I l̂Ln sckusiäei rerrisssnsu ^ uss ad uuÄ
«Llrt oeusu üdsrveoMick an . Lei zollen»
leinst -xevvdtvn dis stark eestrickisn in
Varunvolle , Merino unä 'Wolle kür Damen,
Herren , Xinäer . D VerlLn

^
en

^
Siv

^
ratisu.

enLLIr . G Vers . Llr . sm knv.

Va» dSUliurs» Ml» mld

unseren Dooktvi » ? ?
Vnrek Vssueli uns . liausmLiIodsnsodulv divtvt

ed OvlvLvndsil 2iir Xusdi !ä § . als dessvroa
LnsmLcketion , Ltiitre , ^unxLvr . Dis ^ .dttivilnne
öbslsoduls diläst Linäsröl . I .» II . lLIasas imä
lnäervLexeriruioQ aus , äie -tdtd . Xovdsodul»
stet vslsZsonk . 2iir Drlsrnx . äsr keinen n.
u^ vrl . I^üeds sovvdl kür künktix » Lauskr.
s äis LsrukskövLin . Lnrsus 2—6 Honnt.
konv. Lrnt . n . krco. ^eä . 8ckü1 . erd . visäsrl ».
lvllx . sdvnso zsä . 8lvI1osn «üi . Rests HuvUv kür
vidU kvrsonat . Lrna Lrauenkorst VorsLederü^
»rltn . Vlldolmstr . 10. _

In vlcksubLi -S (Sr ) bsi
rNnlvIrv , kbnssur, L!. 8 »E «r.

Dächer
aus verzinkten Siegener
Pfannenblechen find die

besten und billigsten.
Bester Ersatz für

Strohdächer .
"WH

Empfohlen durch die Baustelle der Landwirtschaftskammer Hannover.

8LSUGMSI » VGL ? LLLL ! LSI ? SL - K . K . ,
<Ae1snvsLÄ Ls. KISUsrr.

Prospekte , Atteste und Kosten-Voranschläge gratis.

Neueste Msifortsvds

Laut Konkurrcnzbericht kommt die neue Mei-
fortsche Wiescnegge mit gleichmäßiger Zinkverteilung
versehen , den Anforderungen , welche an ein mit
Vorteil zu verwendendes Wiesenbearbeitungs- und
Ackergerät gestellt werden, am nächsten » und ist die¬
selbe dauerhaft und billig.

61. vsifort Sökns , Maschinenfabrik,
Sude -- Itzehoe.

Großes Lager 8 SM genau
Daus FirmaWollgarn , g achten.

Beinlättgen
mit j

Doppelknie.

Lrnst M. Lenken , Schüttingstraße 5.
Mechanische Maschinenstrickerei.

aller Art in vor¬
züglich . Qualität

billigster Berechnung.

i
-nsi Leind. VoiZt,
Markneukirchen Nr . 622.

ulte Laruumikas. Katatose-MitA

Es werden sämtliche
gestrickte Waren

auch nach Wunsch
angefertigt.

Großes Lager
in gestrickten LtrimfeMterrsugell

vD . msü . VvvDS QisLro ' s

LleUanstaN Kr LllNKenkranke,
L1gsi ?skiaHL8 « » ( Kreis Welrlar) .

^ .nknabius snoll von Uncieiw . LürZorl . kreise , krosxeüt.

Wwltin
MM ^

brioxb äis VsrwsrtnuA von nut2 !os lisAenäsw
I 8Lnä , Lolllacksn, LtvinLbMIsn 2nr HsrotsUimg
voo sllsrbestsn OaobtLl̂ eisAelii , I 'nssboäsn,

! ll?robtoirplLttsn, IlLnorsbeillsu, — als 2uss,lL
äienr 2sin6Qr nnä LsUr. Oe.rivZs Lllpiral-
s.n1g.Ao , wtzniA Rllnm nö^ix. NLv vsrl . gratis
? rosx . Hr. 26 von 14sinnick Ltnube, Xommsrici .-
Oes. , ^ eiclL i .

'rbün.

Briefmarken-
sammlungen und einzelne Marken
kaust A . Tönjes , Markenh ., Etzhorn.
W . Komme -auMunschz . VerkÄ ^er.

Volkskiklisttick
Nadorsterstr. l05 . Bücherausgabe.tägl.
v. 2— 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ NUt-
glieder zcchlen kein Lesegeld , Nichtmit
Kstder- sur den-Bcmd-wöchenÄichrL : ^

Gelegenheit för Brnntlenteü
Ausverkauf wegen Renovierung

des Ladens

Möbelmagazin
von

V . «LSI ? H6LÄS,
Mottenstrahe 14.

Sämtliche Möbel werden zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen ver¬
kauft : Plüschgarnituren , Salonschränks

vollständ. Schlafzimmer- Einrichtungen,
echt eiche, nußbaum u . lackiert , Kleider¬
schränke , einzelne Sofas , Kommoden,
Tische , Stühle , Flurgarderobeuständer
usw., alles in eigener Werkstatt ange¬
fertigt . — Gekaufte Möbel werden
bis Mai aus Wunsch des Käufers
zurückgestellt ._Alte Wollsache«
finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider- und Herrenstoffeu
Alte Seide zu Decken und Portiären.
Muster franko.
k . ki'iweek . EMttiH
AM " Vertreterinnen gesucht.

Gelegenheitskauf.
Ober - , Unterbett , u . Kissen zus.
12l/z Mk. pr . Hotelbetten 17 >/z Mk.,
rote Pracht - Betten 22 /̂s Mk., große
dicke Schlasdecken, z. Kaisermanöv.
verlieh., Stück 2,10. Nichtpass, zahle
Betrag retour . Preis !, gratis.

A. Kirschberg, Leipzig 3 « .

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht . rofig,
jugendsrisch. Aussehen , weißesammet¬
weicheHaut u. blendendschönerTeint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

MenM - Lilieninilch-Seift
von Bergmann L Co . , Radebeul,

mit echter Schutzmarke Steckenpferd.
ü St . 50 ^ in der Hof - Apotheke.

/L ^ MLNiL
feinste Marke;

ff. Qualität . — Preise enorm billig.
Ebenso Pneumatiks u. alle Fahrrad¬
zubehör- und Einzelteile. Vertreter

gesucht . Katalog gratis.
Urania - Fahrradfabrik , Cottbns.

Wu-

eeI>MMl !eiistsKi.ISE
v -rkw.,

Ä»s<!diu «iid »i>,I !I«IltroteoI >ll1L.
v ^ lt. r »i». e,ei .-l!«« ,»>»»»,

I
^ zrLlttLe//^

Voläenv Meciaille
ävr

intel-nslionrliknLokijfski 'ts-
^ ussleliung in Kiel 1896.

Sofas (neue) sehr billig zu ver¬
kaufen. Nadorsterstr. LH

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Di » . OsHLbrs
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10 Pfg.

, l-M. für45 pfg gibt600 6rsmm
fsmstsn Isfsl -stonig.

Nilliollsnks.cü ksvLbrts Rezepts Arktis
von äsn besten LoloniLlwarsn- nnck

Orogengssebäitsn ssäer 8t»clt.
Ln ^ros -^ ertrisb:

Lmil Dtstts , Oiäonburg.
L Nachwie vor seit 1880

KVU .KUV . Milde u . fast nikotinfr. !
- Ein 10Psd .-Beut .frk.8 -̂

B .BcckcrinSecse » a.H.
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AoSvll 1904

Nssebürv E Arbeit gkstöllt.

Ren uuä böaelitsusrvört . 1' uten I uilllkieli SvsvIriltLt.
1991.

Lrosss bronzene Oenicmtinrs
äsr Oöutsciisii I,Lu4rv .-6ss.

1992.
Lrstör ? rsis!

Lolcisns ^ IsclsUIs
äsr llollLnäiscböir 7>allä .- Ess.

199S.
Erster I?isis.

Konicurrsn ^arbsitsn Bölling
'vvolilö tllollaiiä ) nnä Löste z
Löurtsüun ^ äsr Ltrölllron-
struütiou sorviö iaäöllos . Vsr-
töilnnA in Oöäöllö (IlnKarn ). Llssotiinö srvseks Rsini ^ . oä . Bntlssr . Asöttnsc.

ö/Iebrere silbsnnö lVIeckgillsr, uncl viöls / tnsrkevnuri ^enl
Diplom in Lsi -nn^ ( k̂ ranicreicli ) .

MIdslw MovdvU , iLsMüMMM , Lüstrov t . M . ^

IrÄiiiMbchrit 1 . kelemsmi L

VLI ' SILÄOI - L L . V.

LperiLl - kLdrikLUoii
vsn

1-vIröinobiIsn u. llsnipststesoli-
mssokinsn

neoe8iki - u . bsblbölvAirtsÄsrKon8lru!r1ion.
I- okomobi

'
Isn

mit dreitsn sngeniststsn I>sg6i -8ätteln.

vsmpfclr
-esehmasetiinen , Sie sedllellWkMäMVeljM wit kliMdiiijsiMZ

Walogs gratis » ml kbaicko.

k ! < I . Nöltjeo

^ CZLLlWSLLWWGÄGL ? L OO.
vortMAnüsi » bsISsdri -sirLlLvrilL!

kxv-üallabriL ttzr
? smeM §§ev , Iresordsu u . leivei 'e LisevicooStMtio»

Unitglsv S «LUA8tz« Sl1S.

Lieferung von
elektrisch. Licht- und Kraftanlagen.

Wasserleitungen
und HL " Bade-Einrichtuugeu,

Dampf- und HeitzwasserheizuugS-
Aulagen.

Dynamos und Elektromotoren,
Fahrbare und feststehende Krähne

für Hand- und Krastbetrieb.

Sämtliche Glaserartieiten , sowie
Einrahmung von Bildern u. Braut¬
kränzen billigst bei

Carl Schisek , Haareneschstr. 31.

Schulbücher

neueste Auflagen für alle hiesigen
Lehranstalten empfiehlt

8 . 1. . lMüsberg.

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringend ersucht, monat¬
lich die kleinen Marke « gegen
graste in de» verschiedenen Ver¬
kaufsstelle« «mzutanschen.
—_ Der Vorstand.

irden Raucher von der Preiswürdigkeit meiner billigen und beliebten Fabrikate ttver
zeugen, daher offeriere ich als Probe:

1 . 199 I mv » r >. r»1 Xo - 7 .1
2 . 199 Als ILlk .

199 -40rv8 I in Holzkistchen mit >
199 LvIrlaMv I hochfeiner Ausstattung /
199 Lis LrsIrovsLI Iss« S
199 verseil I r-Irrilist « i . lvSort.

S.
4.
5.
S.

9,99 Nk.
1 .09 „I SO »
1 .69 „
1 .89 ^
S,LS

Summa inkl. Porto 8,82 Mk.
Damit jeder die Probe recht billig erhalle, versende diese 600 Stück preis¬

werte Marken fast ohne Verdienst für nur V .S9 Mk . franko per Nachnahme und
füge «in schönes Liederbuch zum Andenken gratis bei. Garantie : Rücknahme oder Um¬
tausch. Bitte gefälligst bald zu bestellen bei

1? - ^ » Lor » , Zigarrenfabr ., Zkvrrstnüt , Westpr. Nr. 214V.

Gedmchtc FMYü,
850 Mir . lang, mit passenden Kipp¬
wagen, wird sofort billig abgegeben.
Ersatzteile dazu reichlich vorhanden.

Anfragen unter S. 93V an die
Exped. d. Blattes. _

Selbstangesertigte

Lmijin « . WertHen
zu billigsten Preisen.

H. Holert» Haarenstr . 51.

Aürstenwaren:
Slbseif- und Fensterbürsten, Haar¬
besen , Handfeger, Schrubber und
Teppichbesen empfiehltm InQualität
LIMr . l . V . vsmiemsM.

rnr fstsigsu ^ vxttun2 NNA , über Million. Vorrätig alls EattnuZsu la Hood
stänuns , Llöttörrossn , känlsurvssn , Pranörrossn , Lnsolrrossn (nisäers ).

NA 7 K 106 lS 00 80 » 7 cii

NU 17 Uillllivkk 18 Üll 8 NLXI -lÜk-
rv a I/Ül ' sntbultsnck so In Busobroson (nisärig vor- s k» n RS 9 01/
Vstvlv !— I , Hätzlt> in 20 vxtrs. L1its-8vrtön, tür . . . H -vV ssv

7ki/9 iX0 nv,on L sniinr
(Orossder-oZtum).

Brists nselr BnxsindnrA 10 BtK. — Lartsn S Bt'z.

KsvIiiLSlIIS muss ÄS1 ? QLHÜwirl

äntür 8orAS truASv, äass seins ÜHäldsi von der üuln ' n. DllDVkl-
k« 11 veisodont bleiben , uuä dies ist nur ru srieieben, venu dis
Lälbsr mit

„ ^ iiliinvikstn"
bebaudslt rverden . (LvSktrlieff gvsvkütrt.) Anerkannt allein dsstedsud
bsrvLdrtes Nittel r-ur Verbütuox der Leuebs . ^ .buebmer aus allen
Kreisen pra^tiselier 1-alldrrirts in §ans Dsutsolrland.

LrikvSlsaiklisS ^ riSDlLSiiriiLiiVSii TU DLsnsls » .
krsiss: 12 Mäsobon tÄr 10—12 Läldor 12 N»rk,

Ss » , S0- S4 v 28 ^
36 » " bV- S« » 38 „
80 „ » 40—S8 - 4S y

6 krods ^läsoiieii 7.50 NarL.
^>62L6li6Q von ^ .ärQÜiisii'Livr Königl. öomän.

Os/mon per Nsut^lren, Ostpr. Vertreter an allen Orten Zesnebt.
<A. LL . Vi »LLLvi ? , Baumschulen,

lrcrrn p Her W ^ er r . ALS.
Poststation Altjührden . Bahnstation Bramloge.

Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder, schöner , prachtvoll
bewurzelter Ware wie Obstbäume, Alleebäume, Ziersträucher u . Bäume,
Rosen, Koniferen, Rhododendron, Forstpflanzen, Weißdornen rc. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage, daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko. Bepflanztes Baumschulareal 30 Morgen. Beförderung
der Pflanzen per Eilgut zum Frachtgmsatz._
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Achtung ! Neu oxydiert!
er Herr , jede Dame, welche eine verrostete od. abg

KlaLiL - lA KLZLSM - Q
abgetragene

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
diele Jahre haltbar , in 4—5 Tagen zurück . Als Brief mit 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf.
, „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk. 1,20.

- Persand nur gegen Nachnahme, Porto 3S Pfg . -
1 ^. ALli »1Ll0 ^ /KlLF > OxM8PUNg8 - An8iLl1,

k»Lsi »TliSliri.

It 1 n« 1 « i ' ^ asSii
) in größter Auswahl von 10— 50 nur bestes Fabrikat

Sportwagen und Puppenwagen billigst.
Lehnstühle (vorzügl. Arbeit) von 5 ^ an.
Wasch - und Reisekörbe in 14 Größen.
Aue nur möglichen Korbwaren.

kr . l,eüm » iill . A »rt « >hu, 8 «jifr. 10 .
Ersatzteile an Kinderwagen sowie alle Reparaturen billigst.

Größtes Geschäft dieser Art im Großherzogtum.
_ _ Zurückgesetzee Sachen zu jedem Preiie.
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Herzogliche Baugewerkschule HolMinden.
S-EEt - -richt ^ Maschine «- und Mühlenbanschnle. O ^ 8^ 5'
Errichtet isst . — AvgangrprSfung . — verpflez «ng«anft»lt. Dir . S. tzaarmann.

D «s ViUldsrer - rLdrraä
ist insoige eingetretener bedeutender Preisermäßigung
nicht mehr das teuerste, wohl aber das vornehmste
Rad . Paris 1903: Öraud krix.

Vertr . : Pv ^lUi . Bsmusmi
Lindenstr. 29.

Gebr. Räder werden in Zahlung genommen.



4 . Beilage
M ^ 78 der „Aachrkchtes fiir Stadt «ad Land" vom Sonnabend, den 8. April 1SV4

Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

Aus dem Lande. 31 . März.
(Nachdruck verboten.)Nachdem der März lange Mt säst ohne Niederschlägegewesen ist, haben die letzten Tage eine geringe MengeFeuchtigkeit gebracht, die bei verhältnismäßig lauer Luftgenügten , um die Vegetation mächtig anzuregen . Eswar der Regen der reine ^ hilisalpeter für den Roggen,der z. Zt . überall eine recht gesunde Farbe zeigt undziemlich lückenlos dasteht . Tie Frühjahrsarbeiten sinddurch die trockene Witterung sehr gefördert , namentlichauch die Bestellung der Gärten . Das Gras beginnt etwass» grünen . Um diese Zeit ist es gut , den Kompost aus-zubreiten , besonders bei etwas feuchtem Wetter . Das

Auseggen der Marschweiden ist zu vermeiden , denn manerzrelt damit nur das Gegenteil von dem, was man er¬reichen will . Dagegen ist das Ueberschleppen zur Ver-ebnung der Maulwurfshügel zur Zeit eine gesunde,leichte Arbeit für junge oder tragende Pferde . Wenn dasRindvieh , namentlich Jungvieh , sehr früh ausgetriebenwird , so erreicht man weit mehr , als wenn man eslange auf dem Stall füttert und ins hohe Gras hinein-ireibt , weil der Uebergang von der Stallfütterung zumGrasen zu plMich erfolgt und von starken Durchfalls¬erscheinungen begleitet ist. Im letzten Jahre haben auchhier im Lande 'bei Weideochsen vergleichende Versuche er¬geben , Haß z. Bcheine Abteilung Ochsen, die sehr früh,vls daSjMas sich eben zeigte, Hinausgetrieben wurde , sichim um 150 Pfund Lebendgewicht mehr besserte,ckls die ^ zweite Abteilung , die um Mai herum auf dieWeide kaMDas ist doch sehr bemerkenswert und fordertzu ähnliche!» Versuchen heraus . — Ein Teil der Geest¬wiesen, di- " am Flusse liegen , sind infolge derlangen Ueberschwemmung, die teils vom vorigenKerbst bis jetzt anhielt , ungemein mitgenommen , na¬mentlich hat sich sehr viel Moos gebildet . Wir empfehlenbaldiges Düngen mit hochprozentigem Kalisalz und Tho¬masmehl , eventl . noch, ein Ausstreuen von 2000 Pfundgebranntem Kalk in staubfeiner Form . Hier paßt dasAufeggen sehr, um Luft zu schaffen, doch können diePferde meist noch nicht auf solchen Wiesen fertig werden.Das Ausbringen von reinem Stalldünger aus Wiesenhat im Frühjahr keinen Wert . Solcher Dünger gehört aufden Acker . — Kürzlich sind an die verschiedenen land¬wirtschaftlichen Vereine Rundschreiben ergangen , mit dem
Agrikulturphosphat Versuche zu machen, resp . dieses andie Stelle von Thomasinehl zu setzen . Als Grund wird
angegeben , daß die Eisenindustrie nicht immer genügendfloriert und man sich, zu Zeiten dann eine gewisseKnappheit des Thomasmehls gefallen lassen müsse. Wir
Frauchen aus dies Anerbieten wohl nicht weiter einzu¬gehen . Prof . Dr . Tacke-Bremen hat bereits im vorigenHerbst im Äandwirtschaftsblatt darauf hingewiesen , welchenWert das Agrikulturphosphat eigentlich hat , daß esnur für Hochmoorboden Bedeutung haben kann , und dazuliegt augenblicklich bei der außerordentlichen Billigkeit des
Thomasmehls , welches übrigens aber nur nach Zitronen¬
säurelöslichkeit in bekannten Marken gekauft werdensollte , kein Anlaß vor . Jtn Gegenteil raten wir , da unseresWissens zur Zeit Thomasmehl genug zu haben ist, zueiner Anreicherung des Bodens mit dieser billigen Phos¬phorsäure . Wenn es dann einmal wirklich in spätererZeit der Eisenindustrie schlecht geht, dann ist der Bodenmit Phosphorsäure genügend versorgt . Es ist noch einneues , künstliches Phosphat auf den Markt gebrachtworden , welches indes teurer ist als Thomasmehl und
Noch lange nicht so gut wirkt wie dieses. Wo man aufhochgelegenem, nicht saurem Ackerboden im Frühjahr beispäter Verwendung der Phosphorsäure noch gute Wir¬kung haben will , da tut man gut , neben ThomasmehlNoch pro Scheffelsaat ca . 30 Pfund reines Superphosphatauszustreuen . Dann haben die jungen Pflanzen sofortPhosphorsäure zur Verfügung , und später , wenn sie zurKornbildung viel Phosphorsäure gebrauchen , völlig ge¬nügend solche in der dann aufgelösten Thomasphosphor-
fäure . Die Verwendung von Ammoniaksuperphosphatenrst immer sehr teuer , da alle Mischdünger am teuerstenbezahlt werden , indessen ist der ähnlich zusammengesetzteGuano noch viel teurer . Wir wollen hoffen, daß die
Landwirtschaft durch vergleichende Versuche bald dahinkommen wird , daß einige kostspielige Düngerarten , dieden Reinertrag herunterorücken , von der Bildfläche ver¬
schwinden.

Tie P reisefürPferde sind sofort im Steigen be¬
griffen , wenn Rußland ein Ausfuhrverbot erläßt . Man
sieht es jetzt sehr deutlich, daß uns mit den russischenPferden ein kolossaler Schaden zugefügt wird . Daß . die
Bestrebungen eines Teiles der Landwirte des nördlichenZüchterverbandes , einen eigenen Prämiierungsbezirk ein¬
zurichten , erfolglos sein würden , war voraus zu sehen.Tie Debatten im Landtage über diesen Punkt sind indes
Nicht in allen Teilen der Art , daß sie die gesundeKritik vertragen . Wenn man auf die Verhältnisse im
ersten südlichen Zuchtbezirke (Wardenburg rc .) zurückge¬griffen hat und behauptet , daß die dort in den letzten
Jahren prämiierten Stuten alle vom Norden eingeführtseien, so beruht das auf einem großen Irr¬tum . Von 20 prämiierten Stuten sind keine
eingeführt . Die bekannten Wardenburger Züchterhaben das richtige Material zur Zucht und das ge¬nügende Verständnis , und dazu noch das Glück , dem
südlichen Zuchtverbande anzugehören . Soviel steht fest,daß das Pferd in gewisser Beziehung immer ein Produktder Scholle ist, und so kann das schwere, elegante Kutsch¬pferd auch nur auf dem schweren Boden wachsen. Zuschwer kann unser Oldenburger Pferd als Kutschpferd soleicht nicht werden . Leichte Pferde können andere Länder
billiger als wir ziehen.

. Tie Preise für Ferkel sind jetzt einigermaßenwieder , wenngleich um Ostern herum , wie alljährlich,wegen der Feiertage der Absatz nach außen hin stockt,im Steigen begriffen . Dagegen ist in fetten Schweinen

noch immer gewaltige Ueberproduktion . Gegen Frühjahrhaben manche Rinder sehr stark die sog. Ringflechte,die auch auf Menschen übertragbar ist und unter Um¬ständen sehr unangenehme Folgen haben kann . Als ein¬
fachstes Mittel zur Beseitigung der Flechte können wir
Abkochungen von grünem Blätterkohl , womit mehrmaligesAbwaschen der Flechte gemacht wird , empfehlen . Danngeht der Flechtenpilz zu Grunde.

Ter trockene Wind hat die jungen Fuhrenpflanzenstark mitgenommen . Sie sind rotbraun geworden undhaben die sog . Schütte . Dieser Zustand geht indes baldwieder vorüber , doch schadet er den Pflanzen erheblichim Wachstum . In diesem Jahre ist der Kiefernsamenbesonders billig , daher wird wohl viel Heide mit .Kiefernangesät . Dieses Verfahren ist aber nicht sehr zu empfeh¬len , da der Samenaufgang sehr unsicher ist und außerdemdie Durchforstung viel Arbeit macht . Wer viele auf-forstungssähige Heiden hat , sollte siK selbst Saatbeete
aulegen und regelrecht Pflanzen . Die Staatsforsten kön¬nen auch die Laubhölzer ziehen, für den Privatmannist es am allervorteilhaftesten , wenn er nur die seinemBoden entsprechenden Nadelholzarten anpflanzt . Uebrigensnimmt im Süden Oldenburgs die Pflanzenmethode mehrund mehr zu. Dadurch wird die Bildung von so greu¬lichen Dickichten vermieden , die als Zufluchtsort für die
Schwarzkittel von den Landwirten so gefürchtet werden.Wer jetzt Samen im Garten aussät , der von
Vögeln leicht gefressen wird , menge denselben mit roter
Mennige und sehr wenig Wasser an , dann wird solcherSamen von Vögeln nicht angerührt . Dasselbe ist bei
Fuhrensamen der Fall.

Aus dem GroDerzogturn.Der Nachdruck uns-r-r mit Korresponden „ eich-n versehenen vriginalberlchte I«« tt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte üter >kmmnq« st-l» her Stedakttvn Set « detLkvm» » .
* Oldenburg » 2. April.

* Wie schnell kommt das Lichtz« uns? Unter dieserSpitzmarke erzählt uns eine Eutiner Freundin unseresBlattes die folgende hübsche kleine Geschichte : Aus meinen
Spaziergängen durch die Stadt sah ich häufiger einen kleinenBengel, der mir sehr gefiel . Er war sicher ein schlauer. Ichtraf ihn bald hier, bald da, aber immer nur da, wo Sonnen¬strahlen seine blonden Locken trafen . Mich plagte die Neu¬gier, ob der Junge von seiner Freundin , der Sonne, wohlschon etwas Näheres wisse, und stellte ihm daher die in derEinleitung genannte Frage . Der Junge riß Nase und Mundauf , sagte aber nichts. Statt seiner ließ sich plötzlich ein alterGraubart , der die Szene mit angesehen, vernehmen:
„Dat duert männigmal lang bi ns . " Auf meineinteressierte Nachfrage erzählte er mir dann das
Nachfolgende: Die Straße , in der er wohne, sei von der Re¬gierung schon vor mehreren Jahren durch Krongut geführt.Deshalb fei die Straße eine Privatstraße der Regierung,um die die Stadt sich nicht kümmere. Nun habe dieStraße , an der schon mehrere Häuser (Arbeiter¬
häuser ) liegen und in der zahlreiche Familienwohnen , aber bisher weder einen Namen noch (unddas ist das Schlimmste!) Gaslaternen bekommen. „ DasLicht kommt nicht zu uns . " Der Alte sagte, wenn der Groß¬herzog käme , wolle er ihm die Sache vorstellen. Der werde
wohl einsehen , daß man Licht in der Straße haben müsse . —Das glauben wir auch. Ob die verantwortlichen Beamtenwohl gegen Haftpflicht versichert sind?*

* Westerstede , 3l . März. Am Montag abend fand in
Busch' Hotei hier der letzte ammerländischeWander -Preisskatstatt , welcher eine zahlreiche Beteiligung fand . Nicht nur aus
verschiedenen Ortschaften der Gemeinde Westerstede, sondern
auch aus der Gemeinde Apen hatten sich Teilnehmer einge¬funden. Zuschauer waren auch in Mengen vorhanden . Den
ersten Preis errang Herr Hermann Meinecke auf si- 450
Points . Ein scharfer Gegner war ihm Herr F . Wallrichs,
welcher auf -j- 428 den dritten Preis erhielt. Der zweitePreis wurde Herrn S . Meyer auf 17 gewonnene Spiele und-j- 8Sl Points , und ferner der vierte Herrn E . Wettermann
auf -j- 360 Points , und das höchste Spiel (83) zugesprochen.Dem Komitee ordnete man in der Person des Herrn Wall¬
richs noch ein Mitglied zu . — Der Kampf um den Becher
soll im nächsten Herbst fortgesetzt werden, und zwar in Busch'Hotel ; bis dahin kann noch manche kleine Uebung stattfinden.

„ Amldr ."* Delmenhorst , 2 . April. Die Realschule hat
ihren Jahresbericht herausgegeben, woraus folgende Mit¬
teilungen ein weitgehendes Interesse hatten : Zu Beginn des
Schuljahres war die Entwickelung der Anstalt soweit vorge¬
schritten, daß die erste Klasse eingerichtet werden konnte.
Abgcgangcn waren zu Ostern 18 Schüler, neu ausgenommenwurden 44 Schüler. Tie Reifeprüfung fand am 3. Märzunter dem Vorsitz des GroßherzoglichenRegierungskommissars
Herrn Geh. Schulrat Menge statt . Von den Prüflingen
hätten nach ihren Leistungen in der Klasse und in der schrift¬
lichen Prüfung fünf von der mündlichen Prüfung befreitwerden tonnen ; von dieser Befreiung mußte indessen Abstand
genommen werden, weil nach den Bestimmungen der Reichs¬
schulkommission bei der ersten Reifeprüfung an einer höheren
Lehranstalt Befreiungen von der mündlichen Prüfung oder
von Teilen derselben ausgeschlossen sind. Sämtliche Schüler
der ersten Klasse haben die Reiseprüfung bestanden, sodaß die
Anerkennung der Anstalt als Realschule durch das Großher¬
zogliche Staatsministerium unmittelbar bevorsteht, und die
Zuertennung der Militäcberechligung durch das Reichskanzler¬
amt zu erwarten ist. Hiermit wird die Entwickelung der
Schule vorläufig abgeschlossen sein . Der Gesundheitszustandder Schüler war durchweg befriedigend. — Für die Schüler¬
bibliothek wurden etwa 110 Bände angeschafft. Das
Schulgeld beträgt für alle Schüler und in allen Klassen
80 Mk. Für einheimische Schüler, deren Eltern zu der 12.
bis zur 15 . Stcuerstuse einschließlich eingeschätzt sind, ist ein
Schulgeld von 65 Mk, von Eltern , welche zu einer niedrigeren
Steuerstuse veranlagt sind , ein Schulgeld von 50 Mk. zu
zahlen. Das Schulgeld an der mit der höheren Mädchen¬

schule vereinigten Vorschule beträgt für alle Klassen50 Mark.

Bermischtes.
Schlangenhaut als Modeartikel . Schlangenhaut istin England die neueste Modenarrheit ; alle möglichen Artikel

werden daraus gemacht oder damit besetzt. Schöne Pantoffelnaus Schlangenhaut sind ganz einfach gehalten und werden
nur durch eine Stahl - oder Silberschnalle abgeschlossen.Gürtel , Beutel, Börsen und Visite,ikartentäschchen werdendaraus gemacht, ebenso Schmuckkästchen , Toilettentische und
Bcutelzubehör mit einfachen Gold- und Silbermontierungen.
Schlangenhaut wird auch als Besatz für Promenadenkostümeaus Wolle gebraucht. Ein Streifen daraus wird unten aufden Rock aufgesetzt , ein anderer Streifen wird als Gürtelum die Jacke getragen ; Kragen und Aufschläge sind gänzlichdaraus gefertigt« Kein Wunder, daß sich „ Eva " fürSchlangenhaut interessiert.

Witze . Plausibler Grund. Er : „Sonderbar,daß die Herzen von Euch Weibern soviel Keiner sind,wie von uns Männern -" — Sie : „Das ist doch ganz selbst¬
verständlich ! Ihr Männer habt ja neben den KammernEures Herzens immer noch ein besonderes Mäd¬
chen g e -l a ß "

Allerdings. „Gewiß , Herr Baumeister , solch 'n
Einfamilienhaus ist sehr nett — nur hat es die un¬
angenehme Seite , daß Leute , die 'mal den Gerichtsvoll¬
zieher hinein gehen sehen, gleich wissen, zu wem er
geht ."

Zerstreut. Professor (zu einem Patienten , den er
einige Jahre nicht gesehen) : „Hatten Sie früher nicht bloßeinen Arm ?"

Ein Glücks men sch. „Unser 'Freund hat immer
grandioses Glück ." — Na , ich denke, er ist erst neulich mit
seinem Automobil verunglückt ?" — „Fa , das ist's ja eben!
Alles kommt mit heiler Haut davon , nur die Schwieger -,mutter , die verliert vor Schreck die Sprache ."

Trauet. Freundin (zur Witwe , die von der Be¬
erdigung ihres Mannes zurückkehrt, tröstend ) : „Das
Schlimmste ist ja jetzt vorüber ." — Witwe : „Ach nein,das kommt noch ! Mein Rechtsanwalt sagte , die Lebens-
Versicherung meines Mannes wäre nicht ganz in Ord --
nung ."

Unter Gaunern. Dü , Ede, warum hilft dennDein Aeltester im Geschäft noch nicht mit ?" — „Ach, dev
Bengel is zu nischt zu jebrauchen , der is von Muttern her
„ehrlich" belastet !"

Drastische Wirkung. Wie finden Sie das neue
Stück von Heylmayer ?" — „O , entsetzlich! Am Schlüssekonnte niemand fortgehen , weil allen sogar auch die —
Beine eingeschlasen waren ."

Vorsich t ig . „Also, Willy , wenn Du schön artig bist,
bring ' ich Dir das nächste Mal beide Hände voll Bon¬
bons mit ." — „Zeig ' mal Deine Hände , Tante !"

Zustimmung. Ist es nicht eine Unverschämtheitvon dem Brandhuber , mich einen grauen Esel zu nennen ?^
— „Gewiß ; Sie sind doch höchstens meliert !"

In der Naturkunde. Lehrer : „Wäs würde pas¬
sieren , wenn die Sonne plötzlich erlöschen würde ?" — Der
kleine Kohn : „Tann würden die Kohlen teier werden ."

In der Schule. Ein Lehrer prüft in der Mittel¬
klasse in der Interpunktion und schreibt folgenden Satz andie Tafel : „ Als die Römer frech geworden zogen sie nach
Deutschlands Norden . " Lehrer : „Was gehört hinter gewor¬den ?" (Kein Kind weiß zu antworten , schließlich erhebt eickkleiner Israelit den Finger . ) „Nun , Moses ?" — Moses r
„Simserimsimsimsimsim !"

Nach dem Besuche des deutschen Kaiserswurde König Alfons von seiner Mutter " gefragt , ob er
den Kaiser nicht ein wenig um seinen Einfluß im Völker¬
rate beneide ? — „O nein, " entgegnete Alfons , „ nur
um seinen Schnurrbart ."

Jesuiten vor dem Berliner Bismarck-
Denkmal. „ Etsch , etsch , „Eiserner " — nun sind wir
da !" — „Wenn ich nicht von Begas wäre , ich wollte
Euch . . .

"
_ _

WrkieMcrftsn.
L. W. Eigentliche Lehrwerkstätten gibt es u . W-

bei der preußischen Staatsbahn nicht, dagegen befinden sich
bei allen preußischen Eisenbahn-Hauptwerkstätten sogenannte
Lehrlingswerkstätten, in denen die Schmiede-, Schlosser¬
und Dreherlehrlinge in den ersten Jahren ihrer 4jährigen
Lehrzeit unter Aufsicht eines Lehrgesellen ausgebildet werden.
In den letzten Jahren werden sie gewöhnlich den einzelnen
Werkstättenabteilungen überwiesen und dort mit den übrigen
Handwerkern zusammen bei den lausenden Arbeiten beschäftigt.
Außer den vielen ein Handwerk in vierjähriger Lehrzeit er¬
lernenden Lehrlingen werden junge Leute, die sich im Besitz
des Reifezeugnisses befinden und sich dem Studium des
Maschienenbaufachs widmen wollen, zur vorgeschriebenenein¬
jährigen praktischen Ausbildung in den preußischen Eisenbahn.
Hauptwerkstätten angenommen. Die Mejdung hat bei der
Eisenbahn- Tirektion zu geschehen , in deren Bezirk die praktische
Ausbildung gewünscht wird, der Wunsch auf Ausbildung in
einer bestimmten Werkstatt kann gestellt werden. Es gibt in
Preußen ungefähr 60 Eisenbahn-Hauptwerkstätten ; in den
benachbarten preußischen Eisenbahn-Direktionsbezirken liegen
folgende:

1 . Direktion Hannover , Hauptwerkstätten Bremen, Harburgund Leinhausen.
2. Direktion Altona , Hauptwerkstätten Neumünster und

Wittenberge.
3 . Direktion Münster , Hauptwerkstätten Singen, Osna¬

brück und Paderborn.
Ueber private Großbetriebe, in denen junge Leute aus¬

gebildet werden, kann der Onkel Auskunft nicht erteilen; ihm ist
jedoch bekannt, daß einzelne junge Leute bei Knoevenagel,
Hannover und bei Gebr. Körting, Hannover zur Ausbildung
angenommen sind . Für die Ausbildung in den preußischen
Hauprwerkstätten ist eine Gebühr von 300 Mark zu zahlen.

Verein . Der Onkel findet es richtiger, wenn der ganze



Vorstand unterzeichnet; jedenfalls sind die Vorstandsmit¬
glieder für einen solchen Fall bedeutsamer als der Dirigent
z. B . — Sonnabend werden Sie aller Wahrscheinlichkeitnach
Ihren andern Wunsch erfüllt sehen.

Henny . Wie man Brandblasen am besten behandelt.
Das übliche Aufschneiden ist nicht zu empfehlen, man suche
vielmehr dieselben so gut wie möglich zu erhalten, da die
Blasenwand als Schutzmittel für die Wundstelle dient. Sind
jedoch die Brandblasen zerstört worden, so lege man auf die
verbrannten Stellen Kompressen, die mit Desinfektionsflüssig¬
leit getränkt sind, bedecke diese mit einem Stück wasserdichten
Verbandsstoff und mache darüber kalte Ueberschläge , bis der
Schmerz verschwunden ist . Hieraus belege man die Wunde
mit Bor - oder Salizyl -Vaseline, welche man auf Verbandgaze
gestrichen hat, bringe darüber eine Schicht Verband- oder
Salizyl -Watte an und verbinde das Ganze mit einer Mull¬
binde. Oder : man mische ein Teil Kampher und ein Teil
Tannin mit acht Teilen Aether, schlage das verbrannte Glied
in Watte ein, die mit dieserFeuchtigkeit getränkt ist, erneuere
den Verband alle drei Stunden , und man wird keine Brand¬
blasen bemerken , und bald .von dem Gefühl des Brennens
erlöst sein.

D . C . Nadorst . Es kommt darauf an, wer das Reit
(welches anscheinend schlecht verpackt war) wegfahren ließ.
Die Polizei kann sich jedenfalls zunächst an den Eigentümer
des Wagens halten ev. an den Führer desselben. Wer Eigen¬
tümer der Ladung war , kann doch die Polizei nicht unter¬
suchen . Aus Ihren Angaben geht übrigens in dieser Richtung
nichts hervor.

Herr W . in C . Das Datum vor dem betr. Artikel
wird ihnen beweisen , daß die Berichtigung schon eher ein-

- gelösten ist, als Sie vermuten. Brief folgt.
Herr K. i» B . Ihre Ratschläge sollen nach Möglich¬

keit desolgt werden. Wir haben leider immer zu viel mit
Platznot zu kämpfen.

A . F . 30 . Zum Studium der englischen Sprache
empfehlen wir : „Gesenius, Grammatik der engl. Sprache
( 1 . Teil) und Gesenius, Lehrbuch der engl. Sprache ( 2 . Teil) " ,
für die Sintax instruktive, inhaltreiche Sammlungen . Zur
Bereicherung des Wortschatzes bszw. zur Lektüre eignet sich
u . a . das engl. Lesebuch von Dr . Heinrich Lüdecking (zwei
Teile) ganz vorzüglich. Dagegen raten wir Ihnen von dem
Lesen einer englischenZeitung vorläufig noch gänzlich ab.
Eine solche Lellüre ist erstlich viel schwerer als selbst das
„klassischste " Buch und zweitens wegen des vielfach darin
austauchenden „ stang " oft durchaus nicht mustergültig. Sollten
Sie später ein „ perfekterEngländer " geworden sein , so ließe sich
dann weiter darüber reden.

R . L . ISO . Die Nistkästen für Meisen sollen in
einer Höhe von höchstens 2—3 Metern angebracht werden.
Das Flugloch der Meisen -Nistkästen soll nur höchstens
2,5 Zentimeter Durchmesser besitzen; die Meisen können
infolge ihres geschmeidigen Körpers sehr leicht hind -nrch-
schlüpsen . Sind di« Fluglöcher größer , so werden die
Nistkästen sehr häufig von anderen Vögeln , namentlich
Sperlingen , bezogen . Um bei niedrig angebrachten Nist¬
kästen einen wirkungsvollen Schutz vor Katzen zu haben,
umgibt man die nächste Umgebung des Kastens , resp.
diesen selbst, mit Dornen.

D . 10 nach Löningen , k. 75 bedeutet : Plattfuß
6 -Gutgeheilter Kuochenvruch , I . k , I '- linker Fuß . 2. ^ 25

bedeutet: Herabsetzungder Sehschärfe, ein Auge besser als das
andere. X 26-Kurzsichtigkeit . I ) 32-Erhebliche chronische
Krankheit eines Ohres. Die Bedeutung von 8°/,r und 7 '° , .st
konnten wir nicht erfahren, vielleicht ist es au ; dem Losungs¬
schein undeutlich geschrieben.

C . R . Huntebrück . Die früher erteilte Auskunft ist
Lcht ; die Münzen haben nur Silberwert.

VarLeiche» äer vier.
Roman von Conan Doyle.

N̂achdruck verboten .)
23) (Fortsetzung.)

Jonathan Small machte eine kurze Pause , um dann
in seiner Erzählung fortzufahren:

„Ter Regen strömte herab , denn wir waren gerade
im Anfang der nassen Jahreszeit . Schwere , schwarze
Wolken bedeckten den Himmel , und es war nicht leicht,
auch nur einen Steinwurs weit zu sehen. — Dicht vor
unserem Tor befand sich ein tiefer Graben , dessen Wasser
jedoch an verschiedenen Stellen fast eingetrocknet war , so
daß man leicht hinüberkommen konnte . Mir war recht
sonderbar zumute , während ich mit den beiden wilden Sikhs
dastand und auf den Mann wartete , der seinem Tode
entgegenging.

„Plötzlich sah ich jenseits des Festungsgräbens eine
Blendlaterne . — Sie verschwand zwischen der : Erdhügeln
und erschien dann wieder , sich lang !am aus uns zu be¬
wegend."

„Da sind sie !" ries ich.
„Ruft ihn an , Sahib , wie gewöhnlich," flüsterte Ab¬

dullah ; „gebt ihm keine Ursache zur Furcht . Schickt uns
mit ihm hinein ; wir tun das übrige , während Ihr hier
Wache steht. Haltet die Laterne bereit , damit wir sicher
sein können , daß es der rechte Mann ist."

„Das Licht drüben hatte sich flimmernd genähert , bald
anhaltend , bald vorwärts schreitend , bis ich zwei dunkle Ge¬
stalten am anderen Ufer erkennen konnte . Ich ließ sie
den abschüssigen Rand des Grabens herunterklettern , durch
den Schlamm waten und halb nach dem Tor aufklim-
men , ehe ich sie anrief.

„Erir Freund !" kam die Antwort.
„ Ja ) deckte meine Laterne aus ; ein greller Lichtstrahl

ergoß sich über sie . Ter erste war ein rresengroßer Sikh,
Mll einem schwarzen Bart , der ihm beinahe bis zur Leib¬
binde herunterhing . Der andere , ein kleiner , fetter , runder
Kerl , der einen gelben Turban trug und ein Bündel im
Arm , das in ein Tuch gewickelt war . Er schien vor Angst
am ganzen Leibe zu zittern ; seine Hände zuckten, als
hätte er das Fieber , und er drehte den Kopf mit den

zwer
' kleinen , glitzernden Augen bald rechts , bald links,

wie eine Maus , wenn sie sich aus ihrem Loch wagt . Es
überlies 'mich kalt bei dem Gedanken , daß er getötet wer¬
den sollte ; aber ich erinnerte mich an den Schatz, und
mein Herz wurde hart wie ein Fels . Als er mein weißes
Gesicht sah , stieß er einen Freudenschrei aus und rannte
aus mich zu.

„Beschützt mich, Sahib, " keuchte er . „Gewährt dem
unglücklichen Kaufmann Achmet Euren Schutz. Ich bin

durch viele Provinzen gereist , um in der Festung Agra
'

Sicherheit zu suchen. Man hat mich beraubt , geschlagen

und beschimpft, weit ich ein Freund der ostindischen Kom¬
pagnie gewesen bin . — Gesegnet sei diese Nacht, die mir
Schutz und Rettung bringt — mir und meinem armen
Besitztum ."

„Was tragt Ihr in dem Bündel ?" fragte ich.
„Einen eisernen Kasten," antwortete er , „der ein

paar Keine Familienstücke enthält ; für andere haben sie
keinen Wert , aber mir Würde es leid tun , sie zu verlieren.
Uebrigens bin ich kein Bettler ; ich kann Euch belohnen,
junger Sahib , und auch Euren Gouverneur , wenn er mir
ein Obdach gewährt , wie ich wünsche."

„Ich . wagte nicht, länger mit dem Mann zu sprechen-
I « mehr ich sein geängstigtes Gesicht ansah , um so schwerer
schien mir 's , ihn mit kaltem Blute umzübringen . Es war
am besten, schnell ein Ende zu machen-

„Bringt ihn aus die Hauptwache !" befahl ich . Die
beiden Sikhs traten rechts und links neben ihn , der Riese
schritt hinter ihm drein , so marschierten sie durch den
dunklen Torweg . Es war wohl nie ein Mensch so dicht vom
Tode umgeben . Ich blieb mit der Laterne am Tor und
lauschte dem gleichmäßigen Hallen ihrer Schritte durch die
einsamen Gänge . Plötzlich hörte ich dies Geräusch nicht
mehr , statt dessen vernahm ich Stimmen , ein Handgemenge
und den Schall schwerer Schläge . Im nächsten Augenblick
kamen zu meinem Entsetzen eilige Fußtritte nach meiner
Richtung zu und ich hörte ein lautes Aechzen und Keuchen.
Rasch drehte ich die Laterne nach dem langen Durchgang
hin , und da kam auch schon der dicke Mann gerannt wie
der Wind , eine blutige Schmarre quer über das Gesicht.
Dicht hinter i hm aber , mit dem Sprunge eines Tigers,
folgte der große , schwarzbärtige Sikh , ein blitzendes Messer
in der Hand . Nie habe ich einen Menschen laufen sehen,
wie den kleinen Kaufmann ! Er tat 's dem Sikh zuvor , und
ich sah wohl , daß , wenn er an mir vorüber war und ins
Freie kam, er sich noch retten könnte . Mir wurde das Herz
weich — aber der Gedanke an den Schatz machte mich
wieder hart wie Stein . Als er an mir vorbeirasen wollte,
warf ich ihm mein Gewehr zwischen die Beine , und er
überschlug sich zweimal , wie ein geschossenes! Kaninchen.
Ehe er sich aufrappeln konnte , war der Sikh über ihm und
grub ihm das Messer in die Seite . Keinen Seufzer stieß
der Mann mehr aus , er zuckte mit keiner Muskel , so lag
er da, wie er gefallen war . —

„Sie sehen, meine Herren , daß ich mein Versprechen
halte . Ich erzähle Ihnen die Geschichte, genau wie sie sich
zugetragen , und beschönige nichts zu meinen Gunsten ."

Small hielt inne und langte mit den gefesselten Hän¬
den nach dem Glase Whisky und Wasser, das Holmes für
ihn gemischt hatte.

Ich muß gestehen, daß mir der Mann den tiefsten
Abscheu einflößte . Er hatte so kaltblütig

'
teilgenommen

an dem Mordgeschäft und sprach jetzt davon in so ruhigem,
fast leichtfertigem Tone . Keine Strafe schien mir zu hart
für ihn; auf Mitgefühl meinerseits durste er wenigstens
nicht rechnen.

Sherlock Holmes und Jones saßen , mit den Händen
auf den Knieen , da , ganz vertieft in ihr Interesse für
den Bericht ; doch drückten ihre Mienen denselben Wider¬
willen aus . Er mochte das wohl bemerkt haben , denn
mit einem Anflug von Trotz in Stimme und Wesen fuhr
er fort:

„Das war natürlich alles sehr schlecht . Doch möchte
ich wohl wissen, ob viele an meiner Stelle den Beute¬
anteil äuSgeschlagen hätten , um sich dafür die Kehle ab-
fchneiden zu lassen . Außerdem galt es .mein Leben oder
feines . Wenn ihm die Rettung gelang , so kam die ganze
Geschichte ans Licht, und ich wurde wahrscheinlich stand¬
rechtlich erschossen. Man machte in solcher Zeit nicht all¬
zuviel Federlesens ."

„Fahrt mit Eurem Bericht fort, " sagte Holmes kürz.
„Nun also , wir trugen ihn durch das Tor , Abdul¬

lah , Akbar und ich. Ter kleine Mann war merkwürdig
schwer von Gewicht. Mahomed Shing blieb als Wache
zurück. Wir brachten ihn an einen Ort , den die Shits
schon vorbereitet hatten ; durch einen langen , gewundenen
Korridor ging es in eine große Halle , wo Stücke des
verfallenen Mauerwerks zerbröckelt umherlagen . Ter Erd¬
boden war an einer Stelle eingesunken und bildete ein
natürliches Grab . Ta hinein legten wir den Kaufmann
Achmet und überdeckten ihn mit losen Backsteinen. Dann
kehrten wir zu dem Schatz zurück.

„Er lag noch, wo er ihn hatte fallen lassen , als er
zuerst angegriffen wurde . Der Kasten war derselbe , der
jetzt da offen auf Ihrem Tische steht. Ein Schlüssel hing
an dem Metallgrifs oben , mit einer seidenen Schnur be¬

festigt . Wir öffneten ihn und das Licht der Laterne glänzte
auf einer Sammlung von Edelsteinen , wie ich sie vielleicht
aus Beschreibungen kannte und im Traume gesehen hatte,
aber nie in Wirtlichkeit . Ihr Glanz blendete unsere Augen.
Als wir uns an dem Anblick gesättigt hatten , nahmen
wir sie heraus und machten eine Liste. Da waren zwei-
hundertdreinndvierzig Diamanten vom reinsten Wasser, da¬
runter einer , der „Groß -Mogul " genannt , von dem man
sagte , daß er der zweitgrößte Stein der Welt sei. Dann
kamen siebenundneunzig sehr schöne Smaragde , hundert-
undsiebzig Rubinen , auch die kleinen mitgezählt . Nun folg¬
ten vierzig Karfunkel , zweihundertundzehn Saphire , ein¬
undsechzig Achatsteine, ferner Beryls , Onyxe , Türkisen in
Menge und andere Edelsteine, deren Namen ich zur Zeit
nicht einmal wußte ; erst später bin ich besser damit ver¬
traut geworden . Auch etwa dreihundert schöne Perlen wa¬
ren in dem Kasten, zwölf davon in einem goldenen Kranz
gefaßt . Letztere müssen übrigens herausgenommen wor¬
den sein ; ich fand sie nicht mehr vor , als ich wieder in den
Besitz des Kastens gelangte.°

„Nachdem wir die Schätze gezählt hatten , wieder¬
holten wir unseren Schwur , zusammen zu halten und das
Geheimnis treu zu bewahren . Wir kamen überein , die
Beute an einem sicheren Platz zu verstecken , bis das Land
wieder in Ruhe sein würde , und sie erst dann unter uns
zu teilen . Edelsteine von solchem Wert bet sich zu tragen,
wäre damals gefährlich gewesen und hätte gewiß Verdacht
erregt . Einen besonderen Raum , um sie sicher unterzu¬
bringen , gab 's in der Festung nicht ; wir mußten daher
den Kasten nach derselben Halle schaffen, wo wir die Leiche
begraben hatten . In der am besten erhaltenen Mauer
machten wir ein Loch , verbargen unseren Schatz und fügten
dann die herausgenommenen Steine wieder ein! Wir be-
zeichneten die Stelle genau , und am nächsten Tage machte
ich vier Pläne , einen für jeden von uns , und setzte das

„Zeichen der Vier " darunter , denn wir hatten geschworen,
fstr Mand .W LMUstehen. Me ein MMn ; keiner sollte eiMn

Vorteil vor dem anderen voraus Haben . Den Eid — das
schwöre ich und lege die Hand aufs Herz — habe ich nie¬
mals gebrochen.

„Sie kennen dey . Verlaus der indischen Meuterei,
meine Herren . Nachdem Wilson Delhi genommen und Sir
Colin Lucknow entsetzt hatte , war der Widerstand ge¬
brochen. Frische Truppen strömten herzu , und Nana Sahib
entkam über die Grenze . Ein Heerhaufen unter Haupt¬
mann Greathed nahm Agra ein und Vertrieb die Sepoys.
Der Friede kehrte ins Land zurück, und wir fingen an zu
hoffen , daß die Zeit nicht mehr fern wäre , da wir uns
sicher mit der geteilten Beute aus dem Staube machen
könnten . Ein Augenblick aber vernichtete alle Unsere Pläne:
Wir wurden als die Mörder des Kaufmanns Achmet fest-,
genommen.

„Das kam so : Als der Rajah dem Achmet seine
Juwelen übergab , tat er es , weil er wußte , daß es
ein zuverlässiger Mann sei. Aber im Osten sind die Leute
mißtrauisch . Was tat der Rajah also ? Er stellte einen
zweiten , noch zuverlässigeren Diener an , um bei dem ersten
den Spion zu spielen . Der zweite Mann ließ den ' Achmet
nicht aus „den Augen und folgte ihm wie sein Schatten.
In jener Nacht ging er ihm nach und sah ihn in dem
Torwege verschwinden . Natürlich glaubte er , Achmet Hube
Zuflucht in der Festung gesunden . Als er sich aber am
nächsten Tage selbst dort Einlaß verschaffte, konnte er keine
Spur von Achmet finden . Dias schien ihm so merkwürdig,
daß er mit einem Feldwebel davon sprach, und bald kam
es dem Kommandanten zu Ohren . Er befahl , sogleich
eine gründliche Nachsuchung zu halten , und der Leichnam
wurde entdeckt. Gerade , als wir uns ganz sicher glaubten,
wurden wir alle vier ergriffen , des Mordes angeklagt und
vor Gericht gebracht — drei von uns hatten in jener
Nacht die Torwache gehabt , der vierte war in Gesellschaft
des Ermordeten gesehen worden . Von den Jstwelen kam
bei dem Verhör nicht ein Wort heraus , denn der Rajah
war äbgesetzt und aus Indien Vertrieben worden ; es hatte
daher niemand ein Interesse daran . Ter Mord * wurde
jedoch klar erwiesen und es bestand kein Zweifel , daß wir
alle vier daran beteiligt gewesen sein mußten . Die drei
Sikhs wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und ich
zum Tode verurteilt . Doch wurde mein Urteilsspruch spä¬
ter ümgeändert ; ich erhielt die gleiche Strafe wie die
anderen.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am 1 . Osterlage, den 3 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8hz Uhr : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Geh. O .-K. -R . I) . Hansen.

In beiden Gottesdiensten Kollekte für das Elisabethstift.
Am 2 . Ostertage, den 4. April:

1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Bultmann.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Pleus.

In beiden Gottesdiensten Kollekte für das Elisabeths^
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 9 Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Ostersonntag, den 3 . April:

Gottesdienst 10Vs Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Kinderaottesdierm 12 Uhr : Divisionspfarrer Roqgc.

Osternbnrger Kirche.
Am 1 . Ostertag , den 3 . April:

Beichte und Abendmahl 9 Uhr.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Thorade.

Machm. 4 Uhr : Gotiesdienst nebst Beichte und Abend¬
mahl im Armenhaus zu Tweelbäke.

Am 2 . Ostertag, den 4. April:
Bereiste und Abendmahl 9 Uhr.
Gottesdienst 10 Uhr : Hllfsprediger Wöbcken.

Kirche zu Eversten.
Am l . Ostertag : Gottesdienst 10 Uhr.
Am 2 . Ostertag : Gottesdienst 10 Uhr. ^

Kirche z» Ofen.
Am I . Ostertng : Gottesdienst 9Vs Uhr.
Am 2 . Ostertag : Gottesdienst 9Vs Uhr, darnach Kinderlehre.

Kirche zu Ohmstede.
Am 1 . Ostertag : Gottesoicnst 9Vs Uhr.
Am 2 . Osterlag : Gottesdienst 9 Vs Uhr.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«

gotiesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt I OV2 Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmftr . 0.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Mittwoch, abends 8V2 Uhr : Bibelstunde.
Friedenskirche.

Sonntaa , morgens 9Vs u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühtenstraße l7.

Am 2 . Ostertag, abends 8 Uhr: Versammlung.
Mittwoch, den 6 . April, abends 8Vs Uhr : Bibelstunde.

Gäste willkommen.

Wasche Dich mit

Sazf - SsILsI
bereitet ans Hühnerei.

Deutsches Reichspatent.
Die eminent wohltätige Wirkung

auf die Haut ist überraschend.
Preis pro Stück, lange aus¬

reichend , 50 Psg.

IiLvävirtsodaM . SllvdKdrsvK,
briefl. Unterricht.

O. Via » !: , ösrlin-kr . -i.ivklvi'fslijs W . 13.
I Prospekte kostenfrei ! _
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Ohne Vorkenntnisse kann jeder mittels des gesetzt , gesch. Vergrößerungs -Apparates

„ Schelloaraph " nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften , Genrebildern,
Zeichnungen , Ansichtskarten usw . bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen . Erhältlich
in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvertrieb 8eI »ir « Lck« r,

Holzmarkt - und Schloßstraßenecke . Jeder Käufer erhält eine genaue
Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 45 Pfg . in

Briefma rken, zwei Apparate 65 Pfg.
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allein schützt und bewahrt Mund,
Hals und Zähne!
ist das vornehmste u . wirksamste Mund-
und Gurgelwasser der Welt!
schützt vor Mund - , Hals - und Zahn¬
krankheiten jeder Art!
wirkt antiseptisch gegen die Erreger
der Influenza -, Diphtherie - und
der Eiterkrankheiten l

Zu haben in Apotheken « nd Drogerien.

Engros bei:

^ uL . Ss ^ AriLamr * L.

SsLLsL L I ^ arrslLOpk,
Lasurs » .

Oilemiselle Werke , 8 . m . b . 8 . srormsls

vr . 0 . Lerbej kreiburg i . v.

Jtzehoer Muschellalkmerge!
— — ohne Stein , Sand oder Ton , —

reinster kohlens . Kalk , 95 bis 99 V, Prozent,

getrocknet , allerfeinste Mahlung.

giWO Lieferung direkt ab Fabrik nach allen Stationen . "MW

iever ! . üldbg . flsbben L Wiggers.

W
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der neu eintretenden Seminaristen zur gesl . Nachricht , daß wir

Gianinos
für Kauf und Miete unter besonders günstigen Bedingungen in unserem
Magazin , Brüderstraste 20 a , am Lager halten.

Oldenburger Pianofortesabrik
von _
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Zu verk . erhalt . Fahrrad (Opel ) I Allasch , pr . Liierst . 1,90 Mk . inkl

70 E quillt»Lindenallee 34. Carl Wille , Oldenburg.

Var ! MUes
Johannisbeerwein , süß, angenehm,
Stachelbeerwein , halbsüß , kräftig,
Himbeerwein , hoch aromatisch , süß

kräftig,
Heidelbeerwein , bordeauxweinähn¬

lich, für Glühwein u . Weinsuppen,
Apfelwein , feinste Qualität,

empfehlen:
Joh . Bremer , Ed . Schmidt,
Aug . Scheelst,
Fr . Bernutz,
Joh . Voß,
Diedr . Walljes,
Friede . Schmidt,
Wilh . Egberts,
Heinr . Lohst,
I . Boyksen,
M . Dreiser,

Joh . F . Wempe,
Fr . Lindemann,
Rud . Hallerstede,
S . H . Bode,
Fr . Bartels,
Fr . Adrian,
I . H . Kröger,
Joh . Baumfalk,
Carl Behrens.

M
-LureauW.IVIiohaeiia- Xiei
errvirlrb unä vsrrvsrbst

latente aller I -Lwäsr.
Urosp . n . ^ usü . bostsnkr.

NaKenlvldvllSM
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck , Lehrerin , Sachsenhausen

b. Frankfurt a. M. _

Mm . Mirssirtikei
für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u. franko

W. fl . I/Iieiok , Frankfurt a. k/I.

Mageubitter,
- opp . grün

Pmmeruuze «,
Orgst . 1,50

P ^ ILIs.

Kummi - Wsren P7äs
nebst hygien . Frauenschuh nach
Prof . Kleinwächter u . Äpoth.
Schweitzer . Preisliste u . Broschüre
geg . 20 Pfg . Porto . Fritz Welcker,
Frankfurt a .M .46,Allerheiligenstr .78

- Oldenburg . — >
Wegen Ausgabe

des Geschäfts und
Umbau des Hauses

^ verschiedene Luxus¬
wagen billig zu verkaufen.

R . Wichmann , Mottenstr . 7.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
9. fl . flonnung , Lurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen , Riemenwachs , Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung , Asbestpackung , Wasserstands¬

gläser.

V. K. Lotiiiiiifi, KmMsir.1l>.
Röhrenbrunnen,

Erdbohrungen , Feuerspritzen , Pumpen
in Kupfer u . Eisen , Viehtränken.

v . fl . flornung Lurwickstr. 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser , Rohguß in jeder

Legierung.
v - fl . flornung, Lurwickstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche , Weinschläuche , Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . fl . Hornung , Lurwickstr. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
o . fl . flornung, Kurwickstr. 10

Me tapan -Zeliverlkn,
sehr seltene Stücke , für Echtheit
garantiert , der Griff mit allerlei
Arabesken fein verziert , sind umstände¬
halber zu nur Mk . 6 .— p . Stck . billig
zu verkaufen.

6arl Zekünmann,
Hoflieferant,

Hagen -Eckesey , Westfalen.

Special - Gummiwaren -Haus D

lümtl . Kummivsreu
I » o1Ivi L Oo . ,

lksrliir O . , Rosenthalerstr . 44 . * !I

SirLVL«
WödmLsolliovll

für üsn Hau8gebrauoli unü inüuZlrieUs
2veol < k joüor kri.

Mnstsr ^ ültiAs Xonstrustticm!
Grosse Haltdarstsit ! Binlaofta HandhaininA ! Hösts ^ .rdsitsleistrwZ!

Im ssln'8 1903 allsm in 06llt8eklsnd:
SisVSH LÖvLslS

Unsntg8itiiok8>- Uni6I -I-iotzt im IMil6N 80>vi8 in SÜ8N I80hnik8n d8N
M8d6i -N6n Xun8t8iiok8>-8i . — lllskti-omotopon fün fläkmasekinonbalriob.

SillKvr KsLdML5vdillvll Kos.

OlÄSUvTLilkA , 18 8tSU8tpS8S8 13.

Gkschiists - UeckMg.
Das

5perisl -hr>us lür
Lelegenheittkäufe

befindet fich jetzt

Achternfir .49
1 ^ . ^ ^ VULULSI » .

1 ^
.

Bremen, Knacherchauerstr . 40.

Gegr . 1865 . Fernspr . 660.

Aeltestes u . größtes Spezial-
Geschäft für elektrische

Beleuchtung in Bremen.
Ausführung u . Einrichtung
ganzer elektr . Zentralen,
Aufstellung von Akkumula¬
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk¬
stätten und sonstige gewerb¬
liche Zwecke stets auf Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie
für tadelloses Funktionieren.

, Günstiae Bedingungen , zahlreiche Referenzen . Großes Lager von

H elektrischen Bedarfsartikeln , günstigste Bezugsquelle für Installateure.

illSMÄiSLM

RiesensrWige Himbeere „AarL -^uveZ "
, Neuheit.

» ÜLI 'L ein Juwel unter den Himbeeren, das sich
am Fuße des lieblichen Unterharzes in einer

»

musterhaften Obstplantage unter der alten Sorte „ Hörnet " fand,
dieser ähnlich , doch bei weitem übertreffend.

^ nichl nur die reichtragendste , sondern auch
eine der grötzten aller roten Himbeeren.
hat ein köstliches Aroma und tiefdnnkelrote

L - riesig groste Früchte.
eignet sich ganz vorzüglich als Deffert -Frncht,

da die Früchte nie von Maden bewohnt werden.
bigner sich wie keine andere Himbeersorte zum

—- Marktverkauf , da ihre schönen , dunkelroten,
enorm großen Früchte ein sehr festes Fleisch haben.

bnngt nur sehr wenig Ausläufer — eine hervor¬
ragende Eigenschaft , da bekanntlich viele Aus-»

läufer den Fruchtertrag sehr herabmindern.
1 Stück 50 Pf . , 10 Stück 4 Mk . , IVO Stück 30 Mk . ( 10 Stück

liefern Post - und emballagefrei . )
8a1ile>- L Leikgo, ^ lrtien- 6e8sll8odaft , aueUIinbui -g a. flskr.

i«

« Karten - und I- atvn - Iennis - Walren.

Vsr iad6li08 § 68stzsitt6LS flS88N,
vds in den Lnissrliobsn 6 -ürksn ain
Neuen ? glais , 8ans8onoi Boksdani , ^
lieiALi -ten Berlin , BalinenAartsn N
Brankknrt a . , Blora , 2oo1oKisetrer D
Oarten Löln , Bürenüok der Büsssl - ^

Zdorter ^ U8stell . 1902 , den inemten
. _ ^

^^ nIsAen der 8tsdt Liöln , aneü irn ^

K Oedraneü tzei Herrn HokAarten^^ irolrtorOtzrt, 2 u liLösn vünsotzt , §
(ö traute eineu ^ßnara ^ I'ärisionaktwiwi' „ 4 ^ 6Di66lion " . itz
A ^u sterischen durech : 0 . 6 . flwri8N8 s . 8otzn , 1. fl . 6 . IVIâ ar, V

E Is>. flo>8i-8bsk :k , Oidvndurg . ?

Z / ibner L 6o . , 6 . v >. d . ü >, KU ! »

Zu verlausen 2000 Pfund Heu.
Ww . Stolle.

vuurmsnna 1n8ii1ut , Qraman.
^ Binj .- ch.xnlnen I ^ Brosx ».



Deckstation
Buttel.

Für die diesjährige Deckperiode
empfehlen den Herren Pferdezüchtern
den schwere « gängigen , für beide
Zuchtgebiete angekörten

Prämienhengst

Watfried,
vom Wilco a . d . Prämienst . Mira.

Das Deckgeld beträgt : wenn
tragend SO Mark , güst 10 Mark
pro Stute.

Es wird noch ausdrücklichbemerkt
daß fortan jedes Jahr in Butte
Deckhengste ausgestellt werden.

lergeor u. NrgrteSe.
Oldenbrok.
Für die diesjährige Deckperiode

empfehlen wir den Herren Pserde-
züchtern unseren schweren , ein¬
stimmig angekörten

Prämienhengst

Diamant"
vom Coeo , M . Prämienst . Msine.
Derselbe ist auch für das südliche
Zuchtgebiet angekört.

Deckgeld beträgt wenn tragend 30
güst 10 pro Stute.

SollvartbU.
KM ? » Es.

KL. Der Hengst ist bei W . Rolfs.
Oldenbrok -Altendorf ausgestallt.

Eine Vorführung findet Oster¬
sonntag . den 3. April, nachmittags
4 Uhr, bei Gastwirt G . Müller,
Alte Capelle statt.

Sarävllllvld.
Für die diesjährige Deckperiode

empfehle ich den Herren Pserdezüchten
nachstehende Hengste:

Den wegen seiner guten Nachzucht
rühmlichst bekannten Angeldprämien-
HengstAsmar.

V. Einar , M . Arcona v. Albion.
Den einstimmig für beide Zuchtge¬

biete angekörten Prämienhengst

Girello,
gleichfalls berühmt wegen seiner guten

Nachzucht.
V . Wittelsbacher, M . Komödiantin.

Den braunen . 3jähr . eleganten sehr
schweren angekörten Hengst

Nampolla.
V . Ruthard , M . Adelinde v . Aristokrat.
Gr . Arena 1 . Staatspr . v. Emigrant.

Das Deckgeld beträgt für Girello
wenn trag . 40, güst 10 für Asmar
u. Rampolla wenn trag. 30, güst 10

Für auswärtige Pferde ist Weide
resp. Stallung vorhanden.

Am Ä. Ostertage , nachm. 4 Uhr,
findet eine Vorführung der Hengste
statt.

krisär . Vodrvns.
Oldenburg . Umzugshalber billig

zu verkaufen : 1 fast neuer großer
Küchenschrank, 1 Pult , Tische und
Stühle und 1 zweischläfig . Bettstelle.

Scheideweg Nr . 12.
UM " Zu verk . mehrere 4—5jährige

hiesige Pferde.
Joh . Oetjengerdes , Alexanderstr . 2.

^ Me KlNlllnevhilhlle
und Weibchen

MM billig abzugeben.
Bartel,

Friesoythe.

Lünstlleds vlliWmIllel stier Lrt,
/immonial<- 8ups>'piiosplis1s,

- 8upsppko8pkLis , --
Linslrsupulvkr(Snpvrxßas- WUV^
xüntxixs rnr Lonser - ^
vivruLL Les 81all- — ^

- smxksblsii
iürv» I'obriLsv in

— OIrvr » Us.ru
_ llSslvvlL 'bvßv OsnsO - Lc

srZLS O.
in s . Lide . (Kapital 2,000,000 List.)

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gerne und
unentgeltlich mit , was mich von
qualvollen Magenbeschwerden und
Magenkrämpfen befreit hat und gebe
Bestandteile an.

Frau L. Woell,
Querstraße 6, Göppingen.

Spar - m«d
Darlehnskaffe

e. G . m. u. H.

zu Edewecht.
Am Sonntag , den 1v . April

d. I . , nachmittags 5 Uhr, findet in
Müqges Gasthause die diesjährige

Kenei'alvkî ammlung
statt.

Tagesordnung:
a. Genehmigung der Bilanz,
d. Entlastung des Vorstandes,
o. Verwendung des Reingewinns,
ä . Neuwahl von Vorstands - resp.

Auffichtsratsmitgliedern.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.
Oellien. Orth . Meinrenken.

Am 2. Ostertager

kÜM 6 jdUIIg8 - vAlI
des neueröffneten Saales der

veranstaltet vom

Mrgervcrcin Haarentor.
Anfang 6 Uhr.

Um rege Beteiligung bitten
vuslav Dvi ? Vo278l » sck.

Vereins - «.Vergnügungs
Anzeigen.

Am 2 . Ostertage:

wozu freundl . einladet Fr . Bremer.

Meine schön eingerichteten Lokali¬
täten und Garten halte zur Saison
1904 bestens empfohlen und lade zu
regem Besuch zum 2. Ostertag ein.

Am S. Ostertage:
ZLLSirLSr * Mail.

G . Brnnken.

LttstigWOA«zeirer
des

Vereins -er Saalinhaber in Stadt
md Amt Oldenburg.

Am 2. Ostertage:

GM. WN
imLotei

Vootsvil. Lgisor
im neu renoviert . Saal.

Ans . 4 Uhr. Entree frei.
Um zahlreichen Zuspruch

bittet?»ul Iivvkwimo.

Am S. Ostertage:
8MM. r. UMerbiirK Großer Ball.

Otto Meyer . Anfang 4 Uhr.

UMSlot». -W« UMBall. -WE
G . Brnnken . Nachmittagszug nach Bloh 3,11.

Um » Dr?lLolHLZLA MU" Bäll.
<G . Mohnkern ) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

0iüvllbm§sr L keinerWall.Sodütrslldot
<D . Meyer ) . der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uhr

k68tMLllt ))
2lirIiilläs« Kleiner Ball.

( H . Dirks ) . Anfang 4 Uhr.

Kotos Sous.
Am Montag , d. 4 . April 1S « 4.

Osterball,
wozu freundlichst einladet

«GOOGGSSOGGH

Nsllb Ball . "MD
(H . Harms ) . Anfang 4 Uhr.

H^bUmaanVv. GxgßxTanjpartie.L1 LZL vpBall . "HW
Emil Klöver . Anfang 4 Uhr.

fnökl. Wiellsnkllnft Kleiner Ball.
<E . Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.»M M8W« M«

OllSOH)
Eversten.

Am ersten Ostertage r

SKo« ert. S
Anfang 4 Uhr.

EAiLSl. l^i»vLriL8, DSU" Ball. HW
Osternburg . Anfang 4 Uhr.

8<WMd. L iLckeiibwS >M-Ri»ll, -M,
(D . Holze ) , Eversten.

OÄSVIL - LvkN8ten WW" Ball. HW
(G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

Luw Vrwlvvalä Großer Ball.
<S . va « der Zee ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet
Gerh . Müller.

KL . Kegelfreunden halte meine
gegen Regen geschützten Kegelbahnen
zur fleißigen Benutzung bestens emp¬
fohlen. D . O.

üvtel r. äMtMii k« UM- Ball. "Mf I
( P . Lochmann) . Anfang 4 Uhr. Entree frei. >

Unfehlbares Ranzenbüttel bei Berne. Kann
Flechte « ert. unentgeltlich Ausk. geg . noch 2 Stutenter und 6 Stück Horn-
Mittel Rückp . Os . Wiedmann , Vieh in Grasung nehme ».
Oppeln . Bezugd . d . Versandapotheke. Diedr . Ahlers.

Butteldorf . Sonntag , d. io . April:
Großer Bottsball,
wozu freundl . eml . C . Völlers.

Zwifchenah «.
Revers Solei.
_ A» S.
ÄM" Großer 'Mg
Osterdell,

wozu freundlichst einladet
—_ Oliv

Pfeifen - Klub
„Volldampf ."

Am 2. Ostertage:

ix Ball
im Klublokale

des Herrn G . Barkemeyer.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet ein D . B.

Edewecht.
Am 2. Ostertage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

_ LMLK «.

Bornhorst.
Am S. Ostertage:

SaH,
wozu freundlichst einladet

laN886N.

Wahnbeck.
Zum Hesterkrug.

Am 2. Ostertage:

Tanzmusik
im neu dekorierten Saale.

Hierzu ladet freundlichst ein
M . Röve «.

Oksir.
Am 2. Ostertage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

I . Willers.

Nadovft . k
Am 2. Ostertage:

"

_ ^ Lall , ^
^ wozu freundlichst einladet

v-

Heinr . Ebbinghaus . ^

Z Donnerschweer Keag. ^
Am 2 . Ostertage : ^Lleinsr Lall, r

^ wozu höflichst einladet ^
^ F . Reckemeyer Ww . ^

üvtkl rumi-inclenbof.
Am 2 . Ostertagc:Sali.

Anfang 4 Uhr. Entree frei,
ladet freundl. ein Hinrich Pape.

Donnerschwee.
2um grünen lloß

Am 2 . Ostertage: A

Großer Ball,!
Anfang 4 Uhr, ^

wozu freundlichst einladet ^Üsisi ?. Inrnrotul ». D
MM- Neuester D ouuer - st

schweer Walzer.

Kr, »Helm von Lustz « ts Lhej-S,eL « lrem; hur tu : L. Sleplveg. S^ lauvusLkUlt und Leri«« L. Sq «ri, j0td«aS «st>̂
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Acrliner Humor vor Gericht.-
(Nachdruck verboten.

Hunger und Menschenliebe.
Vorsitzender : Sie sollen sich hier wegen Diebstahls undBetrugs verantworten . Beantworten sie zunächst wahr¬heitsgemäß meine Fragen über Ihre persönlichen Ver¬hältnisse . Sie sind also der Heizer Eberhard Blank?Angeklagter : Allerdings , der bin ick . Da brauchtenSie mir nich nach zu fragen . Ick hätte mir schon vonselber vorgestellt , weil ick 'ne jute Erziehung jenossen habeund soweit Bescheid weeß, was sick jehören dut . Also Eber¬hard Blank , 30 Jahre alt , evangelisch und bei die Mai¬käfer Soldat jewesen.
Vors . : Wie steht es mit Ihren Vorstrafen?Angekl. : Die waren allesamt unjerecht , insofern stehtet mit ihnen man so . Lassen Sie det man lieber ruhen;die Jöttin der Jerechtigkeit verhüllt ihr Haupt , wennickdavon besinne, und stößt eenen hörbaren Seufzer aus.Vors . : Sie sind nach den Akten wegen Diebstahls undin drei Fällen wegen Unterschlagung , zuletzt mit 14 TagenGefängnis vorbestraft . Ist das richtig?Angekl. : Wozu kriege ick det allens hier noch mal uffsButterbrot jeschmiert ? J 's et nich jeniegend , det ick dieStrafen abjesessen habe?
Vors . : Sie nennen sich Heizer. Sagen Sie mal , woHeizen Sie denn?
Angekl. : Na , zu Hause. Die Frau , bei der ick loschiere,hat 'ne Plättanstalt und da helfe ick die Eisen warmMächen.
Nach Inhalt der Anklage hat Blank ein Thermometergestohlen , das an einem Hause der Prinzenstraße hing,und sich dadurch eines Betruges schuldig gemacht, daß ,er sich eines Auftrages , eine Anzahl von Aschbechern füreinen Gastwirtschaftsbetrieb einzukaufen , in unredlicherWeise entledigte . In letzterem Falle soll er anstatt derAschbecher , für die er das Geld vorweg erhalten hatte,ziemlich wertlose Seemuschel-Schalen abgeliefert haben.Vors . : Wie steht es zunächst mit den Aschbechern, dieSie für den Restaurateur Klinkmüller einkaufen sollten?Tie zähn leeren Schalen von Seemuscheln , die Sie demKlinkmüller überbrachten , sind weder als Aschbecher ver¬wendbar gewesen, noch repräsentieren sie irgend welchenWert . Ihr Auftraggeber hatte Ihnen aber 2 Mark zumZwecke des Einkaufs übergeben , die sie in widerrechtlicherWeife für sich behielten.
Angekl. : Herr Klinkmüller jab nur zwee Markstücke,die ick in meine Westentasche steckte . Tat eene folgtedem Zesetz der Erdschwere, for das ick mir nich haftbarzu machen bitte , indem es sich durch een Loch in meineWestentasche hindurchzwängte und mir böswillig verließ,- Tat andere nahm ick in de la main , da es der Fluchtdringend verdächtig erschien, und bejab mir damit uffden Weg nach de Leipzigerstraße . Ick wollte mir Mühejeden , die Aschenbecher noch für eene Mark zu bekommen.Unterwejens wird mir aber uff eenmal so weichlich umden Magen — ick hatte nämlich an dem Tage noch nischtRejelles in 'n Leib jekriegt . Während ick mir also im auto¬matischen Restaurant 'n bisken umsehe, kriege ick da eenenjanz neuen Speiseartikel in 't Ooge : Austern , wirklicheAustern vor eenen Fröschen ! Ratierlich bin ick baff , kannmir vor Erstaunen nich! fassen und überleje , ob ick mirso'n paar muntre Schalendierchen leisten kann . Nu hatteick aber leider bloß die eene Mark für die Aschbecher inje --stochen. — Da kommt mir der jlorreiche Jedanke , detMarkstück in Zehnpfennig -Austern anzulegen und dieSchalen als Aschbecherabzuliefern . Sie sahen janz schmuckaus und hätten « sich an Klinkmüllers feine Schnabeld'hote sicher jut jemacht . Er war aber andererAnsicht, verlanE seine zwee Mark redhur und hat mirwegen BetnM ^ anjezeigt.

Vors . : l usm das mit vollem Recht. Wir kommen jetztzu der ZMrmometep -Geschichte. Sie wurden von einemSchutzmann dabei abgehzM wie Sie im Begriff waren,ein an einem Hausender Gitschinerstraße hängendes Ther¬mometer abzulöjiM ^das wohl, aus Versehen draußen ge¬blieben war . ^
Angekl. : Da Hab ick mir aus purer Menschenfreund¬lichkeit mal 'ne nette Sohße injeriehrt . Mir is da so¬zusagen mein jutet Herze mit dem Verstand und dem

Thermometer durchjejangen . Wir sitzen im Joldenen Baumund feiern dem Wirt seinen Jeburtstag , wobei et ohneJetränk natürlich nich abjing . Da — schwabb! — fällteener vom Stuhle , verdreht die Logen und bleibt langeuff 'n Boden liegen . Alles bemüht sich um den Mann , aberKeener bbachte ihn wieder zu sich . Ick war früher Stoß¬vogel bei eenen Apteker und habe mir den Patienten kaumNäher anjeseheu , als ick sage : „Hochjradiges Fieber . Wennet mehr als 40 Jrad rn 'n Schatten sind- denn jetzt erHopps. Rasch eenen Thermometer her !" Da aber niemandeenen Thermometer hatte , lief ick rasch fort nach der
Prinzenstraße , wo immer eener am Fenster hing . Undda faßte mir der Schutzmann.Das Gericht erkennt gegen Blank mit Rücksicht auffeine Vorstrafen und ans die freche Art seiner Verteidigungauf zwei Monate Gefängnis.

Vermischtes.
Radium als eine Gefahr für die Post. Ein

schwieriges Problem wird die Post, wie ein englisches Blatt
schreibt, in der Beförderung von Radium zu lösen haben.
Jetzt wird Radium mit der Post ohne jede Vorsichtsmaßregel
verschickt , so daß es in Berührung mit Gegenständen kommenkann, die durch die Strahlen beschädigt werden können.
PhotographischePlatten und Bromidpapier werden unbrauchbar
gemacht, wenn sie nur wenige Augenblicke innerhalb einesMeters Abstand von einem Paket liegen, das einen unend¬
lich kleinen Bruchteil Radium enthält . Da die Strahlen
nicht auszuschließen sind , wie gut und wie oft das Radium
auch verpackt sein mag, so werden die Postbehörden es
möglichenfalls nötig finden, daß alle Packungen, die Radium
enthalten, mit Aufschrift versehen sind , damit sie von Paketenmit photographischen Gegenständen fern gehalten werden.

Der „russische Herkules " und der Japaner « Ein
amüsanter Vonall wird aus Pensa berichtet, wo ein Ring¬kamps auf der Bühne zwischen Grigoriew , dem „ russischenHerkules"

, und einem sogenannten Japaner namens Suma-Sari allabendlich große Mengen anlockte . Bei diesem Ringengewann, wie kaum erwähnt zu werden braucht, der „ russischeHerkules" immer, wenn auch erst nach schrecklichem Kamp ;e.Am Tage der letzten Vorstellung verlangte er eine Erhöhungseines Gehalts ; aber als ihm diese nicht gewährt wurde, ginger weg und erklärte, daß diese Weigerung der Direktion teuerzu stehen kommen sollte. An jenem Abend wurde bas zahl¬reiche Publikum, das sich versammelt hatte, um einemweiteren
russischen Triumph beizuwohnen, in nicht geringes Erstaunenversetzt . In dem Augenblick, wo der russische Herkules zumGriff kam , wurde er von dem Japaner ergriffen, derihn hochhob und ihn tatsächlich in das Publitum hinein¬schleuderte. Die Versammlung protestierte mit Zorn dagegen,da kein japanisches lebendes Wesen mit rechtlichen Mittelneinen Russen werfen könnte. Da trat aber Suma - Sari vorund schrie, daß er ein besserer Russe sei als sein Gegner, undum seine Worte zu bekräftigen, — riß er seine P . rücke und
seinen Zopf ab und deckle den Betrug aus.Heber das gräßliche Londoner Verbrechen — manentdeckte eine Frauenleiche in einer Cementkiste — habenwir schon kurz berichtet. Jetzt liegt eine längere Schilderungder unerhörten Untat vor in der „Zeit " . — Durch Zufallkam man in London diesem Verbrechen auf die Spur , dessenvollen Umfang man zwar noch nicht erkannt hat , das aber
so grausig ist, daß die ungesundeste Phantasie eines Mord¬
geschichtenerzählersnichts Abstoßenderes ersinnen könnte. Ineinem der ruhigen Londoner Vororte , die mit ihren still nStraßen niedlicher Häuser einen so angenehmen Gegensatz zuder geräuschvollen und ewig fieberhaft pulsierenden Weltstadtbilden, in einem Hause in Kensalriese, wo sich hauptsächlichCityclerks ihre Heimstätte einrichten, lebte ein Mann namensAlbert Croßman in einem stattlichen Häuschen, dasden schönen Namen „Sonnyside" — „Sonnenheim"könnte man cs übersetzen — trug . Croßman war ein kleiner,etwa 43 Jahre alter Herr, den man dem Aussehen nach füreinen Italiener halten konnte. Er fiel durch seine die Frauenberückende Schönheit auf . Was er eigentlich trieb, daswußten die Nachbarn nicht, auch nicht der Mieter , dem erin seinem Hause eine Etage einräumtc . Croßman war, alsder Mieter einzog , ein Witwer , der ein niedliches, etwa fünf¬jähriges Söhnchen bei sich hatte . Eines Tages fiel demMieter auf, daß aus einem Verschlag unter dem Treppen¬aufgang ein übler Geruch in das Haus drang . Er machtefeinen Hauswirt daraus aufmerksam, und dieser erwiderte ihm,daß dieser Geruch aus einer Kiste mit Leim komme, der schlechtgeworden sei . Aus die Aufforderung des Mieters , diese Kistezu entfernen, ging Croßman sofort ein, kündigte aber balddarauf seinem Hausgenossen und erregte dadurch dessenVerdacht. Dieser Verdacht nahm bald bestimmtere Gestaltan, als er Croßman aus dem Verschlag einen großenmetallenen Reisekoffer, wie er in den Tropen gebraucht wird,hervorschleppen sah. Er fragte instinktiv: „ Um Gotteswillen,haben Sie eine Leiche in dem Koffer? " — „ Es ist Leim,"lachte Croßman, „ und ich lasse ihn heute fortschaffen." AmNachmittag sah der Mitbewohner Herrn Croßman denoffenbar sehr schweren Koffer in den Vorgarten des Hausesbringen. Getrieben von nicht zu Ruhe kommendem Argwohn,lies er zur Polizei und teilte dort mit, daß er be¬fürchte, einem Verbrechen auf der Spur zu sein . DiePolizei, die in London in der Regel vorsichtigist mit der Entgegennahme derartiger Meldungen, weil dieZahl nervöser und argwöhnischer Leute in der RiesenstadtLegion ist, hörte merkwürdigerweise die Geschichte mit be¬sonderem Interesse an. Croßman war nämlich, was wederseine Nachbarn noch fein Mieter ahnten, ein „Ticket -of-leavc-man ", ein „ beurlaubter Zuchthäusler " . Nach dem englischenGesetz können Zuchthäusler , die sich gut führen und die durchihre Tätigkeit m den Arbeitsstunden gute Noten erhalten, einViertel ihrer Strafzeit in der Weise erlassen erhalten, daß sieaußerhalb des Zuchthauses wohnen dürfen, dabei aber unterPolizeiaufsicht liehen und jederzeit, wenn sie verdächtig er¬scheinen , zur Verbüßung des Restes der Strafe wieder einge¬zogen werden können. Ein derartiger Urlauber warCroßman . Dem Ankläger des Croßman wurden dennauch sofort ein Polizist in Uniform und ein Detektivin Zivil mitgegeben. Als die drei Leute vor derWohnung des Croßman eintrasen, sahen sieeinen Lastwagen vor der Tür des Hauses stehen , währendzwei Frachtfuhrleute unschlüssig die große Kiste betrachteten.Die Leute halten sich geweigert, die übelriechende Kiste zutransportieren , schwanktenaber, als Croßman sie öffnete undihnen zeigte , daß sie einen großen Zementblock enthielt. „ Woist Croßman ? " fragte der Polizist . Croßman , der aus deranderen Seite der Straße stand, ergriff in wilvestem Laufe dieFlucht . Fast wäre es ihm gelungen, zu entkommen, aber esgesellten sich neue Verfolger hinzu, die noch frisch waren,und Croßman sah ein , daß er verloren sei. Schnell drehte ersich um, zog e,n Rasiermesser heraus und lagim nächsten Augenblick mit von Ohr zu Ohr durch¬schnittenem Halse verröchelnd auf der Straße.Tie Kiste enthüllte ein grausiges Verbrechen. In ihr lag zu-sammcngepreßt eine weibticheLeiche,die von oben her mit

flüssigem Zement übergossen worden war . Wie alle Mörder,halte Croßman bei aller Schlauheit einen großen Fehler ge¬macht; er hatte nämlich nicht daran gedacht, daß die Leichenur bann hermetisch abgeschlossen sein werde , wenn erauch den Boden der Kiste mit Zement bedeckte . DiesesVersäumnis war sein Untergang . Leider steht positiv fest,daß dieses Verbrechen des Eroßrnan nichtdas einzigegeblieben ist. Man fand in seinen Taschen und in seinerWohnung viele Briefe von bemittelten Witwen und Damen,die offenbar Antworten auf Heiratsannoncen waren . Einezweite Frau , die er unter dem Namen Weston heiratete,ist bereits , zum Glück lebend, entdeckt worden , und einedritte wird gesucht. Die Ermordete ist offenbar diejenige,die mit ihm als Frau Eroßman nur kurze Zeit in demHause des Verbrechens lebte . Man hat jetzt auch Zei-tuugsgeschäfte entdeckt, in denen Croßman sich die Ant¬worten auf seine Eheannoncen . abzuholen pflegte , und derböse Verdacht , daß , er auch in anderen Teilen der Stadt

ein grausiges Wesen trieb , wird leider immer berechtigter.
— Eins bleibt bei der ganzen Sache unbegreiflich : daß
rämlich die Polizei dem Treiben des Mörders nicht aus
)ie Spur kam, trotzdem dieser unter strenger Polizeiauf-'
icht stand . Wie ein solcher Mann fast täglich nachts aus¬
gehen und erst gegen Morgen in die Wohnung zurück-
iehren konnte , ohne daß dies aufftel , bedarf der Auf¬
klärung . London steht sowieso nicht in dem Rufe der
Sicherheit , und die Bevölkerung verlangt natürlich ! zu
wissen, wie es möglich ist, daß , selbst Leute unter Polizei¬
aufsicht den Mord en gros betreiben können . Seine Zucht-

o -̂ Kiinte Eroßman übrigens bezeichnenderweise

Spiel- und Aälselecke.
Osterrätsel.

Um Wald und Felsenbogen
Klingt es in hohem Ton.
Der Lenz kommt angezogen.
Der Winter ist entfloh'«.
Gesprengt die starren Banden
Der trübe Todeswahn.
Der Heiland ist erstanden.
Die Gruft ist ausgetan.
Nun , Herz, vergiß die Sorge«,
Vergiß des Winters Qual.
Dir bringt ein goldner Morgen
Das Rätselwort einmal.
Viersilbig ist's, die Erste
Triffst du bei jedem Kauf.
Zwei — drei hat stets die Gerste
Als erste , achte draus!
Die Vierte ist alleine
Für sich wohl ohne Sinn.
Mit Zweiter im Vereine
Wird sie zur Herrscherin. —-
Und mag die Welt dich betten
In Trübsal und in Pein,
Einst springen alle Ketten,
Dann wird dein Ganzes sein.

Telegraphenrätsel.
. . — - schmackhafte Frucht.
. . — — Haustier.
. — . . Raubtier.
. - Verwandte.
— . . . — Himmelskörper.

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buch¬staben der zu suchenden Wörter , deren Bedeutung vorstehendangegeben ist. Sind die richtigen Wörter gefunden, so be¬
zeichnen die aus die Punkte treffenden Buchstaben im Zu¬sammenhang gelesen etwas Zeitgemäßes.

Altrömische Inschrift.
(Für unsere kleinen Lateiner .)

L I ' iroiierv « I « r V4L .VL

LLOLroro ^ iviL.

1
3
6

12 3
2 10 4
4 5 6 4
7 4 5 9

Zahlenrötsel.
4567482S10 was uns Ostern lehrt.
Teil des Gesichts 8 2 9 10 4 . 5 EmpfindungTeil des Fußes 2 9 10 1 5 9 Land in EuropaHimmelskörper 8 2 7 Kopfbedeckung10 5 2 3 7 Ruhestätte.

Auflösung der Rätsel in Nr . 73 d. Blu
Des Anagramms : Gebirge — Begier.Des Homogramms:

V 8 N
V L D L L
8 D L I N
I - L I L k

NUR
Des Füllrätsels : Berg , Messer , Mund , Beginn,Tonne , Nadel , Sund , Begas , Sonne , Lena . — Besserunbegonnen, als unbesonnen.
Des Quadraträtsels:

0 O O L
LORD
O R ^ II

O II L

O klage nicht, das Leben sei zu kurz!Es ist dir lang, wenn du's mit Klugheit nützest.
Neuster.

Je mehr Schwäche, je mehr Lüge; die Kraft gehtgerade.
^ Jean Paul.

Des Leibes Schönheit ist ein hohes GutUnd Lebenslust ein köstlicher Gewinn.
Grillparzer.

üutlskioll's Woöen -Ksvlie ^ist äas üsllsdrssts uvä vornslimsto ksoäsn - u. frsuenjournal » nronLtUoL Wein Hett mit SrLtis -ZodOittmnsLer . .Vdonnemeutsprels tür veutsoklanä Wu . Oösterreioti -vnxLra j »krl . Ll. 7.—, vierteljLdrl . Ll. 1.75, lnr Ls-s H.US' WIsnä Ll. 8.—, resp . Ll. 2.— L»nlbar Im voraus , ^ .bonnements äurod Hoäe Mkosts -nstLii , LuvkkLnäluns 2. LutterieL '» L-xentur oäer äirekt üuroL uns . WAOtisn - QsssIIsLtialt Luttsnlok '« Vsnlsg , SsnIIn W . S . M
krodsdekt gratis nur äirekt äured uvs . — vultsrlok 's Seknlttmustsr >sine! rtts dssisn u . ruvsnüsslgrlvn . — Vertreten äurcd ^

rirms. l * I '. Ittttvr , OläsudurZ , Usugsstr. 7S.
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Anzeigen.
Oeffentl.Berkanf.

Zwischenahn . Am

Dienstag,
den 12. April ds . Is .,

nachm . 2 Uhr anfg .,
kommenbei der Elnrendorfer Mühle :

4 tiedige , nahe am
Kalben fteh . Queneu,

eine Anzahl Ferkel und
eine große Partie
1- und 1v .zöllige

tanu. Dielen , auch
mehrere HaufenLatten
und MchelU, 1 Zeug¬
rolle u. 1 rund . Tisch

meistbietend mit Zahlungsfrist zum
Verkauf, wozu Kaufliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

Merei - Verkauf
in

Elmendorf.
Zwischenahn . Zum Verkauf der

dem Rentner D . zur Lohe hiers.
gehörenden zu Elmendorf in der
Nähe der Schule und unmittelbar
an der Chaussee belegenen

Köterei,
bestehend aus guten Gebäuden und

xlm . 15 Scheffelsaat Acker- und
Gartenlämdereien,

ist dritter und letzter Termin
angesetzt auf

MittwoE, de« k. Weil.
nachm. 4 Uhr,

in zur Loye ' s Wirtshaus in
Elmendorf.

Die sehr günstig belegene Besitzung
würde sich auch vorzüglich für einen
Handwerker eignen.

Kaufliebhaber werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß dies der
letzte Termin ist und weitere Aufsätze
nicht stattfinden.

Feldhus , Auktionator.

Verkauf
einer

Kaöstellk
in

Bloherfelde.
Bloherfelde. Der Landmann

Hinr . Gerh . Diedr . Schmalriede
zu Bloherfelde läßt seine daselbst
belegene

Landstelle,
wegen anderweitigen Ankaufs, am

Dienstag,
d. 5 . April d. Zs .,

abends 6 Uhr,
in I . Hohnholts Wirrshause zu
Bloherfelde öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus einem
zur Landwirtschaft eingerichteten
Wohnhause und

11,8654 ka Ländereien
und kann die Stelle wegen der Nähe
von Oldenburg (ca . Vs Stunde ) sehr
zum Ankauf empfohlen werden.

Auf der Stelle wird z. Z. Milch¬
wirtschaft mit Erfolg betrieben, auch
eignet sich viel Land davon zu
Bauplätzen.

Eine Mietwohnung kann besonders
verpachtet werden.

Die Gebäude sind gut erhalten und
ist das Land in guter Kultur.

Die Stelle kann im ganzen wie
auch geteilt verkauft werden und
kommen namentlich:

der sogen . Göhl , es . lU/s Juck
groß » und das Land an der Haaren,
ca. SVs Scheffelsaat , ferner die
beim Schießstande belegene sogen.
Lindemannswisch, groß 0,V082 Im,
und die sogen . „Feldwisch" in Ofen
getrennt zum Aufsatz. Der Antritt
der Stelle ist auf den 1 . Nov. d . I.
gesetzt.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

B . Schwarting , AM.

Verkauf
einer

lirMitt rc.
Osternburg. Der Landmann

Heinr . Seyen zu Drielakermoor
will wegen vorgerückten Alters seine
Hierselbst in der Nähe des Glashütten¬
werks und der Warpspinnerei günstig
belegene

Landstelle,
bestehend aus den in gutem Stande
befindlichen Gebäuden und ca. 5 '/s im
Wiesen- und Ackerländereien, mit An¬
tritt zum 1 . Novbr . d . I . öffentlich
meistbietend verkaufen lassen, und ist
nochmals Verkausstermin auf

Mittwoch,
den 6 . April d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Barkemeyers Gasthaus (Drielaker
Hof) angesetzt.

Eiq nochmaliger Aufsatz wird vor¬
aussichtlich nicht stattfinden und auf
ein angemessenes Gebot sofort der
Zuschlag erteilt werden.

Aus der Stelle besteht seit langen
Jahren ein nicht unbedeutender Milch¬
handel und Fuhrwerksbetrieb und
würde Käufer diese lohnenden Ge¬
schäfte sortsetzen können.

Die Wiese am Herrenweg und das
Moor bei Grambergs Hause kommen
auch einzeln zum Aufsatz.

V- der Kaufsumme kann auf
Wunsch zu 4°/o Zinsen stehen bleiben.

Kausliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Verkauf
einer

WtmrWft
Der Gastwirt Iah . Jacobs

Hierselbst beabsichtigt sein Hier¬
selbst an der

KilnMstr . Nr. 34
belegenes Grundstück durch de»
Unterzeichnete» zu verkaufen,
und steht zu dem Zweck zweiter
Verkaufstermin an anf

Mittwoch,
den 6 . April d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in der Wirtschaft des Herrn
Jacobs»

In dem Hausewird seit lange»
Jahren eine flottgehendeWirt¬
schaft betrieben; das vorhandene
Wirtschaftsinventar soll mit
verkauft werden.

DieVerkaufsbedingnngenfind
äusterst günstig, namentlich wird
nur eine geringe Anzahlung

Nähere Auskunft erteilt un¬
entgeltlichLoa, «loyor, Aikt.

Verkauf
einer

MamAele
in Petersfehn.

Petersfehn . Der AnbauerHerm.
Bierfischer in Petersfehn läßt am

Donnerstag,
den 7 . April d. It,

abends 7 -/g Uhr,
in Kaysers Wirtshanse m Peters¬
fehn seine zu Peterssehn an der
Chaussee belegene

MMchke,
groß S,6904 Im, mit Antritt zum
1 . November 1904 verkaufen.

Die Stelle ist in guter Kultur und
sehr zum Ankauf zu empfehlen. Das
Land ist sehr ertragreich.

Geboten sind bis jetzt nur 6650
Die Verkaufsbedingungen sind

äußerst günstig.
B . Schwarting , Aukt.

R a st e d e. Zu verkaufen ein
Monate altes Kuhkalb.

Aug. Niebuhr.

Alte Wirtschaft
mit Ausspann

( großer Umsatz ) an ver¬

kehrsreicher Lage steht
zum Verkauf.

Näheres durch
E . Memmen , Aukt.

LsttnLsssn . ZKU
garantiert . Prospekt, Zeugnisse rc.
frei durch Herm . Marburg , Frank¬
furt a. M ., Allerheiligenstr . 76.

MMM
8eikell- »
* « 8suä.
Zu haben in allen

Geschäften.
Oldenburger Blitzbtanksabrik

Paul Bost
« ffl » kostet ein Paar Herren-
» LL» . Hosenträger mit äußerst
l haltbaren Strippen u. elafti-

schen Gurtbändern bei

llvinn. fiallvl'stoäv , Niöllktl^k. 20.

ie sink! baff
über den Erfolg des Fenchel-
Honigs bei Husten u . Heiser¬
keit ans der

VLslorLa - vrogSDis
LonDsU SsILs,

Heiligengeiststraße4.
Billig zu verkaufen eine fast neue

Haustür , 111 om breit.
Achternstraße 82 » .

8 iefenhe«
pro Ztr . 3 .20 Mk. wird bis weiter
abgegeben.

_ Gut Loy.
Ettgrün -Heu,

pro Ztr. 2,50 Mk., zu verkaufen.
Gut Loy.

NjklMttten,
das Beste u. Schönste,
was diesjähr. erschienen,
in sehrgroßer Auswahl.

Billige Preise.

todM » krLüer,!
Oldenbnrg,

Haarenstraße 8.

steuvr Ills88en-
VorbtSuoIw-AMel

rum Wiellkeveekauf oäsi - 8kld8l-
ssabpikslion , »is kxislenr odm-
^IkbkN - kl 'Wepb lür jedermann ge-
eixvot . Dostmatorial überall billig
2 N babon . Diese Dabristation er-

lorckert Zecker Daobstonntmsse noost
besonders Räume und ist auost
sobou mit Zaun AsrillZen Mitteln,
also in jedem beliebigen Massstabs
solort dnrolckübrbar . klissenerfolgs
navb^vsisbar . In lrurssr 2eit 6
Millionen Rastete umgesetst , auost
bei Dsstörden soston eingslnbrt.
liegen Alleinvertrieb oder sssbri-
listionsnövtlt verlang . 8is sofortige
OratisLnsendnng unseres Daupt-
stataloges . siallnlvbts l-aboratorium,
S . m . b . D ., Liclelstelll b . ttambg . 10

Lur Mäkll L ÜLtzäKk
LvstooL Meolcl.)

ff tur verrmkte
! Vraktgetlsvkts
1 isliit sll . c^ sLSr.

vrabirsuns

! ül5eenepfsLisn
tTksre, Tküren

_ vrsbtseils.
Loppeldrakt , Wildgattsr,

vrsdt rum Ltrodpresseo.
krodnction 6000s' Im -dekt.p .l 'sx.

Vroististe kaitLtlfroi.

dLolvrrLUvD
. sind unübsrtrollsn.

Vertreter:

Ldr . 8töi«WM,
üldenburg.

Gute kräftige Schuhe
kauft man bei

«ss . Zs . DZrIoi »8,
Baumgartenstrafie 10«

— ,, — - n . kilrantsrisn , pdo-
M U? toxraxb . Usnb . in La-
«N M > W binstt n . LtsrsosLox-
DU MU > Format. Latal . n. 100

verLI. ikbotos Nk . 1.
VerlaZ „Noritns "

, lilnnoben XXV/486.
1 » Limburger Käse » 32
la fette Schweizerkäse » 60
I» Hochs . Emmenthater Käse

» 75 vers . v. 9 Pfd . a . u. Nachn.
Käser Handtman « , Aldingen

bei Spaichingen.
Vsr>»ng«n SI« -asineii

Ulustr. üdsr

««,<!. «Ick »de^ cuc ., ücss
d bs«t«, »nt.

KN>. — VteLcrvsril . x««.
ventseds kabrrrck -Incknetrie,

Killlemeisteks IMilu!
llAinievet , >-«opoiiis. s

Erziehungs- und Vorbereitungs-
Anstalt . Anerkannt gut . Kleine
Klassen . Möglichst individuelle
Behandlung . Erfahrene und ge¬
diegene Lehrkräfte. Pension und
gewissenhafteBeaufsichtigung. Tie
Anstalt umfaßt die Klassen von
Sexta bis Oberprima mit
gymn . und realgymn . Lehrplan
und führt ihre Schüler bis zur
Maturitätsprüfung . Besondere
Klassen für die Vorbereitung zum
Eini :-Freiw . - und Fähnrichs-
Examen . Michaelis 1SV3 be¬
standen 50 Zöglinge der Anstalt
ihre Prüfungen . Prospekte und
nähere Mitteilungen d , d . Direktor
des Instituts ^ Blumberg.

OOOOQOOQOOOO

Meißner
andpiatten,

„ M«s°iksliesei . 8
X Große Müsterausstellung . L

g Lennkar 'll Ilögl , o
o Oldenburg, Gaststr. 2V . o
oooooooooooo

17m mit KVLrrrLKLvllL 'PVsi ?« » .
gänsliost 2N ränmon , verst . iost dis-
sslbsv iveit uotsr Rrsis.
llöinr . lloyvr , Desto der Oaststr .,

Lposialgesostäkt
in Utsoids - n . Mostelvaron.

sller ^rt,
beste tirbsil.

M8 « I»<87EM
Lo « usi -ci,Los^
INsi'KcsliImckcll .LN

Gut erh . Kindersitzwagen mit

Aumenpfllttyen.
Nelken, gefülteGarten , Dtzd . 40 Pfg.

Edelweiß Dtzd . 50 Pfg . Stockrosen
Dtzd . 50 Psg . Bellis Dtzd . 30 Pfg.
Stiefmütterchen , riesenbl. Misch, und
in 15 versch . Sorten » Dtzd . 25 Psg.
Goldlack dunkelb.

Samen - und Pflanzen-
Handlung

L . 86ü » WLvdvr,
Ohmstede.

Zu verk . 1 gevr . Sommer -Omni-
b«s , 2 neue Ponietvagen , 2 gebr.
leichtePhäthan , 1 Ackerfederwagen.
2 neue Ackerwagen zu billgcn
Preisen.

Peter Strahl, Donnerschwee.

V g vslllccks oi-stlrlLsz . NolsniI .ssskrcSiIs , »
> --- M« Li-r Vu-,3-1, -ns leN^sIiI . G
M M 28-L0 E . Ldrskl. ^

kl 8-I5IN. mvactl. OezenA

W § rLüer v.70 U. rn . Ncc G
^ s '«s -- verl. umsoustprsisl ^
LZ KliIsüüMMell -KMsMkt

ii> Völa , zz >

Vüi-I(opp8 laheräcltzi'

„ visna"
find allen voran!

Niederlage bei:

Serin , üleällr,
Eversten , Hauptstr. 18.

Zuckerkranke ! ! !
Man verlange Prospekt über

Jul . Aug . Höppeners echten

„Zrnkerfeind"
gratis » . franko. Otto Schädel , Lübeck

I, . V111LX,
8perisl - 6e8okäft

kür
jKontsr- uHeki'bibmLLoliiiikv

keüsrf.

6v8ekLft8büokvi ' .
^ilisls : 8vkiMing8lr. 4.

»

I

10004
Freien IZZ. ^ llörlrsvnnllgssobrsibvL

^ sbvIKM dilllA.
lkbos - unä RsmontLiit-ikrsvIrt :-
r «8vir ia äsn lb«rrIivI »8t «L
Varbsn und dost «» Lorten , äis

novb in
«kies «» » Sommer bis in äsn
5Vintsr Linsin blübsn vsräsn,
10 LtüoL N . 3, 20 Ltüolr iN. S,
50 Ltnelr N . 10 listsrn in starbcs»
Liislllisn mit ibiamsn , Varbo, Lnl-
tnravsisnnz nnä i^ nsrLsnnnnZ»-
Lobrsibsn po ^tlroi dis

^ I(öIInei'- öLum8ekuIen
bei Llm8korn in ttoklsin.
Hoobstammrossn^ lk . 1 x. Ltüest.

darantis kür L.nLnntt.
1

>Mk>

SMS«Aufssksn sisisgenll!
kAn » um » S Msnlc

die beste und dauer¬
hafteste Uhr. Aus der
ganzen Welt unter dem
Namen Anker-Remon«
toir

kollkopf -Utir
beliebt und bekannt.
Glatt poliertes echtes
Nickelgehäuse , in 36
Stunden nur einmal
aufzuziehen. Genau aus
die Sekunde reguliert,
samt einer eleganten
Neusilber - Panzerkette
und Anhängsel bei

Voreinsendung oder Nachnahme von
nur 0 Mark portofrei ! 3jährige
schriftliche Garantie ! Bei Nicht-
konvenierung Geld zurück.

Uhrenfabrik I . König,
Wie « VH , Westb ahnstr. 36/108.

- I - XorpILlSUL

w -rd beseitigtdurchd . Tonnola -Zehr-
knr. Preisgckr. m . gold . Med. u . Ehren¬
diplom. Kein starkerLeib , keine starken
Hüften mehr, sond. jugendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern nsturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d. Gesundheit. KeineDiät,
keine Aenderung d . Lebensweise. Vor¬
zug !. Wirkung. Paket 2,50 Mk. sr
gegen Vostamv. oder Nachn.

V L So .»
Lsrliv 115, LöviMrätLsr Ltr. 78.

MDL -» gegen Slulstookllng . —
iil llk stvkmsnn. » Lllö (8 .)
KRKLL 8» kiückaoetosed.



Für

Araut-
Aussteuern

empfehle:

Bettfedern,
gesund und staubfrei,

Bettinlette,
garantiert sederdicht,

Bettdamaste
in allen Breiten,Bettkattune

von 35 ^ anfangend,

Betttmhlemeu,
Tischzeuge,

Damen - Wäsche,
Gardinen

in allen Preislagen zu billigsten
Preisen.

IL W.
Altenhuntorf . Diedr . Luersten

das. läßt umzugshalber

Mittwoch, 13. AM cr.,
nachm. 3 Uhr ans.,

2 junge Milchkühe,
1 2jähr . Ochsen,
1 2jähr . Quene,
I Bullkalb,
l Sau mit 9 Ferkeln,
4 Ferkel, alsdann 10 Woch . alt,

, 1 wachs . Haushund (Teckel ),
30 Hühner, 1 Hahn,

1 Holz. Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 neuen Heuwagen, Staubmühle,
Dezimalwage m. Gewichten, 1 neuen
Backtrog, 1 neuen hölz . Pflug,
Beinhecken , Wagenleitern u. Dielen,
4 Jocheimer, 1 Futterkiste, Sensen,
Forken, Harken, Lothen, Haumesser,
Schüppen, Dreschflegel , Gaffeln,
mehrere Haufen Feuerholz usw. ;

ferner : 1 Sofa , Kleiderschrank, Milch¬
schrank , Tische u . Stühle , 1 neuen
Viehkeffel (75 Liter Inhalt ),
Kisten u. Kasten und was sich sonst
vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.
Jaderbollenhagen . Landmann

I . D . Hillmer das . läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft
Süimbend , 1k. April cr.,

nachm. 3 Uhr ans.,
1 beste schwere Milchkuh , belegt,
3 tr. Schweine , dann nahe am

Ferkeln,
2 Schafe mit Lämmern,
1 starke Dreschmaschine mit

Göpel » so gut wie neu,
1 Federwagen , 2 Ackerwagen
mit Auszeug , 2 Mooreggen, Staub¬
mühle, Backtrog, Futterblöcke, Borf¬
und Gropenkarre, Pferdegeschirr
(darunter 1 Einspännergeschirr) ,
Tonnen , Kisten u . Kasten, 1 Spar¬
herd, Tische und Stühle , Koffer,
Kochtöpfe und sonstig . Küchengerät,
Kesselofen , Filtrierfaß , Milchkannen,
3 Paar Jocheimsr , Milch- und
Waffereimer, Milchbaljen, Küpen
und Etappen , 2 eis. Oefen » 1
Waschbalje, auch Sensen, Lothen,
Schüppen, Forken, Harken u. was
sich sonst vorfindet,

auf Zahlungsfrist meistbietend ver¬
kaufen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Kleiner Hof,
110 Morg . Ländereien, neue Gebde.,
2 Psde., 12 Kühe , 13 Schweine;
Milchverk . n. Hambg . f. ca. ^
4000. — ; mit leb . u . tot. Jnv . für

35 000.— mit kl. Anz . z. verk . Näh.
I . Höppner , Hamburg , Schanzen-

Kleine k
'rimL Voll - unü

Ililen - tter'inge,
1903er Fang , gebe bei ganzen Tonnen
sowie auch im Anbruch billig ab.

Paul Dauckwardt«

Ziilmobilverklmf.
Edewecht. Der Bäckermeister

Jansten in Süd -Edewecht beabsichtigt
seine e «selbst sehr günstig an der
Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus:

1 . einem fast neuen Wohnhausc,
2. einem Garten von 18 ar 11 gm,
3. einem Moorkamp von 1 da

22 ar 94 gm, wovon x>1m.
die Hälfte kultiviert und die
andere Halste ausgezeichneten
Tors liefert,

mit Antritt zum 1 . November d. I.
verkaufen zu lassen.

Diese Besitzung eignet sich der
günstigen Lage wegen für jedes Ge¬
schäft , insbesonderefür einenSchlachter
mit einem Fleischladen, oder für einen
Klempner, weil beide Geschäfte hier
im Orte noch nicht vertreten sind.

Aus Wunsch des Käufers kann ein
Teil der Kaussumme gegen 4 °/<> Zinsen
stehen bleiben.

Erster Termin ist angesetzt auf

Dienstag,
den 5 . April,

nachm. 3 Uhr,
in Eil . Oltmanns ' Wirtshause zu
Süd - Edewecht.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
M . I . Snoek , Aukt.

8 ^ Dünger-
Berkaufe

finden statt:
Mittwoch , den 6 . April,
Sonnabend , den 9 . April,
Mittwoch , den 13 . April , und
Sonnabend , den 16 . April.

MM" MatratzcHm.
Anfang SVs Uhr vorm.

Oldenb . Dragoner - Regiment
Nr . 19.

Seefeld. Ein sehr gutes Ge¬
schäftshaus ist unter besonders
günstigen Bedingungenzu Mai d. I.
zu verkaufen und eventl. zu ver¬
mieten . Es wird dadurch nament¬
lich auch für einen Anfänger beste
Gelegenheit zur Erricbtung eines
eigenen Geschäfts geboten.

Weitere Auskunft erteilt
n . von Melken.

^^ elexkvL- u.
M —

listerb tasbZsmLss
M LäuarL 6 . Düsten,

k«tr . 3.
I 'srnsxrselisr 325.

WM" MnstvrlnAvi-

Unaufßslksm
bricht sich die Ueberzeugung
Bahn , daß

öereM-M «?!
zur besten Marke zählen und daß
ebenso
stereules-llotorräüer
konstruktiv obenan stehen.

Nürnberger Üerculee-Werke
Llktiengesellscliast , Nürnberg,

gegründet 1886.
Haupt -Vertretung:

Fahrradgroßhandlung,
Ekern bei Zwischenahn.

Fernsprecher Nr . 22,
Amt Zwischenahn.

! ! ! Kerren ! ! !
ird die preisgekrönte, in neuer Auflage
schienene Broschüre des vr . meä.
. Kahlert , prakt. Arzt in Näfels

(Schweiz ) über

KeschlechtskrankheiL.^
und deren Dolgen

ckstanden durch Jugendsünden : c.,
wie dessen radikale Heilung zur

Belehrung empfohlen,
roschüre gratis und verschlossen zu

erhalten.
orto : Briefe 2V Karten 10

^Iorcl866b3cI
Darob Hirns . äss

I -sZs nnä rs 1 obs
trs nnä liebste äsr

auf fökr.
iniläests , änrob
Vegetation äss
Norässsbsäsr.

-̂ astübrl. Drospsbts init^ngsbs äsr Dsissronts, soevis sebriktl.
^nsbnntt äureb äis ir :tlI < Ieoii »ili >88i «»!i uaä äsn Digsnt.

äsr Lsässnstslt S . >V«LAv1t.

Möve - Fahrräder,
NloLsLI 1SV4,

erstklassiges Fabrikat , 1 Jahr Garantie.
Tourenräder LID bis 135 Mk . Halbrenner 115 bis 140 Mk.

Damenräder in modernster Ausführung 120 bis 150 Mk.
Ferner liefere auf Wunsch neue Fahrräder schon für 70 , 75 , 80 bis 100

Gleichzeitig empfehle sämtliche Fahrrad - Ersatz - und Zubehörteile
zu den billigsten Preisen.

Reparaturen an Fahrräder aller Fabrikate werden prompt » gut
und billig ausgeführt.

HsÄilL,
Eversten , Hauptstraße 18._

WI886N 8lv 68 80tz0N?
63,88 8ie 3U8 lfirem r68x . jöstsm fslirrsäö

ofins A.bünllsi'llng 6s88slbsu
SilL . . —

M36Ü6U böiinsn ofins Dunllsrtv von Ü/Isrlr
3U82UA6l ) 6Q ? - VsiblNALQ 8is sofort

krosxostt Nllst Drsiss fiisrübsr.

4 t» . , VrS8 «l«ir 238.
DilÜAsts uaä beste Dö ^ngsgnslls tnr Dsbrrsäer

uaä 2ubsbörtsils.

Hiite! Hüte! M!
soeben eingetroffen . 4 Stück von 1 Mk. an.

Moderne Blumen
und sonstige PuHnrtikel

ebenfalls zu billigen Preisen.

ll. SeMölllMll,
Inh . : Nl.
JAM- Achternstraste 58 . -MW -HWZ

Zu verk. 5 beste Ferkel , 8 Woch.
Alexanders« . W.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Elsfleth und Umgegend

die ergebene Mitteilung , daß ich mich in

LlsklstN , Steinstraße,
Ahrmacher u . Hotdaröeiter

niedergelassenhabe.
rsnrxesehle mein Lager in Uhren , Ketten und Goldwaren.
Reparaturen werden auf Grund langjähriger Erfahrung gewissen¬

haft und preiswert ausgeführt.

rin äie grosse Slocke
muss SS Zsbsngt evsräsn , ässs

sncb ia Lsison 1924

äie Kestkll u. LIIsrdillWM
sinä . Vsrlsnzon 8iö gratis uaä krsnbo
msiasa 152 Zsitsn stsrbsn Dsuxtbstslog,
v!-s1obsr rsiobs busvubl snob ia Olooksn,
I -stsrnsn , Dnsnorstios , Ssttsln , ^.obssn,
Lonsn , Lobslsn , sorvis Dsbrnssobinsn,
Lebsllplsttsn -^ xxsrstsn , Dbonogrspbsn,
Dstroisnrnölsn , slsbtrisebsa Dswpsn 2U

stsnnsnä billigen Dreisen , satbült.

I ^angd,
I -sipLLS 114 , Xsrlsir . 22.

Um fortzugshalber das hiesige Lager zu räumen , verkaufe sämtliche
Korb waren als : Sessel, Babykörbe , Reise -, Wasch -, Torf- , und andere
Körbe zu herabgesetzten Preisen.

L . Brmderstraße 9.

Frische Oelkuchen
Md Leimnehl

traf wieder ein bei
Paul Dauckwardt«

2 Stück gebrauchte, aber sehr gut
erhaltene, garantiert feuer- n . diebes - ,
sichereGeldschränke habe sehr
billig zu verkaufen.

H . G . Steinforth,
Breme», Kettevtzr . 28/29.

Kleiner Hof,
nahe Hambg . , ca . 44 Mg . Acker- u.
40 Mg . Wiesen u. Weiden am
Hause neue Gebde . , 2 Psde., 13 Kühe,
7 Schweine; Milchverk . n. Hambg.
s. ca. 5000 Mk . ; m . leb . u. kompl.
tot . Jnv . f. 34000 Mk. m. kl. Anzl.
z. vkfn . Näh . I . Höppner , Ham¬
burg, Schanzenstr. 48.

Lejscitl. Vttslkißcmg.
Ohmstede. Für Rechnungder

hiesigen Armenkassewerde ich am

Montag, kn 11. April !>. I .,
nachm. 2 >/s Uhr ans.,

beim Hause des Tischlermeisters D.
Harms am Hochheiderweg folgende
Nachlastgegenstände , als.

1 Bettstelle m . Bett , 1 Eckschrank.
1 Nähmaschine , 1 Kommode , 1
kl. Tisch» 2 Stühle , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Petroleumma¬
schine, 1 Lampe, 1 Spiegel und
andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Sodann kommen noch folgende
Pfandgegenstände mit zum Ver¬
kauf:

1 Küchenschrank, 3 Tische, 2
Garderoben , 8 Stühle , 1 Lino¬
leumteppich , 1 kl. Schrank, 1
Blumentisch , div . Gardinen,
Tischdecken, Vorleger , Kleinig¬
keiten, 1 alte Bettstelle , Küchen¬
gerät , Porzellan und Steingut»
Gartengerät , ca. 10 Sch. Kar¬
toffeln , etwas Kohl , Brenn¬
holz re . und mehrere hier nicht
benannte Sachen.
Kauflicbhaber ladet ein

A . Paruffel , Auktionator.

beste Pflanzzeit jetzt. Empfehle niedr.
in bester Farbenzusammenstellung,
10 Stück ( für 1 Beet passend) 3 ^
postsrei. Rambler 75 ^ sowie sämt¬
liche Baumschulenartikel billigst.

Wild. MerW.
Neusüdende bei Rastede.

billig, dauerhaft , leistungsfähig,
handl ch , sauber,

ganz aus Metall,
Kille Meiste,
daher peinlichste Sauberkeit!

Jede Speise ist je nach Art binnen
3 bis 4 Stunden vollständig gar und
schmackhaft . In 10 verschiedenen
Größen vorrätig.

Breme «.
Lllerbroek L lielre,

Ostertorssteinweg 1.

tür Herren , Darasn , Linäsr bs-
räsbsn Lis Lin bilÜAtsn unä
bss 1sn von
kaul L . Droop , LktznuiitL i . 8. 58

Dsbriü nnä Vsrsanäbs,us.
ZxsöiLiitLt: Dlabsns Dekor .u - llntsr-
risu§ , Ass . Assob ., porös, Zssunä,
iiLltbar , billig . 111. KatsäoA nnä

Lloölnustsr too . 211 Diensten.

Kür jjunge Hcliweine!
Futtermehl , garantiert rein,

a Ztr . Mk . 5 , empfiehlt
Paul Dauckwardt.
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Zu der demnächstbeginnenden I . Klasse 4. Lotterie empfiehlt

unter Zusicherung prompter und diskreter Bedienung
V, ^ S . S0 , V- ^ 14 , >/i 28

die amtlich bestellte

ßWt - Ksllektm Otto UM
Oldenburg , Bahnhosstr . 18.

L . <«. » ,

3

QKSILS VGLZLNSLALÄGLL
TL. LraiiLpLaäSI ' - bssvIr ^ ürS

behandelt
n . IZSritLLIL,
seit 18NS

DM"
Hannover , Wolsftratze S. "WW

Monatlich einmal in Oldenburg und Breme « anwesend.
Wer mich daselbst zu sprechen wünscht, muß vorher schrift¬
lich Bestellung nach Hannover einsenden. Keine brief¬
liche Behandlung . Zahlreiche ausführliche Adressenund

Empfehlungen auf Wunsch frei zugesandt.

ichtig für Radfahrer!
Wegen Umzug gänzlicher Ausverkauf von Fahrrädern

sämtlichen Fahrradteilen , wie Schläuche , Mäntel , Ketten , Pet
und

Pedale,
Laternen , Glocken» Lenkstangen, Sättel re. , zu ganz bedeutend herab¬
gesetzten Preisen . Sämtliche Waren sind in großer Auswahl vorrätig
und sollen bis 1. Mai vollständig geräumt sein. Nene Fahrräder von
VS ^ an mit Gummi.

Alleinverkauf der beröährtenBadenia - und Corona - Fahrräder.
Netl 1* 1* 1*^111^ 1» "" allen Fahrrädern schnell,4^ 11 gewissenhaft und billig.

lnkürick ttsrtsnstsin , WHermeißer i . Mchniktt.
Spezial -Reparatur -Werkstatt für Fahrräder u. Motorfahrzeuge.

Heiligengeistwall und Wallstraße.
Vom 1 . Mai ab befindet sich mein Geschäft Haarenstraße 28.

gegenüber Sattlers Drogerie.

Ne « ! Für Des KWft Wcnd!
Durch D . R . G . M . patentamtlichgeschützt.

LuMaltiiiiK -öMMiick
Dasselbe bietet , unter Aufrechterhaltung derGrundsätze

und Ziele der dopp. ital . Buchsührungsmethode, größte Zu-
I Lässigkeit , klare Uebersichtlichkeit und vereinigt in sich in
verblüffend einfacher Weise Journal , Hauptbuch , Bilanz
und Jahresabschluß mit Gewinn - und Verlnstberechnnng.

Die Führung dieses Zukunfts -Hauptbuches nach dopp
Methode ist in einigen Stunden zu erlernen.

Zu beziehen u. vollständigepraktische Anleitung nur durch

Jakobistraße 6.

WrfteFirmar
ftrrMchil - KMchkz
Hk übernimmt Bau und Finanzierung von Feld - und Industrie - Hl
^ bahnen zur Verbindung der Güter , Steinbruche , Ziegeleien -A
A : c. mit dem nächsten Staatsbahnhofe resp . größerer Rüben - A
V qüter mit der Zuckerfabrik . ^
H Gest. Anfragen unter A . B . 301 an Rudolf Moffe , Hl
^ Berlin SW . erbeten. ^

8 » iri >« izss - LvzeIei8eil „ serti"
mit Vergsssr Iw LnZsIsissn sslbst , also olins ärn»
äsr Vsrgssrwgs-^ xpsrst bsira ^ vbsiLSL erst bsr»n».

^ genommsu vvräon muss n. rsZnIisrb. Uswüsmivo,
l >. L .-k . 135 325 , Nusisrsoliut^LLSpr. nnä 2s>blr . ^ us-
lsväspLt. Das bisbsr Vollkommsnsts in äios. ^ .rtilcsl.

Mrä ioS. Üsnskalt , kvrvsr 'ALsobs-LvstsItsu , I 'Lrdsrsisv, Hotels usiv. ZLns
bosonasrs smxtoblsv. >0^ Est ».brlos, sxarssin nnä siebsr innütionisrsiiä.
— krospsbts Zrstis. — ii . ttÖillök 8Öil !16 , 8.

Llvktrlsodo Lurvv,
als aUs aväsrsn Lnrsn. OrossartiZü Lr-
1ol86. Lsldstbsdauülllns. .̂xxarats

-I . 6 . Rr -krsirnraiHL,

Haserstroh,
pro Zentner 1 .80 verkauft

Rl> se«,R «seii?
in gewähltem Prachtsortiment niedrg.
12 Slck. 3 25 Stck. 5 höchst.
1 Stck. 1 Koniferen (seine
Lebensb.) mit Ball 6 Stck. 7 .20 ^5,
bis 1 Mtr . h. Versand nach neuester
Methode. Eingehen der Pflz . ausge¬
schlossen. Zierb., Zierstr. Alle Forst¬
pflanzen billigst.

G . Hagena , Baumschulen,
Vechta i . O.

Empfehle in bekannter Güte:

Prim
"

^ 2 .50
2 .50
3.75
4.50
5 .-

1 Postblecheimer
l Emailleeimer oder Topf
- Bl . o . Zinkeimernetto 20 Pfd . ,
! Emaille od . Zink « 25 » „
1 Holzeimer „ 30 „ „
in Kübeln u. Fässern von 30/125 Pfd.
1 Pfd . 14 in Fässern von 240 bis
300 Pfd . 1 Pfd . 13 ^ inkll Gefäß ab

hier per Nachnahme.
I . A . Schultze, Magdeburg SO,

Konservenfabrik.

M OI -ILLSlB * 11117111
^ I ^ auch als Büchertasche zu tragen.

A Beschädigung der Kleider voll-
L ständig ausgeschlossen.

Muster gesetzlich geschützt!

« -.LL . , Mteiftr . LS.

Hühnerdüuger,
bester Dünger für Topfblumen, auch
bei Kleinigkeiten abzugeben.

_ Haareneschstr. 35a.Knochenschvot,
für Hühner, täglich frisch . Erhöht
die Eierproduktion und stärkt den
Knochenbau. Haareneschstr. 35 a.

Mmebittg -kaa

'«MS-' -nuluvliel , bitii» I
LdSnage, r sinrzci.'im,«,,,,, ^

Mtrliisitssll z. rbD.. ^

^ LLaNvr
»LLSi1 H,

Schöne volle Körperformen durch und
orientalisches Kraftpulver , pr «

' "

30 Pfd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk. Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
ML 0 . sspsnr 8tsinsi ' L 6o.

Berlin 63, Königgriitzerür. 78.

Tapeten
in neuesten Dessins.

NW " Reste und ältere Muster
unter Preis.
k . Wti Unsrer , SMk »ßr . H

Mse^ . g. Blutstock. Timerman,
Hamburg , Fichtestr . 33.

Iservkllseliväedk
^ sriikLWlIrsrllis

äsr Mäirirvr uv4 ibrs volllrowrasns
IIsilnvA . ikroisAsbröntss , vii »LtK « 8,
vaob EosiobtsxriiiLtsii bs-
arboitstss ^Vorlr. 340 8sir . , vlsls ^ .b-
bilä . LatZsbsr kür

u . » Itsrv Nävusr , 8i «>I,vr-
« tvr Vsgrvsissr 2vr Usiluvg . l?ür
Nlr . 1 .60 Lriskw . Iso . 211 borisb . v . Vsr-
tass . 8xs --ia1o.r-it Iti Ikitin ! « !',
Ho . 228 (Lobvsichu. all. äsutsob . Lucbb.

alle stets großes Lager - in

»VH Jesu, Snrstrtei,
VOM «, Fuhr » rc

zu sehr billigen Preisen.
6 vlLSSVH,

Eisengießerei . — Nadorst.
6 gut eryallene Fahrräder , 40 bis

50 Mk. Lindenstr. 29.

Radfahrer!
Halten Sie den Rand!
der Fahrradfelgen frei von Rost. Sie ersparen dann jährlich viel Geld,
indem Sie Ihre Pneumatics schonen . Sie erreichen dies sicher

NllSILL ÄIEDlL

AlMMSl -LWsnttt s«FLKlgeil
Muster : 1 Satz für ein Fahrrad 2 .50 gegen Nachnahme franko.

Generalvertrieb für Großberzogium Oldenburg:

Vechtaer Fahrrad -Fabrik,Fer08
HMLLZr . ZZSZZL ' LLi .N.Vertreter werden an allen Plätzen gesucht.

LS

Vertreter für Oldenburg;
Llslor . lülsysr , L- I»üer«ft. , Nelke«sik. L7.

köSiSÜSN 8 >S
Ent
nnä

sedonjslrt!

Kitts,
fonlisi-n 8is
pesislists!

prsisrvvrts
8äi ^6,»

' eivn

N . ö . LrNÜ - MM/
LuwenbälZ. unter Lontrolls

äsr Olä. ibanäwirtsob.-
Lanunsr. Kunsl-

Kärtnsksi,
kaumsokulsn.

Baumschule,
Oldenburg , Alftttftr- Khnßee 1i.

ObstbSmne in allen Formen, Rosen, Ziersträucher, Konifere»,
Beerenobst, sowie sämtliche Baumschnl-Artikel.

Preisverzeichnis kostenfrei.

ro Lsge rm ?wbe
vsrsskäsu vir, vD ZeäsrwLvsSelOASsLsit »u §stzsv , visd j
vor » äsr 6üt « «vsorsr ^ s-rsn sn übsrLSSIen, rmssr

SiwerKsdl -Rasiermerrer ^o . 30
1«m Kolli xesoilllKsv , ksrtis roill Sebrsovd, Mit Ltnis t

»r. t,s « »otor SjiikrlMr SsrLQtie. L«»teUer v«r- f
pMÄltot »jok , Ss» Lotr»tz düme» so T» «u «in- vlor s»» i
Lssssr rotovrroso-iüsil. ^ t«s Knill Limkol ,, '

Llsdr Lls rill SEek vorsonclon vir nur uvtsr U»od-
u»bmo . ill KolSsolirikt pro 8t . 10 rtz . I

Umbauet Mlü portofrei vor- I
PKM- VN» » sollSsuvir mwsru!

L»iixtxrei»k»t«t<»s i>»ii»,i» I
4tlisssd» mit 2». 2000 ^ II- ^

bLSimxsilWork
öt»d>v »r«il, !,
LoS «rv »r«it,s

SoiL- l

MdorVLreii, ktsikon, Sovsou, SltMdLitilvZssrUksIssvl« Viel« Uslldeite». I
löebr . Uoiferk . lSalä b. 5ottngenn-.

>1

mm
Jede P . T . Dame kann sich ihre Taille « ach jeder

Mode ohne Mühe selbst anfertigen mit Hilfe des

Lllsvdvidauvr Lotai
verstellbaren Damen - Taillen - Schnitt - Apparates , ohneSchnittzeichnen
gelernt zu haben. Derselbe ist für jeden Körperbau regulierbar.

DM" Akademisch geprüft ; mit zahlreichen An¬
erkennungsschreiben.

In allen Kulturstaaten gesetzlich geschützt und
patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk. 5Ü Psg.
per Nachnahme zollfrei.

Mon Luzchelbauek Sopro» fllog.)
u. e. vrechrler , Wien W Liliieagasreis.

Vertreter in allen Orten gesucht.
Prospekte werden gratis zugesandt.

Leder-Treibriemen, La . Qualität,
in den Breiten von 40—150 Mw, sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig auf Lager u. gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

WM -
, LiMMiw - II. kLMUüiltllvll - kiMM

schnellstens.

Uild. kW , OlüevdW i. 6r..
Langestratze - ii».

Anik, kvsk.
Carl Wille , Spirituosenyaudlg.

in großer Aus'
Wahl.

Cars Wille » Hoflieferant.
' Lttiritnvltlich : Mlhelrn v . Lusch vis Lhej -S>ed «ttem ; M dm Lnieratevleii ; L. Steplvrs . -lvumonsdrua und Lerlsgr B. Ech« l, vvnuü« «

^
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